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Die Südweststaat-Abstimmung verschoben
Die mündüche Verhandlung der VerfassungsklageBadens wurde für den 2. Oktober anberaumt

Bonn (AP/dpa) . Das Bundesverfassungsgericht hat gestern angeordnet, daß
die Volksabstimmung über den Südweststaat „einstweilen ausgesetzt“ wird. Über
das von Baden beanstandete Gesetz zur Neugliederung des Südwestraums wurde
eine mündliche Verhandlung für den 2 . Okt . 1951 vor dem II . Senat anberaumt.
Eine endgültige Entscheidung wird im Laufe des Monats Oktober erwartet.
Die Erklärung des Bundesverfassungsgerichts

hat folgenden Wortlaut : „Da die Entscheidung
der Hauptfragen schwierige Grundprobleme
der verfassungsmäßigen Ordnung der Bundes¬
republik aufwirft , die einer eingehenden Prü¬
fung bedürfen , sah sich das erst am 8. Septem¬
ber 1951 konstituierte Bundesverfassungsgericht
außerstande , vor dem 16 . September 1951 , dem
vom Gesetz bestimmten äußersten Abstim -
mungstermin , eine Entscheidung über die Gül¬
tigkeit des Gesetzes zu treffen . Andererseits
war das Gericht der Auffassung , daß die Ab¬
stimmung nicht stattfinden darf , solange das
Verfahren schwebt . Deshalb hat es beschlossen ,
von der gesetzlichen Ermächtigung zum Erlaß
einer einstweiligen Anordnung Gebrauch zu
machen .“

Abschließend betont das Bundesverfassungs¬
gericht , „diese Entscheidung erlaube keine
Rückschlüsse auf den Inhalt der künftigen Ent¬
scheidung des Gerichts “.

Mit dieser Entscheidung entspricht das
Bundesverfassungsgericht einem Ersuchen des
Landes Baden , die Volksabstimmung bis zu
einem endgültigen Entscheid über das bean¬
standete Südweststaatgesetz auszusetzen . Die
mündliche Verhandlung am 2. Oktober soll in
Karlsruhe , dem Sitz des Bundesverfassungs¬
gerichts , stattfinden .

Zu seiner einstweiligen Anordnung erklärte
das Bundesverfassungsgericht in einer Be¬
gründung , daß eine Abstimmung am 16. Sep¬
tember die Stimmberechtigten hätte verwir¬
ren und damit möglicherweise das Ergebnis
verfälschen können , weil die Rechtsgültigkeit
des diesen Termin festlegenden Gesetzes in
der Öffentlichkeit hart umstritten sei . Es dürfe
im Abstimmungskampf nur um die Sache , nicht
aber um die Rechtsgrundlage der Abstimmung
gehen . Es stehe auch , bis die endgültige Ent¬
scheidung getroffen sei , noch nicht fest , ob die
Abstimmung sich nicht etwa als gegenstands¬
los herausstelle .

Die württemberg -badische Regieruiig ist für
heute früh zu einer Kabinettssitzung , einberu¬
fen worden , um zu der einstweiligen Anord¬

nung des Bundesverfassungsgerichts Stellung
zu nehmen . ★

Dieser erste Beschluß des Bundesverfassungs¬
gerichts ist zu begrüßen . Es ist bezeichnend , daß
er das Verhältnis zwischen dem Bund und den
Ländern betrifft . Es ist wohl damit zu rechnen ,
daß sich die aus der föderalistischen Glie¬
derung der Bundesrepublik ergebenden Fragen
mehr als uns lieb sein wird das Verfassungs¬
gericht beschäftigen werden . In dieser Frage
werden die Verfassungsrichter zum erstenmal
ihre Objektivität erproben müssen . Man sollte
dem neuen Gericht , als dem höchsten Organ

Diese Kundgebung fand aus Anlaß des ersten
deutschen Heimkehrertreffens in Bonn statt .
Unter den Marschteilnehmem befanden sich
annähernd 1000 Frauen . Mit einem Trommler¬
korps und einem Plakat , das einen deutschen
Soldaten hinter Stacheldraht zeigt , dem die
erhoben « * Hände mit Ketten gefesselt sind ,
wurde der Schweigemarsch eröffnet . Eine viel¬
tausendköpfige Menschenmenge grüßte stumm
die Marschteilnehmer . An dem Ehrenmal des
ersten Weltkrieges wurden Kränze der Landes¬
verbände der Kriegsgefangenen niedergelegt .
In der Ansprache vor dem Kriegerehrenmal
drang immer wieder der Ruf durch : „Gebt uns
unsere Brüder wieder “ .

Ein unnötiger Zwischenfall
Zu einem Zwischenfall kam es,^ als ein öster¬

reichischer Heimkehrer erklärte , daß er sich an
seinen Soldateneid immer noch gebunden fühle .

der Bundesrepublik , vollkommen vorurteilslos
gegenüberstehen . Es ist deshalb nicht richtig ,wenn , wie das in Versammlungen , die sich mit
der Abstimmung über Baden bzw . den Süd¬
weststaat befaßten , bereits geschehen ist , bei
Mitgliedern des Gerichts und besonders bei sei¬
nem Präsidenten Dr . Höpker -Aschoff eine Nei¬
gung zum Zentralismus festgestellt wird . Mit
solchen Behauptungen muß gewartet werden ,bis das Urteil und die Begründung dazu vor¬
liegen . In dieser Hinsicht kann nicht genug
Zurückhaltung geübt werden . Das gilt auch für
das Bestreben , das in diesem Wahlkampf zu
bemerken war , den Bundespräsidenten Prof .
Heuß in den Abstimmungskampf mit hinein¬
zubeziehen . Dabei sollte man beachten , daß ein
Staatsoberhaupt im allgemeinen , wenn es nicht
selbst ausgesprochenermaßen persönlichen An¬
laß dazu gibt , aus dem Streit der Meinungen
herausbleiben muß .

Daraufhin gab es Unruhe und Zwischenrufe im
Saal .

Als Vertreter der Bundesregierung nahm
Vizekanzler Blücher an der Festsitzung , die im
Bundeshaus stattfand , teil . Er ging sofort auf
den Zwischenfall ein und warnte vor einem
„Eidstreit “ ähnlich dem früheren Flaggenstreit .
Es sei eine menschliche Tragödie , wie das hei¬
ligste Gelöbnis mißbraucht worden sei . Der
Eid sei nur zu verstehen , wenn er sich auf das
beziehe , was sittlich gut ist . „Im Zusammen¬
hang mit den moralischen Helden vom 20. Juli “
rief Blücher sichtlich erregt , „ sehen sie den
Opfergang auf beiden Seiten “ . Der Vizekanzler
wurde wiederholt von starkem Beifall unter¬
brochen . ,

Bundeskanzler Dr . Adenauer forderte in
einem Grußwort zu diesem ersten deutschen
Heimkehreirtfeffeh die l ^feigabe der noch -fest - : , i
gehaltenen deutschen Soldaten und Zivilinter¬
nierten .

3000Heimkehrer im SchweigemarschdurchBonn
Eindrucksvoller Protest gegen das Zurückhalten ehemaliger Kriegsgefangener

Bonn (dpa) . 3000 Heimkehrer aus allen Teilen des Bundesgebietes demonstrierten am
Sonntagvormittag in einem Schweigemarsch durch die Straßen Bonns gegen das Zurück¬
halten ehemaliger deutscher Soldaten und Zivilinternierter .

Japan nahm den Friedensvertrag ruhig auf
Sicherheitsvertrag mit den Vereinigten Staaten — In San Franzisko kam es nicht zu der erwarteten Sensation

Tokio (AP/dpa ). Die Unterzeichnung des Friedensvertrages mit Japan, die am Samstag
in San Franzisko erfolgte , wurde in Japan ruhig aufgenommen . Die Regierung hatte Feier¬
lichkeiten aller Art als „Buße des Volkes für den Angriffskrieg “ verboten . Die Bevölkerung
war aufgefordert worden , zum Zeitpunkt der Unterzeichnung einem Dankgebet und einem
Gebet um die Rüdekehr der noch in Rußland zurückgehaltenen Kriegsgefangenen eine
Schweigeminute zu widmen .

überseeischen Schätze . Es sei bereit , .Indonesien
und den Philippinen Reparationen zu geben ,
erwarte aber gerechte Forderungen . Große
Sorge bereite dem japanischen Volk das Schick¬
sal seiner rund 340 000 Kriegsgefangenen in
Rußland .

■fidatbert üickhut 2wötfkampfmeister
Deutsche Turnmeisterschaftenin Hannover — Baran/Falk wieder Meister

Einen glanzvollen Verlaut nahmen die
Deutschen Turnmeisterschaften in Hannover .
Zwölfkampfsieger wurde Adalbert Dickhut ,
Köln , während den Neunkampf bei den
Frauen Regina Lorberg , Hannover , gewann .
Die Mannschaftsmeisterschaft errang 1860
München . Ministerpräsident Kopf überreichte
an die genannten Sieger das vom Bundes¬
präsidenten gestiftete silberne Lorbeerblatt .

* '
In einem Leichtathletik -Jugend -Vergleiehs -

kampf unterlag in Nagold die badische der
württembergischen Vertretung bei der männ¬
lichen Jagend mit 69 :42 Punkten und bei der
weiblichen Jugend mit 50 :33 Punkten .

*
Einen neuen deutschen Rekord schwamm

Europameister Heinz Günther Lehmann über
800 m Kraul Er legte die Strecke in 10,15,6
Minuten im Alleingang zurück und übertraf
den Rekord von Werner Plath um 6 Sek .

Das Grenzlandring -Rennen bildete den Ab¬
schluß der deutschen Motorsportsaison . Als
Deutsche Wagenmeister wurden Katrein ,Lorsbach , auf Porsche in der 1100 -ccm -
Klasse . Glöckler , Frankfurt , auf Porsche in
der 1500-ccm -Klasse , Ulmen , Düsseldorf , auf
Veritas ' in der 2000 -ccm -Klasse , Conossa ,
Recklinghausen , auf Scampolo -Rennwagen
Formel 3 und Pietsch , Neustadt , auf Veritas
Formel 3.

SS
Deutscher Meister im 56 km Gehen wurde

der Braunschweiger Rudi Lüttge , nachdem er
bei den deutschen Leichtathletikmeisterschaf¬
ten bereits das 10 km Gehen gewonnen hatte .
Mannschaftsmeister wurde Eintracht Braun¬
schweig .

*
Zum 10. Male errang das Weltmeister¬

schaftspaar Baran/Falk in Detmold die Deut¬
sche Meisterschaft im Rollschuh -Kunstlauf .

Neuer Soldatenbund lehnt Remer ab
Der Verband deutscher Soldaten wurde gegründet

Bonn (AP ) . Führende Persönlichkeiten der
ehemaligen deutschen Wehrmacht trafen sich
am vergangenen Samstag in Bonn . „Der Ver¬
band deutscher Soldaten “ als zusammenfas¬
sende Organisation der deutschen Kriegsteil¬
nehmerorganisationen der Bundesrepublik
wurde gegründet . Vorsitzender wurde General¬
oberst a. D. Hans Frießner .

Unter den Teilnehmern befanden sich die
ehemaligen Generäle Heinz Guderian , Ramcke
und Treßner , Eberbach und Thunert , Hasso
von Manteuffel , Linde , Koller und Student ;
ferner die Admirale a . D . Hansen und Haie .

Die Tagung fand unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit statt . General Frießner ist 59 Jahre alt .
Er war während des zweiten Weltkrieges Ober¬
befehlshaber der Heeresgruppe Nord und Süd
an der Ostfront und war früher Inspekteur des
Erziehungs - und Bildungswesens im Ober¬
kommando des Heeres . Der Soldatenbund kün¬
digte einen Aufruf an die Öffentlichkeit an ,
in dem zum deutschen Verteidigungsbeitrag
Stellung genommen werden soll .

Folgende Verbände waren auf der Konferenz
vertreten : Der Deutsche Soldatenbund unter
Admiral Hansen , der Bund versorgungsberech¬
tigter Wehrmachtsangehöriger ; der Schutzbund
deutscher Soldaten (München ) unter General
Krakau , dae Organisationen det Kraftfahr¬
truppen , der Fallschirmjäger , des Afrikakorps
und der Division Großdeutschland ; ferner wa¬
ren Vertreter der Waffen -SS , des Stahlhelms
und der Kriegsmarine anwesend . Der Sprecher
der Konferenz teilte mit , die Generäle seien
in der Minderheit gewesen .

Nach den vom Sprecher des VDS in sieben
Punkten verkündeten Grundsätzen und Absich¬

ten des neuen VDS steht er jenseits aller Partei¬
politik , erstrebt die Einheit Deutschlands in
einem freien Europa als gleichberechtigter
Partner und tritt ein für Recht und Freiheit .
Er erkennt die Notwendigkeit der Verteidigung
unserer Heimat unter den gleichen Voraus¬
setzungen an, wie sie die Völker der westlichen
freien Welt für sich in Anspruch nehmen .

Der VDS tritt für die Wiederherstellung aller
Rechte der ehemaligen Soldaten , ihrer Ange¬
hörigen und Hinterbliebenen ein und ist bereit ,
bei gegenseitiger Achtung allen Soldaten der
freien Welt die Hand zu reichen und sich für
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zur Er¬
haltung des Friedens einzusetzen . Der Sprecher
des VDS betonte , daß Remer sowie alle rechts
oder links gerichteten Extremisten abgelehnä
werden.

Der SPD-Vorsitzende , Dr Kurt Schumacher ,
bejahte am Wochenende in Bonn vor den Ver¬
trauensleuten seiper Partei , 1t . dpa , das Recht
der ehemaligen deutschen Soldaten ,
zur Vertretung ihrer gesamten Versorgungs¬
ansprüche , allgemeiner sozialer und wirtschaft¬
licher Interessen und zur Kameradschafts -
pffege zusammenzuschließen . Er wandte ::ich
jedoch scharf gegen Zusammenschlüsse politi¬
schen Charakters dieser Art . Ein „soldatischer
Geist “ habe im politischen Leben Deutschlands
keinen demokratischen Platz . Man müsse be¬
sonders auf solche Kräfte achten , die ich de¬
mokratisch tarnen wollten Dr Schumacher
setzte sich auch für das Tragen der Tapfer¬
keitsauszeichnungen ein . Diese dürften selbst¬
verständlich nicht die Hoheitszeichen und die
Farben des Dritten Reiches aufweisen .

Mossadek besteht auf Ultimatum
Persische Abgeordnete protestieren gegen den „Druck der Straße'

49 Staaten , ausgenommen die Sowjetunion ,
die Tschechoslowakei und Polen , Unterzeich¬
neten am Samstag , kurz vor 20 Uhr MEZ in einem
feierlichen Schlußakt in San Franzisko den
Friedens vertrag mit Japan .

Nach der Unterzeichnung schlossen die Ver¬
einigten Staaten und Japan einen zweiseitigen
Sicherheitsvertrag . Danach sind die USA be¬
rechtigt , Land - , Luft - und Seestreitkräfte in
und um Japan zu unterhalten , um Japan gegen
einen bewaffneten Angriff von außen zu
schützen .

Die Unterzeichnung des Friedensvertrages
vollzog sich in einer freundlichen Stimmung .
Es herrschte keine Förmlichkeit . Dem Schöp¬
fer des Vertrages , John Foster Dulles , wurde
eine Ovation dargebracht . Die Vertragsurkunde
ist in blaues Saffianleder gebunden und lag in
der Mitte einer langen Tafel aufgeschlagen , be¬
wacht von zwei Militärpolizisten .

Gromyko , der sowjetische stellvertretende
Außenminister , bezeichnete den Friedensver¬
trag als einen „Kriegsvorbereitungsvertrag “
und verließ mit den übrigen Mitgliedern seiner
Delegation vor Beginn des Unterzeichnungs -
aktes die Konferenz .
Rückkehl der Kommunisten unter Gelächter

Kurz vor der Vertagung der Konferenz auf
Samstag 18 Uhr war es am Freitag zu einem
Zwischenfall gekommen . Die sowjetische Dele¬
gation war , von der polnischen und tschecho¬
slowakischen Abordnung gefolgt , aus dem Kon¬
ferenzsaal marschiert . Nachdem man bereits

allgemein angenommen hatte , damit hätten die
Delegierten der drei Oststaaten die Konferenz
verlassen , öffneten sich plötzlich nach wenigen
Minuten wieder die Türen , und die kommu¬
nistischen Delegierten kehrten , freundlich
lächelnd in den Saal zurück , wo sie mit stür¬
mischer Heiterkeit begrüßt wurden . Es ist auch
später zu keiner Sensation gekommen .

Die Vorschläge und Abänderungsvorschläge
Gromykos waren schon am Freitagnachmittag
als verfahrenswidrig abgewiesen worden . Zwi¬
schen dem Sowjetdelegierten und dem Vor¬
sitzenden . dem amerikanischen Außenminister
Aeheson war es dabei zu einem scharfen Wort¬
wechsel gekommen , der Gromyko veranlaßt
hatte seinen belachten Auszug zu vollziehen .

Als letzter Delegationschef Unterzeichnete der
Vertreter Japans , Ministerpräsident Joschida
das historische Dokument . Als er seine Unter¬
zeichnung geleistet hatte , ging die japanische
Flagge im Konferenzsaal hoch.

Die arabischen Länder hatten wegen der
Stationierung ausländischer Truppen in Japan
Bedenken geäußert , aber trotz dieser Vorbe¬
halte unterzeichnet .

Der japanische Ministerpräsident hatte in
seiner Schlußrede erklärt , daß die Japaner dem
Friedensvertrag zustimmten , daß aber darin
gewisse Punkte seien , die ihnen Schmerzen und
Sorgen bereiteten . Er erinnerte an die Riukiu -
und die Bonininseln , die unter amerikanischer
Verwaltung riehen und an Südsachalin und die
Kurillen , die der Sowjetunion unterstellt sind .
Der Friedensvertrag nehme Japan seine besten

Keine„GrüneFront"-abermittelständischerBlock
Landwirtschaft fordert staatliche Subventionen

Rendsburg (AP/dpa ) . Der Präsident des deut¬
schen Bauernverbandes , Andreas Hermes , gab
auf einer Großkundgebung des diesjährigen
Bauerntages in Rendsburg am Samstag die
Gründung eines mittelständischen Blocks be¬
kannt . Das ist ein Zusammenschluß des deut¬
schen Bauernverbandes , des Zentralverbandes
des deutschen Handwerks und des Zentralver¬
bandes des deutschen Haus - und Grundbesitzes .

Damit solle ein breiter Block geschaffen
werden , der den organisierte ^ Mittelstand zwi¬
schen den beiden großen Kräften der Arbeit¬
geber und der Arbeitnehmer schütze . Anlaß
zu dieser Gründung sei die „ganze politische
und wirtschaftliche Entwicklung innerhalb der
Bundesregierung “ .

£ uf dem deutschen Bauemtag in Rendsburg
hatte der Präsident des Bauernverbandes ,
Reithsminister a . D . Dr . Andreas Hermes , zu

Beginn betont , daß nicht die Absicht bestehe ,
eine sogenannte „Grüne Front “ in Form einer
Eigenen Partei der Landbevölkerung zu bilden .

„Landwirtschaftliches Grundgesetz “ gefordert
Der Bauernverband fordert ein landwirt¬

schaftliches Grundgesetz , worin folgendes ge¬
fordert wifd : Paritätisch « Preissystem für
landwirtschaftliche Erzeugnisse , Anpassung der
Steuern an die Landwirtschaft , staatliche Sub¬
ventionen , gerechte Verteilung der Kapital¬
mittel der deutschen Volkswirtschaft , einheit¬
liches Boden - und Erbrecht und Einreihung
der vertriebenen Landwirte in ihren Berufs¬
stand . Hermes wies darauf hin , daß die Bun¬
desregierung ihr vor Monaten in Rhöndorf
gegebenes Versprechen zur Schaffung eines ge¬
rechten Preissystems für die Schlußerzeugnisse
der Landwirtschaft nicht gehalten habe .

Schreckliche bolschewistische Kaltschnäuzigkeit
Dazu erklärte der sowjetische Delegierte

Gromyko einem Pressevertreter , es gäbe keine
japanischen Kriegsgefangenen mehr in Rußland ,
das sei eine verleumderische Behauptung .

Wirbelstürme zusammengestoßen
Miami - Florida (AP). Gestern stießen

über dem Atlantik zwei Wirbelstürme zusam¬
men. Dieses Naturereignis wurde zum ersten¬
mal bis jetzt festgestellt . Dadurch verringerten
sich die Geschwindigkeiten der Tornados, so
daß die Bermudas -Inseln , die zuvor bedroht
waren , jetzt weitgehend außer Gefahr sind.

Nach einer Meldung des Wetteramtes Miami
traf der Haupttornado , der mit rund 250 Kilo¬
meter in der Stunde dahinraste , mit dem klei¬
neren Orkan zusammen , der sich in entgegen¬
gesetzter Richtung in einem Tempo von 160
Kilometer pro Stunde nach Norden bewegte .
Dadurch wurde der Hauptsturm von den Inseln
abgedrängt und rast jetzt mit etwa 160 km/St
nach Nordosten . Seine Ausläufer werden des¬
halb wahrscheinlich nur noch mit 80 bis 120
km/St den Nordostausläufer der Inseln , für die
bereits Sturmwarnung gegeben war , erreichen .

Der Opfer des Nationalsozialismus
wurde gedacht

Hamburg (dpa) . In mehreren Städten des
Bundesgebiets fanden gestern Gedenkfeiern für
die Opfer des Nationalsozialismus statt . Auf
dem Friedhof in Hamburg -Ohlsdorf erinnerte
Polizeisenator Lothar Danner in seiner Gedenk¬
rede auch an die Unglücklichen , die heute noch
als Kriegsgefangene zurückgehalten werden
oder in neuen Konzentrationslagern schmach¬
ten . — In der Kirche des Gefängnisses Mvn-
chen -Stadelheim gedachten GeistlicI beider
Konfessionen der politischen Häftlinge , die
während des nationalsozialischen Regimes dort
ihr Leben ließen . Auf dem Leitenberg bei Da¬
chau und am Krematorium des ehern . Konzen¬
trationslagers wurden Kränze niedergelegt .

Wieder Postwagen zurückgeschickt
Berlin (dpa) . Die Volkspolizei in Marienborn

fertigte gestern nur sechs der 29 Wagen des
Postzuges Hannover —Berlin ab . Die übrigen
mußten ins Bundesgebiet zurückfahren . Vom
Gegenzug Berlin —Hannover mit 50 'ons
wurden diesmal fünf zurückgeschickt , die an¬
geblich wiederum nicht vorschriftsmäßig ge¬
packt waren . Auf dem Westberliner Bahnhof
Grunewald lagerten am Sonntag über 85 000 ins
Bundesgebiet bestimmte Postpakete , die sich in
zurückgewiesenen Postwagen befunden hatten .

Teheran (AP ) . Der persische Ministerpräsi¬
dent Mohamed Mossadek kündigte gestern vor
dem Parlament an , daß er sein Ultimatum über
die anglo -persischen Ölverhandlungen am
Dienstag der britischen Regierung zustellen
werde . Danach solle England die Besprechun¬
gen innerhalb von 14 Tagen wieder aufnehmen ,
andernfalls die etwa 300 britischen Techniker
in Abadan ausgewiesen werden sollen .

Die persische Abgeordnetenkammer (Maijlis )
hat diesem Ultimatum noch nicht zugestimmt .
Sie macht Schwierigkeiten , indem die Abge¬
ordneten die Sitzungen durch Abwesenheit
boykottieren . Auch gestern war das Haus wie¬
der beschlußunfähig . 26 Abgeordnete der Oppo¬
sition hatten dem Parlamentspräsidenten mit¬
geteilt , sie würden zu den Sitzungen solange

nicht erscheinen , wie sie durch Demonstrationen
vor dem Parlament unter Druck und Drohung
gesetzt würden .

In seiner Rede vor den Maijlis schlug Mossa¬
dek mit der Faust auf das Rednerpult und er¬
klärte : „Ich warne die Engländer . Wenn sie
uns auf die Knie zwingen , so sollen sie wissen ,
daß eine stärkere Macht als Großbritannien
schon auf der Lauer liegt .“

Der persische Senat hat durch Vertrauens¬
votum die Absendung des Ultimatums ge¬
billigt

Das Ultimatum soll dem persischen Botschaf¬
ter in Washington zur Weiterleitung an Harri -
man übersandt werden . Dieser soll es dann der
britischen Regierung übermitteln .

Neues in Kürze
- ' ■ ■■■ 11

Bonn (dpa) . In sämtlichen Gemeinden des
Bundesgebietes findet vom 15 . Sept . bis 15 .
Oktober eine Obstbaumzählung statt .

Bonn (AP ) . Der „ Zentralverband des deut¬
schen Handwerks “ fordert die Bundesregierung
auf , die mangelhafte Versorgung des Hand¬
werks mit Eisen und Stahl abzustellen .

Bonn (dpa ) . Im Bundesfinanzministerium
wird zur Zeit die Einsetzung eines Bundesspar¬
kommissars vorbereitet .

Tutzing (AP ) . Oberkonsistorialrat Dr . Eugen
Gerstenmaier , MdB , tritt ab 1 . Oktober auf
eigenen Wunsch als Vorsitzender des Evang .
Hilfswerks zurück . Sein Nachfolger ist noch
nichj bestimmt .

München (AP ) In Anwesenheit des Vorsit¬
zenden des Rates der evangelischen Kirche in
Deutschland , Landesbischof Otto Dibelius (Ber¬
lin ) wurde am vergangenen Samstag in Mün¬
chen das deutsche Gustav -Adolf -Fest eröffnet .
— Die bayerische CSU werde weiterhin mit der
CDU-Bundestagsfraktion Zusammenarbeiten , er¬
klärte der Generalsekretär Franz Strauß . Die
CSU-Abgeordheten werden eine eigene Ver¬
waltung und eine eigene Kasse einrichten und
sich auf besonderen Arbeitstagungen mit Fra¬
gen von speziell bayerischem Interesse befassen .
— Das Oktoberfest und das Zentrallandwirt¬
schaftsfest finden vom 22 . Sept . bis 7 . Oktober

uf alle Fäile statt . Da der Münchener Schlacht -
iehhof wegen einiger Fälle von Maul - und

Klauenseuche plötzlich gesperrt wurde , schie¬
nen die beiden Volksfeste gefährdet .

Stuttgart (dpa ) . Der für eine Neutralisierung
Deutschlands . eintretende Nauheimer Kreis will
sich nach Mitteilung seines Gründers , Prof . Ul¬

rich Noadc , als Partei konstituieren und mit der
SPD Zusammengehen .

Frankfurt (dpa) . Etwa zweihundert Kommu¬
nisten liefen nach einer Lautsprecherwamung
der Polizei vor dem Frankfurter Denkmal für
die Opfer des Nationalsozialismus sofort aus¬
einander , als der Wasserwerfer anrollte . Sie
hatten versucht , eine Demonstration zu veran¬
stalten .

Hannover (dpa) . Der Kommandeur der Bun¬
desgrenzschutzabteilung Nord XII, Almendinger ,
in dessen Bereich Hitlerlieder gesungen wurden ,
wurde seines Amtes enthoben . Gegen alle Ver¬
antwortlichen wird ein Schnellgerichtsverfahren
eingeleitet .

Basel (dpa) . Ein Lastwagenzug mit versiegel¬
ter Ladung , die für Holland bestimmt ist , hat
die deutsch - schweizerische Grenze bei Basel
zum erstenmal ohne Durchsuchung passiert
Diese Regelung geht auf dreijährige Verhand¬
lungen zwischen elf europäischen Ländern zu¬
rück .

London (AP) . Radio Belgrad veröffentlicht
den Text einer scharfen Protestnote gegen die
„antijugoslawische Kampagne “ , die Jugoslawien
am Samstag dem italienschen Gesandten über¬
reicht hat .

Athen (dpa ) . Nach dt vom griechischen In¬
nenministerium bekanntgegebenen Zwischen¬
ergebnissen der griechischen Wahlen , die ge¬
stern stattfanden , steht die Sammlungsbewe¬
gung des Feldmarschalls Papagos in ganz Grie¬
chenland an erster Stelle .

Neu Delhi (AP ) . Der indische Premierminister
Jawaharlal , Nehru wurde zum Präsidenten der
Kongreßpartei gewählt
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Die Schweiz soll vermitteln
Locarno (AP ) . Der 'Internationale Bürgermei¬

sterkongreß könne wesentlich zu einer besseren
Verständigung zwischen Deutschland und Frank¬
reich und zur Schaffung eines vereinten Europa
beitragen , erklärte am Samstag der französische
Außenminister Robert Schuman in einem Tele¬
gramm zur Eröffnung des dritten Jahreskon -
gresses , der in Locarno stattfindet .

An dieser vom Berner Schriftstellerverband
veranstalteten Zusammenkunft nehmen etwa
hundert Bürgermeister , Stadtbeamte , Wirt¬
schaftler und Professoren aus Deutschland ,
Frankreich und der Schweiz teil . Der Bürger¬
meister von Brig (Schweiz ) , Moritz Kämpfen ,
wurde zum Präsidenten , Oberbürgermeister
Hans Redlhammer (Wiesbaden ) und Bürgermei¬
ster Alain Poher (Ablon -Frankreich ) zu Vize¬
präsidenten des Kongresses gewählt .

Kämpfen verwies auf die Aufgabe der
Schweiz , für eine bessere Verständigung seiner
großen Nachbarn hinzuarbeiten .

Zu den Diskussionsthemen des Kongresses ge¬
hören unter anderem „Deutschland und Frank¬
reich als Kern Europas “

, „Der Schumanplan “
und „Die praktische Zusammenarbeit der west¬
europäischen Städte “ .

Gegen staatliche Bevormundung
Mainz (cjpa ) . Mitglieder des Rundfunk - und

Verwaltungsrates des Südwestfunks beschlossen
am Samstag in Mainz mehrere Abänderungs¬
vorschläge zu dem von den Ländern des fran¬
zösischen Besatzungsgebietes abzuschließenden
Staatsvertrag über den Südwestfunk .

Auf finanziellem Gebiet wünschen die beiden
Gremien , daß entgegen dem Vertragstext , der
bei einer Auflösung des Südwestfunks die Über¬
nahme des Vermögens durch die Länder vor¬
sieht , eine Kündigung nur bei Errichtung einer
neuen Rundfunkanstalt möglich ist . Ferner sol¬
len die Regierungen nicht berechtigt sein , den
Haushaltsplan des Südwestfunks zu beanstan¬
den urid das Programm zu überwachen . Der
Verwaltungsrat soll nur die Verwaltung , die
Wirtschaftsführung und den technischen Be¬
trieb überwachen können .

Außerdem sehen die Änderungswünsche vor ,
daß der Intendant des Südwestfunks nicht an
die Beschlüsse des Verwaltungsrates gebunden
sein soll . Der Vertrag müsse für zehn und nicht
nur für drei Jahre abgeschlossen werden .

Gleiches Recht für alle
München (AP ) . Gleiches Recht für alle Ge¬

schädigten beim Lastenausgleich forderte der
Vorsitzende des Zentralverbandes der Flieger¬
und Währungsgeschädigten im Bundesgebiet ,
der frühere badische Finanzminister Dr . Wil¬
helm Mattes auf einer Kundgebung des Zen¬
tralverbandes .

Die einheimischen Geschädigten verdienten
ebenso das Interesse der Öffentlichkeit — und
der Besatzungsmächte — wie die Heimatver¬
triebenen . Zum Lastenausgleich Solle man auch
das öffentliche Vermögen durch Wiederherstel¬
lung eines Teiles der von der Bundesregierung
bei der Währungsreform gestrichenen Staats¬
schuld von 50 Milliarden Mark heranziehen .

„Alte Kameraden “ als Sensation
Berlin (dpa ) . Die Kapellen von vier Nationen

— eine amerikanische , britische und franzö¬
sische Militärkapelle und das große Orchester
des Nordwestdeutschen Rundfunks Berlin —
spielten am Samstag auf dem Berliner . „Tag der
Sensationen “ im Olympia -Stadion den Marsch
„Alte Kameraden “. Rund hunderttausend Be¬
sucher dieser von den Berliner Festwochen fest¬
gesetzten Veranstaltung spendeten so begeistert
Beifall , daß der Marsch noch einmal wiederholt
werden mußte .

Der „Tag der Sensationen “ in dem mit den
Fahnen der teilnehmenden Nationen — Frank¬
reich , Italien und Deutschland — geschmückten
Olympia -Stadion wurde eingeleitet mit einem
Tagesfeuerwerk nach japanischer Art .

Protestfahrten und Schaufensterstreik
Pforzheim . Die Kohlenhändler und Fachfoto¬

grafen von Pforzheim führten am Samstag ge¬trennt einen großen Protest durch . Während
die Kohlenhändler mit allen verfügbaren Fahr¬
zeugen des einheimischen Kohlenhandels gegendie Versorgungsmängel Protestfahrten im
Stadt - und Landkreis durchfühvten , legten die
Fachfotografen gegen die Preiserhöhungen im
Fotohandel Verwahrung ein , indem sie sämt¬
liche Auslagen aus den Schaufenstern ent¬
fernten .

Tarifanspruch nur für Gewerkschafter
Elmshorn , (dpa ) . Das Arbeitsgericht Elmshorn

hat die Klage eines Stadtangestellten auf Zah¬
lung einer fünfprozentigen Teuerungszulage mit
der Begründung abgewiesen , daß nichtorgani -
sierte Arbeitnehmer nach der herrschenden
Rechtsprechung und dem Tarifvertragsgesetz
keinen Rechtsanspruch auf zwischen den Tarif¬
partnern vereinbarte Gehaltserhöhungen haben .

Brünings Schicksal wird mahnend beschworen
Der Friedensvertrag von San Franzisko und die Washingtoner Konferenz

Von unserem Bonner Dr . A . R. - Redaktionsmitglied

Die Tagung der zweiundfünfzig Nationen
über den japanischen Friedensvertrag in San
Franzisko hat am Rhein einen sehr aufmerk¬
samen stillen Beobachter . Das Interesse Bonns
an der Regelung des japanisch -alliierten Ver¬
hältnisses ist sehr berechtigt ; denn man wird
nicht bestreiten können , daß an der kalifor¬
nischen Küste ein Präzedenzfall für die Wie¬
derherstellung des Friedens zwischen ehema¬
ligen Gegnern geschaffen werden soll , und es
sind amerikanische Stimmen gewesen , die von
der nachfolgenden Washingtoner Konferenz ,
die am 10 . September beginnt , der westlichen
Außenminister als von dem „deutschen San
Franzisko “ sprachen . Der Vergleich trifft zwar
in einem wichtigen Punkt nicht zu, wie man
sowohl in Bonn als auch in Washington weiß .
Ein Friedensvertrag mit Deutschland ist nicht
das Thema der Außenministerkonferenz und
steht auch nicht auf der Tagesordnung der
weiteren großen alliierten Konferenzen , und
weder der Kanzler noch der Oppositionsführer
in Bonn drängen nach einem solchen Vertrag ,
bevor Deutschland wiedervereinigt sein wird .
Aber es kann Verträge geben , die einem Frie¬
densvertrag gleichkommen , ohne diesen Titel zu
tragen ; und man weiß im Bundeskanzleramt ,
daß die amerikanische Politik — nicht nur die
Politik des amerikanischen Hochkommissars in
Deutschland — solchen Verträgen möglichst
nahekommen möchte . Man kennt diese Ten¬
denzen Washingtons auch bei dessen Verbün¬
deten und deswegen ist in Bonn das franzö¬
sische und englische Dementi sehr aufgefallen ,
daß es sich auf dem „deutschen San Franzisko “
nicht um einen Friedensvertrag , sondern um
eine Erleichterung des Besatzungsverhältnisses
handeln könne .

Denn mit der Erklärung , daß kein Friedens¬
vertrag debattiert werde , werden nur offene
Türen eingerannt . So kann dieser Protest aus
Paris und auch aus London dahin verstanden '
werden , daß er sich in Wirklichkeit auch gegen
einen friedensvertragähnlichen Wandel der
deutsch -alliierten Beziehungen wende , und in
dieser Hinsicht hat man vor allem auch beach -’
tet , daß von französischer Seite nach wie vor
gewüse Vorbehaltsbefugnisse der Besatzungs¬
mächte gefordert und diese für sehr bedeut¬
sam erklärt werden , während im angelsäch¬
sischen Sektor diese Vorbehalte nur als nor¬
malerweise theoretische bezeichnet worden
waren . Man hat sich in Bonn an sich damit
abgefunden , daß , auch aus wichtigen außen¬
politischen Gründen , nach der Ablösung des
Besatzungsstatuts die „Oberste Gewalt “ noch
bei den Westmächten verbleibt , so wenig sich
diese Formel mit einer deutschen Gleichberech¬
tigung verträgt . Aber es stimmt bedenklich ,
wenn diese „Oberste Gewalt “ mehr als eine
Formel für einen Notfall äußerster Art bedeu¬
ten und als Legitimation für alliierte Entschei¬
dungen in normalen Zeiten dienen soll.

Diese Tendenzen werden zwar von amerika¬
nischer Seite für die Zukunft nicht befürchtet ;

aber eine dem Kanzler nahestehende
Korrespondenz hat sehr deutlich von den
„bremsenden Elementen “ der westeuropäischen
Alliierten Amerikas in der vom amerikanischen
Impuls getragenen Revisionspolitik gegenüber
Deutschland gesprochen und hat sich nicht da¬
von überzeugt gezeigt , däß sich die amerika¬
nische Initiative voll durchsetzen werde . Doch
auch der amerikanischen Haltung gegenüber
zeigen sich in den Bonner offiziösen Kreisen un¬
verkennbare Vorbehalte . Sie kreisen um das
Wort McCloys , daß die deutsche Gleichberech¬
tigung nicht möglich sein werde auf Kosten
der Grundsätze und Verpflichtungen , die für
eine demokratische Zukunft Deutschlands
grundlegend seien . Man trägt sich in Bonn ,
was unter diesen Verpflichtungen in Washing¬
ton verstanden werde , welche durch eine Gleich- ,
berechlägung Deutschlands nicht geschmälert
werden dürften . Man fragt sich um so mehr ,
weil die Bundesrepublik schon sehr offiziell
sich bereit erklärt hat , notwendige Verpflich¬
tungen für die freie Welt zu übernehmen , und
man fragt sich vor allem , ob unter diesen Ver-
pfichtungen etwa die Anerkennung alliierter
Entscheidungen zu verstehen sein werde , wie
sie bei den Besatzungskosten , dem Auslands¬
vermögen , dem Kohlenexport gefällt worden
sind .

Von „augenblicklichen Fehlschlägen “
zur „europäischen Krise “

Nicht die Opposition in Bonn , deren Ableh¬
nung solcher Verpflichtungen bekannt genug
ist , sondern das offizielle Sprachrohr der stärk¬
sten Regierungspartei , der „Deutschland -
Union -Dienst “

, hat jetzt solche Verpflichtungen
für untragbar genannt und hat mahnend an
Brünings Schicksal erinnert . Im mangelnden
Entgegenkommen des Auslandes , das auf die
innenpolitische Lage in Deutschland ungünstig
gewirkt habe , sei er gescheitert . Es ist sehr
aufgefallen , daß von dieser Seite bisher nur
von „augenblicklichen Fehlschlägen “ in der
Entwicklung der deutsch -alliierten Beziehun¬
gen gesprochen worden war , jetzt aber von
einer „europäischen Krise “ geschrieben wird ,
wenn die Bundesregierung nicht auf die über¬
zeugte Gefolgschaft der öffentlichen Meinung
und des Parlaments rechnen dürfe , wobei die
Gefährdung dieser Gefolgschaft durch eine
Fortsetzung der Reihe der alliierten Beschlüsse
der letzten Wochen angedeutet wird .

Diese Worte sind eine Warnung aus Bonn an
den Westen . Die Warnung wirkt um so ein¬
drucksvoller als sie aus Kreisen kommt , die
überzeugte Bekenner der Gemeinschaft mit dem
Westen sind . Es ist nicht die Schuld der deut¬
schen Seite , wenft jetzt in Bonn erklärt wird ,
daß man nicht nur mit Hoffnungen , sondern
auch mR Bedenken die Ankündigung der neuen
deutsch -alliierten Konferenzen aufnehme . Mit
Bedenken gegen das Vorbringen unerfüllbarer
Forderungen für die Gleichberechtigung näm¬
lich . Der Kanzler kann guten Gewissens sich

Die Zauberer tagten in Paris
Die Presseagenten behaupteten: „In diesem Jahr nur mäßige Leistungen“

Paris (AP ) . Der 5 . Jahreskongreß der Inter¬
nationalen Gilde der Berufsmagier vereinigte
400 ^Zauberer in Paris . Sie saßen tage - und
nächtelang zusammen , zeigten einander ihre
neuesten Tricks und stellten sidj einem Preis¬
gericht , das die besten Leistungen prämiierte .
Während die Magier für sich selbst in aller
Stille fachsimpelten , führten ihre Presseagen¬
ten das große Wort . Ihr abschließendes Gesamt¬
urteil über das , was ihre Schützlinge zeigten ,
lautete schlicht : „In diesem Jahr nur mäßige
Leistungen “ .

Am Samstag bestiegen die 400 Magier den
Eiffelturm und fielen in das Eiffeltu -rmrestau -
rant ein . Nach drei Stunden war nur noch die
scliöne Aussicht übrig . Mehrere Zentner Spei¬
sen und manchen Hektoliter Sekt hatten die
400 von den Tischen hinweg und in ihren Ma¬
gen hineingezaubert .

Den Presseberichterstattem erging es nicht
gut : Man will die zum Gruß ausgestreckfce Hand
des Vorsitzenden ergreifen , da fällt sie zu Bo¬
den ; man bittet einen Delegierten um Feuer ,
er schnippt — tzk — mit dem Finger, ' und in
der Luft hängt ein brennendes Streichholz . Ein
anderer Delegierter geht vorbei . Ihm steht die
Krawatte waagerecht aus dem Halse heraus ,und atyes ohne Apparat . Des Reporters Füller
ist verhext und gibt plötzlich Blut statt Tinte
von sich.

Auf dem Schlußbankett am Sonntagabend
wurden die Preise verteilt . Als Favorit gilt
nach dem Beifall , den er erhielt , der junge
schwedische Fingerzauberer „Tornedo “

, der
mit ein paar Kartenblättern , Billardbällen und
Zigaretten die erstaunlichsten Wunder voll¬
brachte .

Nicht alle haben so bescheidenes Gepäck mit¬
gebracht wie dieser Schwede . Miß McClay ,
eine britische Zauberin , führt eine ganze Me¬
nagerie von weißen Kaninchen .und Tauben
mit sich . Dabei ist sie selbst so schlank , blond ,
zauberhaft , daß sie das Zaubern gar nicht nö¬
tig hätte . Von Mitternacht bis Samstag früh
gab es eine Sondervorstellung für die Außen¬
stehenden und im übrigen blieben die 400 Ma¬
gier streng unter sich.

Die Wespen blieben Sieger
Market Harborough (dpa ) . Eine Schlacht zwi¬

schen Tausenden von Bienen und Wespen in
einer mittelalterlichen Kirche in Market Har¬
borough (England ) endete mit dem Sieg der
Wespen . Die Auseinandersetzung zwischen den
fleißigen Honigsammlerinnen und ihren we¬
niger talentierten , dafür um so stechlustigeren
Kolleginnen begann vor drei Wochen . Die
Kirche mußte geschlossen werden , die Gottes¬
dienste fielen aus . Mehrere tausend Bienen
blieben tot auf dem „Schlachtfeld “ . Die Wespen
haben sich jetzt über deren Honig hergemacht .

gegen jeden Vorwurf verwahren , tragbare La¬
sten und vernünftige Verpflichtungen jemals
für unerfüllbar bezeichnet zu haben . Wenn
jetzt von ihm im allgemeinen nahestehenden
Kreisen ein Warnsignal aufgerichtet wird , daß
es eine Grenze der Verpflichtungen gäbe , welche
schon wegen der Reaktion des Parlaments und
der deutschen Öffentlichkeit nicht überschrit¬
ten werden dürfe , ist dieses Signal nicht vor¬
eilig und ohne Grund gegeben worden . Es ist
das- Vorsignal für das Hauptsignal : Freie Fahrt
zur Gleichberechtigung .

Forderung der Kriegsopfer
Bonn (AP ) . Die beschleunigte Verabschie¬

dung der Verwaltungsvorschriften für die so¬
ziale Fürsorge zum Bundesversorgungsgesetz
fordert der Verband der Kriegsbeschädigten ,
Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner am
Samstag in einer Entschließung .

Auf der zweiten Hinterbliebenen -Tagung des
VdK in Bad Godesberg wurde am Samstag der
bisherige Verlauf der Umanerkennung der
Renten als völlig unzureichend bezeichnet . Der
VdK fordere dringend , daß die höheren Ren¬
ten nach dem Bundesversorgungsgesetz kurz¬
fristig ausgezahlt werden .

Unwetter über Achern
Adiem (Sch ) : In den Morgenstunden des

Samstag entlud sich über Achern und Umge¬
bung ein schweres Unwetter , das neben Ge¬
bäude - auch Personenschäden zur Folge hatte .
Bei Sasbachried schlug der Blitz in einen Trak¬
tor und schleuderte den Traktorführer sowie
Beifahrer zu Boden . Der 20 Jahre alte Josef
Rudölfi mußte in gelähmtem Zustand ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . Lebensgefahr be¬
steht nicht mehr . Durch eine Reihe von kalten
Schlägen in der Umgebung wurde besonders
Vieh — Kühe und Pferde betroffen , die an ver¬
schiedenen Stellen ebenfalls durch Blitzschläge
gelähmt wurden . -ol-

Verstäikte Luftkämpfe in Südkorea
Tokio (AP/dpa ) . Gestern kam es zu einer

Luftschlacht zwischen 28 amerikanischen Dü¬
senjägern und 70 kommunistischen Maschinen ,
zwei rote Jagdmaschinen seien abgeschossen
worden . Die Amerikaner hatten keine Verluste .
Am Samstag war es zu einem Luftkampf zwi¬
schen 25 alliierten und etwa 40 kommunisti¬
schen Flugzeugen gekommen .

Die UNO-Truppen waren aui _Sonntag zu ört¬
lichen Gegenvorstößen üpergegängen . Die Mel¬
dungen über starke kommunistische Truppen¬
konzentrationen verstärken sich . Das Ein¬
treffen von ' drei kommunistischen Panzerdivi¬
sionen wird berichtet . Die neutrale Zone von
Kaesomg sei bereits während der Waffenstill¬
standsverhandlungen von einer Panzerdivision
— teilweise in Zivilkleidung — besetzt worden .

Die sowjetische Nachrichten -Agentur Tass
dementierte in der Nacht zum Samstag . Be¬
richte , wonach sich Soldaten aus europäischen
Ostblockstaaten in Korea befinden .

Die kommunistische Nachrichten -Agentur
„Neues China “ hatte bereits am Donnerstag ein
ähnliches Dementi veröffentlicht .

Frankreich will sich beschweren
Paris (AP/dpa ) . Frankreich werde bei dem

Außenministertreffen in Washington energisch
gegen die amerikanische „Einmischung “ in Ma¬
rokko protestieren , verlautete aus Paris . Ame¬
rikanische Diplomaten in Marokko sympathi¬
sierten mit den marokkanisch -nationalistischen
Führern , die ihr Land von Frankreich lösen
wollen . — Für die über hunderttausend zur Zeit
in Frankreich lebenden Deutschen wurde jetzt
der „Deutsche Hilfsverein “ gegründet . Seine
Aufgabe besteht in der persönlichen und ma¬
teriellen Unterstützung von unverschuldet in
Not geratenen deutschen Staatsangehörigen , die
in Frankreich ansässig sind .

Sokolowski in Sofia
Berlin (AP ) . Marsehall Wassilij Sokolowski ,

der bis 1949 Vorsitzender der sowjetischen
Kontrollkommission in Deutschland war . be¬
findet sich zur Zeit an der Spitze einer russi¬
schen Delegation in Bulgarien . In Sofia sprach
er gegen die westlichen „Kriegsbrandstifter “
und gegen den „Judas Tito “ .

'

Südwestdeutsche Umschau
Darmstadt (AP ) . Auf der Kirchweih in Gries¬

heim bei Darmstadt wurde einem 22jährigen Mäd¬
chen von ihiem früheren Verlobten in einem An¬
fall von Eifersucht die Nase abgebissen . Das
Mädchen wurde sofort in ein Krankenhaus ge¬
bracht , wo eine Stunde später ihr Vater erschien
und den fehlenden Nasenteil fein säuberlich in
einem verschlossenen Briefumschlag abgab . Er
hatte solange auf dem Kirchweihplatz gesucht , bis
er das Stückchen gefunden hatte .

Bad Mergentheim (y) . Das in den zwanziger
Jahren erbaute Kurhotel „Viktoria “

, mit 100 Zim¬
mern und emer Kapazität von 140 Betten das
größte der Stadt , wurde von der Besatzungsmacht
freigegeben . Es wird erst in der nächsten Saison
wiedereröffnet .

Mergentheim (gl ) . Die 14jährige Tochter einer
Familie aus Aiigeltürn war mit dem Kochen des
Mittagessens beschäftigt , als plötzlich die Kleider
de ? Mädchens Feuer fingen . Das Kind stand in
wenigen Sekunden in hellen Flammen . Trotz
schneller Hilfe erlitt das Mädchen so schwere
Brand Verletzungen , daß es an den Folgen wenige
Stunden später verstorben ist .

Mosbach (e ). In Mosbach wurde ein 13jähriger
Junge von seinem Vater in der Waschküche an
einen Rolladengurt erhängt aufgefunden . Nach
Verbringung in das Krankenhaus stellte man so¬
fort Wiederbelebungsversuche an , die jedoch
erfolglos blieben . Wie die Polizei feststellte ,
kommt weder Selbstmord noch Verschulden Drit¬
ter hinzu , so daß man annehmen muß , daß der
Junge beim Spielen den Tod gefunden hat .

Lahr (y ) . In Nonnenweier stürzte ein eineinhalb
Jahre altes Kind in den Mühlkanal . Der Unfall
wurde erst bemerkt , als das tote Kind an den
Mühlrechen angeschwemmt wurde .

Bohlsbach (f) . Ein 62jähriger Motorradfahrer
raste mit seinem Motorrad über eine Stoppstelle
hinaus auf die Bundesstraße 3 und fuhr dabei
einem Pkw in die Flanke . Er wurde zur Seite
geschleudert und so schwer verletzt , daß er kurz
darauf starb .

Fessenbach (f) . Nachdem er die Fensterscheiben
und die Wohnungseinrichtung zertrümmert hatte ,
drohte ein 41 Jahre alter Landwirt seiner Frau ,
er werde sie umbringen . Der Rohling , der ver¬
mutlich geisteskrank ist , wurde wegen Gemein¬
gefährlichkeit in Polizeigewahrsam genommen .

Ziegelhausen (e) . Auf der Peterstaler Straße er¬
eignete sich ein schwerer Verkehrsunfall . Ein
28 Jahre alter Arbeiter aus Plankstadt fuhr in
großer Geschwindigkeit die abschüssige Straße
herunter . Dabei rannte er beim Steinacher Tal
gegen einen Fußgänger und zog sich eine schwere
Schädelverletzung zu .

Schramberg (a ) . Die französische Besatzungs¬
behörde gibt die bisher beschlagnahmten Wohnun¬
gen und Gebäulichkeiten frei . Die ersten Woh¬
nungen werden bereits diese Woche den früheren
Inhabern zurückgegeben

Konstanz (r ) . Zum neuen Geschäftsführer des
Rheinschiffahrtsverbandes e . V . Konstanz ’ wurde
Kapitän zur See a . D . Heinrich Kaiser , Konstanz ,
gewählt , nachdem der bisherige Geschäftsführer
v . Kaulla 21 Jahre lang unermüdlich für den Ver¬
band tätig war . v . Kaulla legte seinen Posten aus
Alters - und Gesundheitsgründen nieder .

Uberlingen (r ). Ein 38jähriger Uberlinger Post¬
schaffner hatte an einer Veranstaltung teilgenom¬
men und wurde seither vermißt . Man fand ihn
einen Tag später tot am Ufer , des Eisweihers . Da
der Tote am Tag vorher sein Monatsgehalt emp¬
fangen hatte , vermutet man einen Raubüberfall ,
zumal da der Tote am Hinterkopf eine erhebliche
Verletzung aufwies .

Reutlingen (w ) . Einbrecher , die sich 4n der
Örtlichkeit genau auskannten , suchten nachts das
Amtsgerichtsgebäude in Reutlingen heim . Um an
das Ziel ihrer Wünsche heranzukommen , drück¬
ten die Täter eine Tür ein und durchbrachen das
Scherengitter . Ihre Bemühungen scheiterten im
Raum der Gerichtskasse vor dem Panzerschrank .
Schreibmaschinen Briefmarken und sonstiges
Büromaterial ließen sie ungeschoren liegen .

Kornwestheim (-m- ) . Das Grenzgängerlager in
Kornwestheim muß bis zum 1 . Dezember geräumt
werden . Dadurch werden 1300 Personen , die sich
in den Lagerkasemen befinden , obdachlos . Für sie
wird in Stuttgart -Stammheim eine Siedlung ge¬
baut . Nachdem die Vorarbeiten für diese Siedlung
jetzt abgeschlossen worden sind , konnte mit den
Bauarbeiten selbst begonnen herden .

Würzburg (gl ) . In Großauheim kam es zwischen
einem amerikanischen Soldaten und einem 25jäh -
rigen Mädchen zu einer Auseinandersetzung , die
damit endete , daß der Soldat ein Messer zog und
dem Mädchen zwei Stiche beibrachte . Der eine
Stich ging in den Hals , der andere in die Schulter .
Der Soldat wurde festgenommen , seine Freundin
in das Krankenhaus gebracht .

Augsburg (w ) . Ein Kleiderzerschneider geht
gegenwärtig in Augsburg um . Er zerschnitt einem
Mädchen beim Hauptbahnhof die Kostümjacke
am Rücken und Ärmel und kurze Zeit darauf
in der Straßenbahn einer Frau den Mantel in
einer Länge von 13 Zentimetern .

Gesellschaft *- und Liebesroman
von HENRIK HEUER

BER LIEBE

„Wie lange wollen Sie noch in Salzburg blei¬
ben ?" erkundigte sie sich und erwartete die
Antwort : „Bis morgen “ . Er zögerte , seine
Augen waren farblos und scharf . „Raten Sie
mir .“

„ Wenn Sie Barock und Toscanini nicht mö¬
gen , hat Ihnen unsere Stadt wirklich nichts
zu bieten .“

„Oh . . . , warum ? Es gibt hier schöne goti¬
sche Madonnen mit stillen , klaren Gesichtem
und wundervollen Händen .“

Sie lachte ihn aus . „Deswegen wollen Sie
bleiben ? “

„Ich bin schon weniger erfreulicher Dingehalber an schlechteren Orten geblieben . Sie
verreisen nach den Festspielen , nehme ich an ?“

„Das läßt sich jetzt noch nicht sagen “
, äußerte

Frau Graumann großartig und ging auf die
Frage nicht ein . „ Alix . ich meine Miß Pfann ,wird hier filmen . Sie spielt die Nanettl Mo¬
zart .“

„ Ich wäre Ihnen dankbar , wenn sie einen
kleinen Trip in die Umgebung arrangierenwollten . In den Prospekten macht man viel
Spektakel mit der Landschaft , es soll hier
herum allerhand Schönes geben . . ., Seen und
Bergbahnen und so . . .“

„Da ist Alix sicherlich gern dabei , sie wird ;
einen guten Führer abgeben .“

Copyright by Promethow *.Vertag , Grübenioll

14. Fortsetzung

„Eine Partie zu viert “
, erwog Sunin , genie¬

ßerisch und goß Frau Graumanns Glas voll .
„ Ich freue mich schon darauf . “ Dann nahm er
ihr verständnisloses Aufblicken zur Kenntnis
und erklärte sich näher : „ Sie , Miß Pfann , der
langweilige Welz und ich.“

„ Ich könnte keinesfalls mitmachen .“

„Warum nicht , haben Sie Logiergäste , von
denen Sie nicht loskommen können ? Oder fin¬
den Sie , daß ich mich ungezogen betrage ?
Ich schwöre Ihnen , daß ich mein Bestes irf die¬
ser Richtung tue . Aber , um wieder auf den
geplanten Ausflug zurückzukommen : Sie soll¬
ten ihn wirklich nicht hinter treiben . Wenn
Sie sich schon nicht opfern wollen , um mir
eine Freude zu machen , so tun Sie es, um die
Waage auszubalancieren . Zwei Männer und
eine Frau , das taugt nicht . Und als einer Ein¬
heimischen obliegen Ihnen schließlich Wirts¬
pflichten .“

Sie schüttelte den leichtbenommenen Kopf
und meinte insgeheim , Herr Sunin könne mit
Alix viel besser in ihrem Hotel Zusammentref¬
fen — oder in seinem Hotel , oder in seinem
Auto — , irgendwo am Rande der Stadt . Wozu
die schwerfällige Formalität einer Überland¬
partie ? Alix riß sich nicht um solche Sachen ,
und Herr Sunin sah auch nicht danach aus , als
ob er viel Beziehung hätte zu Bergseen und

feuchten Fichtenwäldern und wolkenumzoge¬
nen , stillen Gletschern . Das Gesicht ihr gegen¬
über , das zutiefst ermüdete , blasse Gesicht mit
den nervösen Knitterfalten um die Augen und
dem harten , angespannten Zug um den Mund ,
gehörte einem , der unerbittlich der Stadt ver¬
fallen ist , der in der heißen Luft der Schwer¬
industrie zu atmen gewohnt ist , in der ewig
ruhelosen Zone von Politik und Kapital .

„ Ich komme von Pittsburg “
, sagte Sunin ,

„und ich gehe nach Baku . Dazwischen liegen
ein paar friedliche Tage .“

Die Terrasse war schon jetzt ganz leer , im
Saal nur drei oder vier Tische besetzt , aber
noch immer trommelten die Synkopen der
Jazzmusik aus dem Tanzsaal . Irene nahm
nichts mehr vom Dessert , das der Kellner
reichte ; sie schauerte in ihrem dünnen Mantel ,
der nur von Luxus , nichts von Wärme wußte .

„Sie frieren ? “ fragte Sunin aufmerksam , „wir
werden hineingehen .“

„ Ich möchte überhaupt aufbrechen . Es ist
schon Mitternacht .“

„Erst Mitternacht . Morgen können Sie lange
schlafen .“

Sie lächelte . „Geht nicht — ich darf meiner
Tochter kein schlechtes Beispiel geben .“

Er hob «die Augen . „Sie haben ein Baby ?“

„Kein Baby — ein großes Mädel von bald
fünf Jahren . Sie hat ‘s nicht gern , wenn ich
nachts auswärts bin .“ Ihre Stimme hatte jetzt
den tiefen , gurrenden Ton , den nur Tauben
haben und Mütter . Sie nickte ihm zu und
stand auf . — Sunin legte zögernd die Serviette
fort und erhob sich gleichfalls — es schien ihn
zu überraschen und irgendwie zu stören , daß
Irene ein Kind hatte .

Dann ging sie neben ihm über die einsame
Terrasse und durch den strahlend erleuchteten
leeren Saal , an gebeugten Kelinerköpfen vor¬
über — kalter Zigarrenrauch hing unter den
Lüstern . Sie war nicht ganz zufrieden mit
sich ; es kam ihr vor , als habe sie ihren gene¬
rösen Wirt a |Jf eine verschmitzte Art geprellt ;
sie hatte ihm da eine theatralisch aufgemachte
Person vorgeführt , die unbedingt Talmi war .
Irene hielt sich kerzengerade ; sie biß sich auf
die Lippen , auf denen noch der Geschmack
der schweren italienischen Weine war ; sie
fühlte sich unnatürlich gesteigert und nervös .
Die langen Handschuhe wurden angezogen , wie¬
der abgestreift , und dann gerieten ihre nackten
warmen Finger übergangslos in einen zermal¬
menden Händedruck .

„Gute Nacht , Herr Sunin .“

„Erlauben Sie mir . Ihnen für den schönen
Abend zu danken , gnädige Frau .“

Sie blickte schuldbewußt auf . „ Ich glaube ,
das müßte ich tun . Gute Nacht , und - es
war ein schöner Abend .“

Der graue Buick wartete schon und gehörte
nun Irene allein , sein Besitzer machte keine
Miene , sie zu begleiten . Still , ohne Hupen¬
signal und beinahe auch ohne Motorgeräusch ,
strich der schwere Wagen über die nächtlich
geleerten Plätze . Ein Zug pfiff in der Ferne ,
der schwarze Fluß »erhob die murmelnde Stim¬
me , wie Flügelrauschen über den unbewehrt
schlafenden Gassen .

Rudolf Prank kam gewöhnlich als erster ins
Büro . Er war im Begriffe , seinen Hut auf¬
zuhängen , als sich das Telefon meldete . „Hallo “,
sagte der Baumeister , „Prank “. Er hielt den
Hörer mit der Linken ans Ohr , während die
Rechte unter taschenspielerisch geschickter Ver¬
wertung des Daumens einen Brief aufriß .

Jugendtreffen beendet
Main (dpa ) . Die vom deutschen Bundes¬

jugendring auf der Lorelei veranstaltete - „Be¬
gegnung der europäischen Jugend “ wurde
offiziell beendet .

In der Zeit vom 20 . Juli bis 5 . September
nahmen über 10 000 Jugendliche aus 26 Natio¬
nen an diesem ersten internationalen Treffen
bei St . Goarshausen teil . Bei den verschiedenen
Kundgebungen versammelten sich zusammen
etwa 50 000 Jugendliche auf der Lorelei .

„ Hier Kanzlei Dr . G^aumann “ . meldete Fräu¬
lein Krenzlers diensteifrige Morgenstimme .
„ Herr Baumeister selbst ? Ja — bitte einen
Moment .“ Knackende Geräusche , Zischeln . Dann
redete auch schon Dr . Graumann . „ Guten Tag ,
Rudolf “

, sagte er . „hast du eine Viertelstunde
für mich frei ? Ich möchte womöglich gleich zu
dir hinüberkommen .“

Zehn Minuten später schüttelten die beiden
Herren einander die Hände , allen zweien war
dabei nicht behaglich zumute . Dr . Graumann
sah abgehetzt und abgespannt aus , sein hüb¬
sches, blondes Jungmännergesicht zeigte eine
gewollt indifferente , abwartende Miene , wie
hinter Sandsäcken verschanzt saß er dem
Schwager gegenüber . Es begab sich das Un¬
erwartete , daß Rolf es war , der Unruhe und
Befangenheit merken ließ : das Fremde , Kampf¬
bereite in Graumanns Haltung schloß ihm den
Mund . Einerseits ärgerte er sich darüber , aber
andererseits verspürte er deutliche Erleich¬
terung , daß Fritz nicht ankam wie der ver¬
lorene Sohn . Es enthob ihn weiterer Bemühun¬
gen ; der Mann sah aus , als könne er für seine
Angelegenheiten sehr gut allein auf kommen .
. „Servus , Fritz “

, sagte Prank . „Wann bist du
angekommen ?“

„Gestern . Ich hab ’ dir zu danken , Rudolf .“
„Tja . . .., es war eine böse Geschichte , das

sei nicht geleugnet . Und saudumm obendrein .“
„ Ich hatte den Kopf verloren . Ich will mich

nicht entschuldigen , aber mir scheint es jetzt ,
es war eher eine Angelegenheit der Nerven als
des Charakters .“

Prank schloß sich zwar der wohlwollenden
Beurteilung nicht an , aber es führt zu nichts ,
wenn man einen begrabenen Hund wieder aus¬
gräbt . „Wie steht 's in deiner Kanzlei ? “ erkun¬
digte er sich sachlich .

(Fortsetzung folgt)

.



In Zahlen
L Liga Sfid :

SV Waldhof — Kidcers Offenbach 2 :2
1. FC 05 Schweinfurt — VfB. Mannheim 1 :2
VfB Mühlburg — FSV Frankfurt 0 :0
Eintracht Frankfurt — Schwaben Augsburg 4 :0
1. FC Nürnberg — VfL Neckarau 3 :0
1860 München — Spvgg Fürth , 2 :1
VfB Stuttgart — Bayern München 2 :1
Viktoria Aschaffenburg — Kickers Stuttgart 2 :0

II . Liga Süd :
Wacker München — Jahn Regensburg 4 :1
FC Freiburg — 1. FC Pforzheim . 1 :1
SV Wiesbaden — ASV Durlach 3 :1
SSV Reutlingen — ASV Cham 3 :1
Hessen Kassel — SV 98 Darmstadt 2 :0
VfR Aalen — TSG 46 Ulm 1 :1
BC Augsburg — Bayern Hof 5 :0
ASV Feudenheim — 1. FC Bamberg
TSV Straubing — FC 04 Singen

I . Nordbadische Amateurliga :
SV Schwetzingen — Phönix Karlsruhe
VfR Pforzheim — KFV
Olympia Kirrlach — KSG Leimen
SV Birkenfeld — Germ . Brötzingen
Amicitia Viernheim — FG Rüppurr
TSG Rohrbach — FV Weinheim
Germ . Friedrichsfeld — FV Daxlanden

Hur ein Auswärtssieg in def Oberliga

Haben Sie richtig getippt ?
West - Süd -Toto : 101100221211 1 1 .
Bayern -Toto : 111021120101
Internationale Zehn : 112221112 2.
Nord-Toto : 0210022011111 1.

I . Liga Südwest :
1 . FC Kaiserlatitem — Phönix Ludwigshafen 6 :1
Tura Ludwigshafen — Mainz 05 5 :3
VfR Frankenthal — VfL Neustadt 3 :1
TuS Neuendorf — Borussia Neunkirchen 8 :2
Spvgg Weisenau — Eintracht Kreuznach 1 :2
FK Pirmasens — VfR Kaiserslautem 6 :0
Wormatia Worms — FV Engers 6 :0
Eintracht Trier — 1 . FC Saarbrücken 1 :3

I . Liga West :
Alemannia Aachen — Fortuna Düsseldorf 3 :0
Bayer Leverkusen — Spvgg Erkenschwick 1 :1
Preußen Münster — Hamborn 07 7 : 1
Schalke 04 — Borussia Dortmund 3 :0
1 . FC Köln — Horst Emscher 3 :0
Rotweiß Essen — Preußen Dellbrück 2 :0
Meidericher SV — Spfr Katemherg 1 :2

I . Liga Nord :
Concordia Hamburg — Werder Bremen 4 :0
TSV Eimsbüttel — St . Pauli 1 :2
Holstein Kiel — VfL Osnabrück 2 .2
Lüneburger SK — Eintracht Braunschweig 1 :1
Eintracht Osnabrück — Arminia Hannover 4 :4
Hannover 94 — Bremerhaven 93 0 :3
Güttingen 05 — Hamburger SV 2 :1

Stadtliga Berlin :
SC Westend 01 — Hertha BSC 1 :5
BSV 92 — Tennis Borussia 0 :8
Alemannia 90 — Tasmania 1500 4 :2
Spandauer SV — Union 06 ' ‘ 0 :1
Blau -Weiß — VfL Nord 1 : 1
BSC Nordstern — Minerva 93 4 :2
Wacker 04 — Viktoria 89 3 :1

England :
Aston Villa — Arsenal 1 :0
Bumley — Westbromwich Aibion 6: 1
Charlton Athletic — Middlesbrough 4 :3
Chelsea — Fulham 2 :1
Derby County — Manchester City 1 :3
Huddersfield Town — Portsmouth 0 :1
Manchester United — Stoke City 4 :0
Preston Northend — Newcastle .United 1 :2
Sunderland — Blackpool 1 :3
Tottenham Hotspur — Bolton Wanderers ■ 2 :1
Wolverhampton Wanderers — Liverpool 2 :1

Handball
Badische Verbandsliga :

TSV Rintheim — SG St . Leon
TSV Rot — VfB Mühlburg
VfR Mannheim — TSV Oftersheim
TSV Bretten — Spvgg Ketsch
SG Leutershausen — SV Waldhof
62 Weinheim — TSV Birkehau

Auswahlspiel:
Rheinhessen

Zum ersten Male kam am Wochenende in der 1 . Liga Süd so etwas wie ein Platzbesitzertag zu¬
stande , gewannen doch fünf von acht Gastgebern und zwei retteten wenigstes einen Punkt . Nur
Sdnveinfurt 05 ließ sich von VfR Mannheim auf eigenem Gelände mit 2 :1 schlagen . Der führende
1. FC Nürnberg trat ohne Baumann und Kallcnborn mit Morlock als Stopper an und besiegte den
VfL Neckarau klar mit 3 :0 (2 :0) . Die 30 000 Zuschauer beim 2 :1 (1 :0) -Sieg von 1860 München gegen
die SpielvereinigungFürth waren Süd-Tagesrekord. Fürth ohne vier seiner Besten , München ohne
zwei seiner Stammspielerzeigten guten Fußball. In Frankfurt hatte die Eintracht gegen Schwaben
Augsburg beim 4:0 <3:0)-Sieg leichtes Spiel. Torlos 0 :0 , trennten sich in Mühlburg der VfB Mühl¬
burg und FSV Frankfurt . Das Eekenverhältnislautete 14 :0 für Mühlburg . Bundestrainer Sepp Her¬
berger sah in Stuttgart das 2 :1 (1 :0) des VfB gegen Bayern München . Nur Streitle und Bögelein hat¬
ten die Nationalspielerform, Barufka noch nicht . An sechster Stelle der Tabelle erscheint Viktoria
Aschaffenburg , da bei ihm die Stuttgarter Kickers mit 2 :0 geschlagen wurden . Den einzigen Aus¬
wärtssieg erfocht der Altmeister VfR Mannheim, als er bei Schweinfurt 05 mit 2 :1 (1 :0) trium¬
phierte . Vier Tore um ein 2 :2 waren zwischen SV Waldhof -Mannheim und Kickers Offenbach fällig.

zu kommen . Nachdem die Adlerträger in der 20.
Minute durch Reichert mit 1 :0 in Führung kamen ,erhöhte Tempel eine Viertelstunde später auf 2 :0
und fast mit dem Halbzeitpfiff zusammen fiel
durch Pf aff der Halbzeitstand 3 :0 . Nach dem Wech¬
sel schalteten Sie Frankfurter etwas zurück und
kamen erst drei Minuten vor Schluß durch Pfaff
zum vierten Treffer Alle Versuche der Augsbur¬
ger Schwaben , das Resultat noch etwas freund¬
licher zu gestalten , blieben erfolglos .
Erster Auswärtssieg des VfR Mannheim

Die Pechsträhne des VfR Mannheim scheint nun
endlich abgerissen zu sein . Was dem VfR in der
letzten Saison nicht gelang , ein Sieg auswärts in
einem Meisterschaftsspiel , das wurde jetzt Wirk¬
lichkeit . Der Deutsche Altmeister siegte unerwax -
tet beim FC Schweinfurt mit 2 :1 (1 :0) . Die Gaste
führten ein ausgezeichnetes Spiel vor und siegten
nach Treffern von Basler und Langlotz , während
für die Schweinfurter Gorski erst gegen Ende des
Spiels das Ergebnis auf 2 :1 verbesserte . Der Siegder Mannheimer ist um so schwerwiegender , als
den Schweinfurter „Grünen “ auf eigenem Platz
sehr schwer beizukommen ist . Zuschauer 5000.

1 :1 1 . FC Nürnberg 4 7 : 1 7 :1
1860 München 4 15 :3 7 :1
Eintracht Frankfurt 3 11 :3 6 :0

1 :1 VfB Mühlburg 4 10 :5 5 :3
6 :2 VfB Stuttgart 4 6 :3 5 :3
1 :2 Viktoria Asdiaffeniburg 4 6 :4 5 :3
0 :0 Spvgg Fürth 4 3 :3 4 :4
3 : 1 Kickers Offentoach 4 5 :5 4 :4
2 :2 FSV Frankfurt 4 ö ;4 4 :4
5 : 1 Kickers Stuttgart 3 4 :5 3 :3

SV Waldhof 4 4 :5 3 :5
Bayern München 4 6 :8 3 :5
VfR Mannheim 4 6 :10 3 :5

0 1. FC Schweinfurt 4 3 :7 1 :7
Schwaben Augsburg 4 2 :9 1 :7
VfL Neckarau . 4 2 :18 1 :7

DURsr-

16 :10
10 :7
13 :9
10 :9
14 :7

8 :5

Württemberg 11 :15

Herberger prüfte Länderspielanwärter
Bis auf den Münchener Stopper Jackl Streitle

haben die Länderspielanwärter Barufka , Blessing
und Retter den in Stuttgart unter den 15 000 Zu¬

schauern anwesenden Bun¬
destrainer Sepp Herberger
nicht überzeugen können .
Berufka , der als Links¬
außen stürmte , blieb nicht
auf seinem Posten . Beim
VfB vermißte man das
Zusammenspiel , in dem
sich die Gäste bei weitem
überlegen zeigten . Ruhig
verlief die erste Halbzeit
und mit etwasc Glück hät¬
ten die Bayern den in der
19 . Minute durch Baitinger
erzielten Führungstreffer
verhüten können , doch
Irasek , der einen schwa¬
chen Tag hatte , ließ den
Ball über die Linie rollen .

Vier Minuten nach Seitenwechsel gelang den
Bayern durch Scholz das verdiente l :l -Unentschie -
den , doch Läpple brachte in der 62 . Minute den
Ball sauber vors Tor , und Baumgart brauchte nur
einzuköpfen .

1860 München beständig
Mit 30 000 gab es die meisten Zuschauer am vier¬

ten Spieltag der Oberliga Süd beim Treffen zwi¬
schen 1860 München und der Spielvereinigung
Fürth . Die Fürther Kleeblättler mußten dieses
schwere Spiel wiederum ohne ihre vier Asse
Schade , Appis ' Hoffmann und Helbig bestreiten ,
während bei den „Löwen “ Pledl und Seemann
fehlten . In diesem überaus fairen Spiel blieben die
Münchener knapp mit 2 :1 siegreich und bewiesen
damit , daß mit ihnen doch stark zu rechnen ist .
Dafür zeugt ja auch der zweite Platz in der Tabelle .
Genau mit dem Halbzeitpfiff zusammen fiel durch
Hornauer das 1 :0 für München . Mondschein er¬
höhte in der 50 . Minute auf 2 :0 , doch schafften die
Fürther zwei Minuten vor Schluß durch Burkardt
den Anschlußtreffer .

Aschaffenburgs erster Sieg
Von den beiden wieder in das Oberhaus aufge¬

stiegenen Mannschaften hatte Aschaffenburg den
Platzvorteil günstig auszunützen , verstanden und
gab den Kickers aus Stuttgart mit 2 :0 das Nach¬
sehen . Somit gelang den Mainstädtern nach drei
Unentschieden der erste ‘ Sieg . Nach 12 Minuten
kam Aschaffenburg durch Wrede zu einer glück¬
lichen 1 :0-Führung , denn bis dahin hatten die
Gäste etwas mehr vom Spiel . Die 14 000 Zuschauer
feuerten unentwegt ihre Mannschaft an . Die Gäste
leisteten tapferen Widerstand , als aber in der 65.
Minute durch Budion der zweite Aschaffenburger
Treffer fiel , gaben sich die wackeren Schwaben ge¬
schlagen .

Eintracht Frankfurt klar überlegen
Eine gute Halbzeit bemühte sich die Frankfurter

Eintracht gegen Schwaben Augsburg , um zum Siege

Nürnberg mit Morlock als Stopper
Ohne Baumann und Kallenborn , aber mit Mor¬

lock als Stopper , trat der 1. FC Nürnberg vor 8000
Zuschauern zu seinem Meisterschaftsspiel gegen

den VfL Neckarau an . Ob¬
wohl der Sieg des Club
mit 3 :0 deutlich ausfiel ,
waren die Zuschauer nicht
erfreut von den Leistun¬
gen ihrer Mannschaft . Ihre
Kritik galt insbesondere
der Fünferreihe , die zwar
herrlich kombinierte , aber
vor dem Tor den Schuß
fehlen ließ . Neckarau hatte
dem Feldspiel der Gast¬
geber nur wenig entgegen¬
zusetzen . Die Mannheimer
Vorstädter verlegten sich
auch von Anbeginn an auf
ein defensives Spiel , das
jedoch zu keinem Erfolg
führte . Bis zur Pause hat¬

ten Brenzke und Winterstein einen 2 :0 -Vorsprung
herausgeschossen , dem Stauffer in der 86. Minute
ein drittes Tor anreihte .

Punkteteilung in Waldhof
Mit einer stark verbesserten Kampfform war¬

teten die Waldhöfer im Punktekampf gegen die
Offenbacher Kickers auf . Die 2 :2-Punkteteilung
wird etwa dem Spielverlauf gerecht , da Offenbach
in der zweiten Halbzeit das aufholte , was die Gast¬
geber in der ersten Spielhälfte vorlegten . Lipponer
brachte jeweils die Waldhöfer in Führung , aber
der Draufgänger Preißendörfer und der Verbinder
Baas ließen die Ausgleichstreffer jeweils bald fol¬
gen . Waldhofs jugendlicher Torhüter Lehnert
schlug sich wieder ausgezeichnet .

Oas richhge
Futte . i

2
VfL .NECKARAU

90 Minuten stürmte Mühlburg vergeblich

IN S „SCHWIMMEN"

p GEKOMMEN J

Eine dramatische Auseinandersetzung gab es in
Mühlburg zwischen dem FSV und dem VfB . Höhe¬
punkt war die 80. Minute , als Ohles ein herrliches
Tor erzielte , das aber der Schiedsrichter wegenAbseits von Kunkel annullierte . Diese sehr um¬
strittene Entscheidung brachte die Gemüter der
15 000 Zuschauer in Wallung . In den restlichen

10 Minuten gellten Protest¬
rufe in das Spielfeld . Sie
waren gleichzeitig Alarm
für die Polizei , die den
Pfeifenmann mit dem
Schlußpfiff vor Angriffen
schützte , ihn mit dem
Bereitschaftswagen an die
Autobahn brachte , von wo
ihn die Landespolizei nach
Bruchsal geleitete . Wenn
sich diese wilden Fanati¬
ker einmal darüber Ge¬
danken machen würden ,
was sie „ ihrem “ Verein
für Schaden zufügen kön¬
nen , würden diese Szenen
auf den Sportplätzen sel¬
tener . An der Tatsachen¬

entscheidung des Schiedsrichters ändern solche
üblen Demonstrationen nichts . Sie hinterlassen
höchstens einen bitteren Nachgeschmack . Bis auf
diese Entscheidung konnte man mit dem Nürn¬
berger Schiedsrichter Meißner zufrieden sein . Bei
der Annullierung dieses Tores ließ er außer acht
daß Kunkel überhaupt nicht ms Spiel eingriff oder
die Aktion beeinflußte .

Dem VfB boten sich allerdings genügend Chan¬
cen , um vorher schon den Sieg sicherzustellen .- Der
FSV war von jeher ein Gegner , der den Karls¬
ruhern nicht liegt , und so wiederholte sich ein
Spielfilm , wie er vor Jahren des öfteren bei den
Begegnungen dieser beiden Vereine ablief . Mühl¬
burg drängte mehr oder weniger stürmisch 90 Mi¬
nuten lang , erreichte ein Eckenverhältnis von 14U ,schoß aber keine Tore . Dieses vergebliche An¬
tennen machte die Stürmer nervös , die nicht die
Leistungen der vorangegangenen Spiele erreichten .Buhtz blieb durch eine Verletzung unter Normal¬
form und dem rundlich gewordenen Trenkel fehlte
die Kondition . Ohne Spielübersicht operierte wie¬
der einmal Traub , und dem eifrigen Rastetter und
dem gut disponierten Kunkel widmete die un¬
erwartet starke FSV -Abwehr ihre besondere Auf¬
merksamkeit . Stark war auch diesmal die Abwehr ,wobei Adamkiewicz unterstrich , daß er Gärtner
mindestens gleichzusetzen ist . Sehr erfolgreich war
auch Max Fischer in den Zweikämpfen mit Frank¬
furts gefährlichstem Stürmer , dem Internationalen
Herrmann . Auch die Seitenläufer lieferten gute

Arbeit , wobei Ohles zeigte , daß er sich mm in die
Mannschaft hereingefunden hat . Roth zog in Kopf¬
ballduellen gegen Hasse meist den kürzeren , glich
aber diesen Nachteil durch seine Schnelligkeit
wieder aus . Wenig beschäftigt wurde diesmal Rudi
Fischer , der kaum einmal ernstlich einzugreifen
brauchte . Alles in allem hat Mühlburg trotz des
Punktverlustes nicht enttäuscht und jeder tat , was
in seinen Kräften stand . Eines sollten sich die
Fanatiker merken , daß zum Spiel Glück gehört
und , falls dieses ausbleibt , kein Grund vorliegt ,sich eine Zielscheibe für die Enttäuschung aus¬
zuwählen .

Was dem VfB fehlte , das ergoß sich über den
FSV in reichem Maße . In der Abwehr waren die
Frankfurter tüchtig wie in den besten Zeiten . Aber
ohne Glück hätten sie es nicht geschafft . Aller¬
dings ^ hatte man nach den letzten Spielen der Gäste
eine 'so starke Leistung nicht erwartet , und vor
allem überraschte die Kondition . Die Frankfurter
verteidigten zahlreich und mit ^ olidem Können .
Der Torhüter Rado hat beträchtlichen Anteil an
dem Punktgewinn , obwohl ihm einige Abwehren
nicht ganz glückten . Einmal schmetterte Kunkel
den Ball an den Pfosten und ein anderes Mal
schoß er dem Frankfurter Torhüter ans Bein . Der
Sturm verlegte sich auf Durchbrüche und besaß
dank glänzender Einzelleistungen von Herrmann
auch mit drei Mann eine überraschende Gefährlich¬
keit . Die Halbstürmer standen meist zur Ent¬
lastung der Abwehr zur Verfügung und hier war
jeder Mann ein Volltreffer . Hervorzuheben wären
beide Verteidiger sowie Stopper Lurc und der
rechte Läufer Noldt .

Bolton Wanderers erste Niederlage
Die bisher noch ungeschlagene Elf von Bolton

Wanderers mußte bei den Tottenham Hotspurs ihre
erste Niederlage mit 1 :2 hinnehmen . Aston Villa
kam gegen Arsenal nur mit viel Glück zu einem
1 :0, während Burnley mit Westbromwich Aibion
bei seinem 6 :1-Sieg keine Mühe hatte . Manchester
United , Bolton Wanderers und Portsmouth liegen
mit je 11 Punkten aus je sieben Spielen an der
Spitze .

Ottmar Walters Operation geglückt
Die im Krankenhaus Radevormwald vorgenom¬

mene Knieoperation des Fußball -Nationalspielers
Ottmar Walter verlief ohne Komplikationen und
ist als geglückt zu bezeichnen . Der chirurgische
Eingriff wurde von dem Experten für Gelenk¬
chirurgie und Orthopädie . Prof . Dr . Schultz vor¬
genommen und war schwierig . Prof . Dr . Schlitz
erhofft nach dem üblichen Heilungsprozeß eine
endgültige Wiederspielfähigkeit Ottmar Walters .

Der FSV -Torhüter Rado hatte starken Anteil an dem Punktgewinn seines Vereins . Mit den
Fingerspitzen lenkte er einen gefährlichen Schuß von Buhtz zu Beginn des Spiels zur Ecke.

I3C fiugsburg toste fiSV durlach ah
28 Tore fielen in den neun Treffen der 2. Liga Sfid am vierten Spieltag. Den einzigen Auswärts¬sieg erkämpfte sich der 1. FC Bamberg , der den Neuling ASV Feudenheim mit 2 :0 schlug . Beacht¬lich sind aber die drei Unentschieden von Pforzheim, Aalen und TSV Straubing. Während Pforz¬heim FC Freiburg ein 1 :1 zustandebrachte , blieben zu Hause VfR Aalen gegen Ulm 46 und TSV

Straubing gegen FC 04 Singen ebenfalls 1 :1 bei der Punkteteilung. Etwas überraschend kommt
das hohe 4:1 aus München von Wacker gegen Jahn Regensburg. Daß der SSV Reutlingen ein ernst
zu nehmender Konkurrent ist und bleibt, bewies er auf seinem Platz durch einen klaren 3 :1 -Siegüber den ASV Cham . Der ehemalige Ex-Oberligist SV Darmstadt 98 hatte in Kassel wenig zu be¬stellen und unterlag gegen Hessen Kassel mit 0 :2. Daß in Wiesbaden beim SV wenig zu holen ist ,mußte auch der ASV Durlach verspüren , der mit 1 :3 den Kürzeren zog . Von den aus der 1. LigaSüd abgestiegenen vier Mannschaften holte sich BC Augsburg mit 5 :0 den überzeugendstenErfolg .Bayern Hof hatte in Augsburg keinerlei Chancen und konnte die hohe Niederlage nicht abwenden .

Wiesbaden — ASV Durlach 3 :1
Der ASV Durlach hat iii Wiesbaden mit seiner

1 :3 Niederlage die Tabellenführung der zweiten
Liga Süd verloren . Das wäre nicht einmal nötig
gewesen , denn die Durlacher waren zumindest mit
Anbruch der letzten 20 Spielminuten ein eben¬
bürtiger Gegner , scheiterten jedoch immer wieder
an der vorzüglicher Wiesbadener Deckung . Links¬
außen Ulläga 'markierte in diesem Spiel den
Ehrentreffer der Karlsruher .

Überragender Spieler bei
den Gästen war Mittel¬
läufer Fritscher . Erstellte
Wiesbadens neues Stür -
meras , den Ex -Straubin -
ger Hamann kalt , ließ
ihm kaum Spielraum und
schaltete sich auch sonst
in die Abwehraktionen
seiner Mannschaft ein .
Allerdings hatte er auch
in Hauer und Metz , zwei
risikolos spielende Ver¬
teidiger , hinter sich und
nicht zuletzt mit Schluß¬
mann Baiser einen Kön¬
ner im Tor stehen . Die
Wiesbadener Treffer fie¬
len allesamt nach äußerst

schnellen Kombinationen und waren alle drei
nicht zu verhindern . Im Durlacher Sturm mach¬
ten Linksaußen Ullaga und Mittelstürmer Som -
merlatt die beste Figur .

In der Wiesbadener Elf wollte es in der ersten
Halbzeit , so sehr sich auch die vorzügliche Ver¬
teidigung und in der Läuferreihe besonders Mit¬
telläufer Schneider abrackerten , im Sturm nicht
klappen . Mit Ausnahme von Linksaußen Schau -
rer , der am beweglichsten war und die Situation
am schnellsten erfaßte , zögerten die Wiesbadener
Stürmer viel zu lange mit dem Schuß und über¬
blickten auch m den wenigsten Fällen die Situa¬
tion . Anders dann gegen Schluß der zweiten
Halbzeit . Jetzt erwachte der aus Straubing neu
verpflichtete Mittelstürmer Hamann und jetzt
kamen auch Götz , Klimmeck und Csakany besser
ins Spiel .

Es sah lange aus , als würde es bei dem von
Linksaußen Schauer in der 23. Minute erzielten
1 :0 und damit bei einem glücklichen Wiesbadener
Sieg bleiben . Die Angriffe der Platzherren waren
in den ersten 45 Minuten teilweise so unüberlegt ,daß sogar das Publikum zu pfeifen und seine
Sympathien der Durlacher Mannschaft zu schen¬
ken begann . Es : st allein das Verdienst von Wies¬
badens Torwart GieFsdorfer , daß die Gäste zu
diesem Zeitpunkt nicht zum Ausgleich oder gar
zu einer Führung kamen . In der 71 . Minute dann
wurde Mittelstürmer Hamann von Rechtsaußen
Götz prächtig bedient und schoß , ohne den Ball
zu stoppen fach und unhaltbar für Baiser zum
2 :0 ein . Es dauerte nicht lange (77. Min .) , dann
startete der flinke Uilaga einen Alleingang . Der

herausstürzende Wiesbadener Schlußmann Giers -
dorfer verfehlte das Leder und es stand 2 : 1. Jetzt
kam mehr Tempo ins Spiel vor allem von seiten
der Platzherren . In der 80 . Minute wurde die
Niederlage des bisherigen Tabellenführers besie¬
gelt . Linkaußen Schaurer leitete per Rückzieher
zu Hamann , dieser köpfte weiter vor den rechten
Durlacher Torpfosten , wo Götz nur zum 3 :1 ein¬
zuschieben brauchte . Eine gute Leistung bot
Schiedsrichter Reinhardt , Stuttgart

— Phönix
10 :5 5 : 1
6 :3 5 : 1
5 :3 5 :1
8 :5 5 :3
9 :8 4 :2
6 :6 4 :2

12 :13 4 :4
6 :5 3 :3
4 :4 3 :3
5 :8 3 :3

10 : 10 3 :5
7 :8 3 :5
4 :6 3 :5
5 :8 1 :7
6 :11 1 :7

sind nur noch

I . Amateurliga :

Schwetzingen— Weinheim
SV Schwetzingen 3
FV Weinheim 3

Phönix , Karlsruhe 3
Germ . Friedrichsfeld 3
FV 08 Hockenheim 3
FV Daxlanden * 3
KSG Leimen 4
Amicitia Viernheim 3
Germania Brötzingen 3
KFV 3
VfR Pforzheim 4
TSG Rohrbach 4
SV Birkenfeld 4
Olympia Kirrlach 4
FG Rüppurr 4

Schwetzingen , Weimheim und Phönix Karlsruhe
ungeschlagen , die mit je 5 : 1 Punkten die Tabellen¬
spitze einnehmen . Sensationen gab es gestern in
Pforzheim , wo der VfR den KFV mit dem un¬
glaublichen Ergebnis von 6 :2 niiederkanterte , und .
in Friedrichsfeld , wo Daxlanden sang - und klang¬
los mit 5 :1 unterging .

Schwetzingen zeigte sich gegen Phönix nicht
so stark wie erwartet . Allerdings war auch gegen
die diesmal ganz ausgezeichnete Karlsruher Hin¬
termannschaft nicht viel Ruhm zu ernten . Reeb
als Mittelläufer bildete
mit den Verteidigern
Motizer und Held und
den Seitsnläufem Reelle¬
rer und Schilling einen
kaum zu überwindenden
Abwehrriegel . Als Phönix
sich ln der 20 . Minute
über einen von Reeb ver¬
wandelten Elfmeter ge¬
rade freute , glich Schwet¬
zingen im Gegeneug
durch den Rechtsaußen
entschlossen aus . Das
Spiel blieb darnach aus¬
geglichen , aber im Phönix¬
sturm klappte es nicht
so recht , da Sommerlatt
als Stürmer nicht zur
gleichen Wirkung kam wie als Läufer . Trotzdem
hätte ein Sieg errungen werden können , aber
Kunkelmann nützte zweimal frei vor dem Tor¬
wart stehend , seine Chancen nicht aus .

Daxlanden spielte in Friedrichsfeld keineswegs
so schlecht , wie man nach der 5 : 1 -Niederlage an¬
nehmen könnte . Zwar war der Gastgeber aus¬
geglichener und kampffreiuidiger und führte bis
zur 80. Minute durchaus verdient mit 2 :1 . Dann
aber erfolgte bei den Karlsruhern ein Zusammen¬
bruch der Deckung . Abwehr und Stellungsfehler
verhalten Friedrichsfeld in den letzten zehn Mi¬
nuten zu drei weiteren Toren . Der zeitweise gut
kombinierende Daxlander Sturm ließ es vor dem
Tor an Entschlossenheit fehlen . Kühn brachte
Daxlanden in der fünften Minute in Führung .
Sieben Minuten später glich Berger aus und in
der 20. Minute sorgte Brenner , der einen Elf¬
meter verwandelte, , für die 2 : 1-Fübrung . Dabei
blieb es bis zur 80 . Minute , obwohl Daxlanden im
Verlauf der zweiten Hälfte einige sehr gute Ge¬
legenheiten batte . Brenner , Döth und Kilian stell¬
ten den Bndstand mit 5 : 1 her .

Beim Birkenfelder Lokalkampf gegen Brötzin¬
gen ging es zeitweise sehr dramatisch zu . Die
Gastgeber , die in der zweiten Häifte drückend
überlegen spielten , hätten auf Grund der gebote¬
nen Chancen das Spiel für sich entscheiden müs¬
sen . Die besten Spieler bei Birkenfeld waren
Burkhardt im Tor und der Stürmer Ding !er . Im
Verwerten von Gelegenheiten fehlte dem Angriff
allerdings die Entschlußkraft . Held des Tages war
der Brötzinger Torihüter Franke , dem die Ger¬
manen in der Hauptsache den Punktgewinn ver¬
danken . Aber auch Verteidiger Augenstern , Mit¬
telläufer Bix , Läufer Nonnenmacher und der
tedmisch famose Mittelstürmer Reiser verdienen
hervorgehoben zu werden .

Daß es der KFV beim VfR in Pforzheim schwer
haben würde , wußte man , da die Karlsruher sich
bis jetzt noch nicht in Normalform gezeigt hatten .
Daß der Altmeister aber nach einer 1 :2 -Führung
vollkommen aus dem Leim geriet und mit 6 :2
das Nachsehen hatte , daran hatte wohl niemand
gedacht . Zunächst schien es für den KFV ganz
gut zu laufen und es war besonders der Initiative
des Halblinken Ehemann zu verdanken , daß dem
KFV -Sturm einige gute Züge gelangen . Hinsicht¬
lich der Technik und Taktik hatten die . Gäste
einiges voraus . Reibungslos lief das Spiel des
KFV allerding zu jener Zeit nicht . Immerhin
führten die Gäste 2 :0 durch Tore von Seitei und
Ott . Die Wendung trat ein , als in der 32 . Minute
dem VfR durch Gann der Anschlußtreffer gelang .
Von da an dirigierten die Pforzheimer das Spiel .
Kurz vor dem Wechsel vergab allerdings öhlbach
die Chance des Spiels . Die Entscheidung brachte
ein Elfmeter in der 57. Minute , den Seheurer
durch Handspiel fabrizierte . Wasserbech verwan¬
delte den Strafstoß wuchtig . Und nun wuchs der
VfR über sich selbst hinaus , schaffte durch Vogler
das 3 :2, der gleiche Spieler nützte einen Torwart¬
fehler zum vierten Treffer aus . Böhmler besorgte
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IC Pforzheim erzwang in Jreiburg Punkteteilung

0
ERWACHT *

Pforzheim war mit starkem Anhang nach Frei¬
burg gekommen . Gegen 4000 Zauschauer kamen
zwar nicht ganz auf ihre Rechnung , da der FCF
nach seiner vorsonntäglichen Leistung in Strau¬
bing nicht wieder zu erkennen war . Im Angriff
tat sich besonders der
wieselflinke Halblinke Fa -
ber hervor , wogegen Leh¬
mann zurückgezogener
Mittelstürmer spielte . Der
Viermannsturm tat sich
gegen die Pforzheimer Ab¬
wehr schwer , obgleich es
besonders während der
ersten Halbzeit dort nicht
klappen wollte . Pforzheim
hatte Glück , daß sowohl
Bandtle als auch Fang¬
mann einige . aussichts¬
reiche Chancen vergaben .
Aus der Läuferreihe ragte
Flöhl hervor , der immer
wieder erfolgreich seinen
Angriff anzukurbeln ver¬
stand . Sehr stabil wirkte
Ketterer - Schmidt , gegen
Schradi , der Pforzheimer spritzige Rechtsaußen ,recht schwer tat . Im Tor machte Adolph seine
Sache ausgezeichnet und rettete in der zweiten
Halbzeit seiner Elf einen Punkt . Pforzheim drehte
nach dem Seitenwechsel mächtig auf , und es war
besonderes Pech , daß es in diesem Abschnitt nicht
zum möglichen und auch verdienten Sieg kam .
Der Club hatte in dei * Abwehr seine besten Leute ,obgleich Bischof im Tor keinen unbedingt sicheren
Eindruck machte und den Führungstreffer der
Platzherren bei einigermaßen Aufmerksamkeit
hätte leicht vereiteln können . Schmidt war der
bessere von den beiden Verteidigern , und in der
Läuferreihe war wteder einmal Biedenbach der
Turm in der Schlacht . Ihm am nächsten kam Neß -
mann , der besonders in der zweiten Hälfte den
Sturm ankurbelte und sich immer wieder als sech¬
ster Stürmer einzuschalten verstand .

Dies war auch notwendig , weil Schöller am linken
Flügel untet einer bereits zu Spielbeginn erlitte¬
nen Verletzung litt und nur noch als Statist mit¬
wirkte . Auch Straub war zeitweise außer Gefecht
gesetzt , denn ihm sagte die harte Spielweise von
Ketterer obsolut nicht zu . Schleicher und Rau ver - 1

das Verteidigerpaar
das sich besonders

standen sich nicht so , wie man es erwartet hatte ,
und als bester der Fünferreihe darf zweifellos
Schradi angesprochen werden , der sich gegen
Schmidt hervorragend aus der Affäre zog .

Pforzheim zog vom Anspiel wgg aufs gegnerische
Tor , wo Schleicher Schradi einzusetzen verstand ,
der die erste Ecke erzielte . Dann stießen auch die
Gäste vor . Im Anschluß an die zweite Pforzheimer
Ecke war das Glück beim FFC , der in der 14. Mi¬
nute durch seinen spurtschnellen Halblinken Faber
mit einem ziemlich harmlosen Schuß in die äußer¬
ste Ecke zum überraschenden 1 :0 kam .

Das Bild änderte sich wesentlich , als zu Beginn
der . zweiten Spielhälfte die Goldstädter mit aller
Macht aufspielten . Adolph erwies sich nun als
fangsicherer und aufmerksamer Hüter , der zwei
von Rau geschaffene gefährliche Situationen
glänzend meisterte , als er einmal einen Schuß her¬
vorragend zur Ecke drehte und dann einen Kopf¬
ball aus dem Lattenkreuz herausholte . Pforzheim
kam dann aber doch in der 58 . Minute zum Gleich¬
stand . Rau war der glückliche Torschütze , der nach
Vorarbeit Schöllers das Leder zwischen die Pfosten
brachte . Freiburg setzte nun alles auf eine Karte ,
um doch noch den Siegestreffer zu erreichen , hatte
aber Pech , als einmal ein bombiger Schuß von der
Querlatte ins Feld zurückprallte und der Nach¬
schuß von Lehmann hoch das Ziel verfehlte . In
den Schlußminuten waren dann wieder die Gäste
die treibenden Kräfte , wobei Schleicher und
Schradi zweimal knapp das Ziel verfehlten .

BC Augsburg 4 12 :6 6 :2
Hessen Kassel 4 8 :4 6 :2
SV Wiesbaden 4 8 ;5 6 :2
SSV Reutlingen 4 9 :5 5 :3
TSV Straubing 4 8 :6 5 :3
ASV Durlach 4 9 :7 5 :3
ASV Cham 4 7 :6 5 :3
TSG 46 Ulm 4 8 :7 5 :3
Jahn Regensburg 4 13 :10 4 :4
Wacker München 4 9 :7 4 :4
Bayern Hof 4 8 :7 4 :4
1. FC Bamberg 4 6 :5 4 :4
SV 98 Darmstadt 4 6 :8 3 :5
FC Freiburg 4 5 :7 3 :5
ASV Feudenheim 4 4 : 11 3 :5
1. FC Pforzheim 4 3 :7 2 :6
FC 04 Singen 4 3 :8 1 :7
VfR Aalen 4 3 :13 1 :7
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Nummer 5 und in der 85. Minute machte Nonnen¬
mann das halt« Dutzend voll D,e Kampfkraft
und Spielfreude des VfR brachte die KFV -
Deckung vollständig durcheinander , Mit dieser
Leistung erinnerten die Pforzheimer an ihre be¬
sten Tage.

Der Neuling Rüppurr blieb auch im vierten
Spiel trotz ansprechender Leistungen ohne Sieg
und unterlag gegen die reiferen und routinier¬
teren Viemiheimer 3 :1 . Im Feld war Rüppurr sei¬
nem Gegner gleichwertig. Glücklicher und ent¬
schlossener im Verwerten von Chancen war aller¬
dings Viernheim, das nach ausgeglichenem Spiel¬
verlauf durch Pierer, Nägel und Rhein zu drei
Treffern , kam, während Rüppurr durch Lindner
nur einmal erfolgreich sein konnte.

Mindestens ebenbürtig war der Neuling Kirr¬
lach seinem Gegner Leimen . Technisch hatten die
Gäste zwar ein Plus, aber dafür- hatte Kirrlach
an Kampfkraft mehr zu bieten. Zwei .Über¬
rumpelungstore Mitte der ersten Hälfte und zu
Beginn der zweiten Hälfte brachte Leimen durch
Filsinger 2 :0 in Führung . Dann schnürte Kirrlach
seinen Gegner völlig ein . konnte aber 9 Minuten
von Schluß nur einen Treffer aufholen, als Grimm
einen Elfmeter unhaltbar verwandelte.

Neckar gewann in Paris
Der deutsche Derbysieger 1951 Neckar löste auf

der Pariser Bahn in Longchamps die ihm gestellte
schwere Aufgabe im Prix de ■Chantilly (600 000
Francs = etwa 7200 DM — 3000 m) erfolgreich.
Im Felde von vier Pferden verwies er den vier¬
jährigen Sahib auf den zweiten Platz und gewann
sicher mit zwei Längen .

Zum zehnten Maie Ehepaar Falk
Mit dem Siege des nunmehr lOmaligen deutschen

Meisters ih) Paarlaufen, des Ehepaares Ria und
Paul Falk (Düsseluorf) über ihre stärksten Riva¬
len Knake/Koch (Hannover) wurde der wohl
spannendste Wettbewerb der deutschen Meister¬
schaft im Rollschuhkunstläufen im Rollsport¬
stadion von Detmold bereits am ersten Tage der
Veranstaltung entschieden . Die über 3000 begei¬
sterten Zuschauer des ausverkauften Stadions
erlebten einen Wettbewerb der Eleganz , der
Schönheit der Bewegung, die wohl nur diese
beiden besten Paare Europas , wahrscheinlich auch
der Welt, ihn im Rollschuhkunstlauf zu bieten
vermögen.

Die Europameister sowie je 5fachen Paarlauf¬
meister im Ro '.l- und Eiskunstlauf, Ria und Paul
Falk errangen erneut den Titel mit dem äußerst
geringen Unterschied von nicht einmal dreizehn¬
tel Punkten ( 11,54 U,26) . Beide Paare trugen gra¬ziös und mühelos, mit nahezu uhrwerksartigem
Gleichmaß der Bewegungen ihre außergewöhn¬
lich schwielige Kür vor.

Am 2 . Tage gewann H . Stein (Nürnberg ) mit
359,7 Punkten, Platzziffer sechs , trotz Sturz die
Herren-Meisterschaft vor K . Waldeck (Dortmund )
mit 354 :64 Punkten, Platzziffer 9 . Nach anfänglich

•hartem Kampf siegte die .Titelverteidigerin Lotte
Cadenbach (Dortmund ) in der Damenmeisterschaft
sicher mit 368,73 Punkten, Platzziffer 5, vor H.
Kienzier (Stuttgart) mit 351,84 Pkt . Platzziffer 11
und M. Schäfer (Frankfurt) mit 346,92 Pkt . Platz¬
ziffer 16.

Nur westdeutsche Athleten?
„An den Olympischen Spielen 1952 ' werden nur

westdeutsche Athleten teilnehmen, wenn das Olym¬
pische Komitee dervSowjetzone nicht zur Zusam¬
menarbeit mit dem anerkannten deutschen NOK
bereit ist“

, erklärte der Kanzler des Internationa¬
len Olympischen Komitees (CIO), Otto Mayer , in
Lausanne zu dem Beschluß des sowjetzonalen
NOK , sich nicht mehr an die Lausanner Beschlüsse
zu halten. In diesem Zusammenhang stellte Mayer
fest , daß das NOK der Bundesrepublik zu allen
olympischen Prüfungs-Wettkämpfen die Sportler
aus der Sowjetzone eingeladen habe . Diese Ein¬
ladungen seien jedoch ignoriert worden . Der CIO-
Kanzler dementierte bei gleicher Gelegenheit die
Meldungen , die von einem neuen Aufnahmeantrag
des sowjetzonalen NOK in das CIO berichtete« .
Ein derartiges Ersuchen sei bisher in Lausanne
nicht gestellt worden .

Montag , 10 , September 1951

Hervorragender Verlauf der deutschen Jurnmeisterschaften
Lorbeerblatt für Zwölfkampfsieger Dickhut und Neunkampfsiegerin Lorberg — München Mannschaftssieger

Mit der Feststellung des deutschen Meisters im
Zwölfkampf der Turner wurden die Deutschen
Turnmeisterschaften in Hannover abgeschlossen.
Vor rund 15 000 Zuschauern lieferten die zehn
Besten im Bodenturnen und am Reck hervorra¬
gende Leistungen, wobei Dickhut (Köln) schon auf
Grund seiner Vorkampfleistung nicht mehr zu
schlagen war. Er bekam in seinen beiden letzten
Übungen jedesmal eine 10 . Es waren die einzigen
vollen Wertungen, die während der beiden Mei¬
sterschäftstage überhaupt verteilt wurden . Mit
113.20 Punkten hatte er einen Vorsprung , der
schon bei der vorletzten Übung zum Siege ge¬
nügte. Ausgerechnet am letzten Gerät , dem Rede,
schob sich Fischer (Neustadt Schwarzwaid) noch
auf den zweiten Platz, da der bis dahin an zweiter
Stelle liegende deutsche Juniorenmeister Kiefer
( Landau ) bei seiner Redeübung etwas Pech hatte
und nur 8,9 Punkte bekam . Da Fischer am glei¬
chen Gerät 9,6 Punkte erreichte, fiel Kiefer auf
den dritten Platz zurück . Ausgezeichnete Leistun¬
gen bot Mayer (Plochingen), der in den beiden
letzten Übungen mit 9,3 und 9,35 Punkten dicht
an Kiefer heran kam. Die weitere Reihenfolge:
5 . Landenberger (Stuttgart) 105,61 Punkte; 6 . Gau¬
mann (Niederscheiden) 104,95 Punkte; 7. Albus-
berger (Hamburg ) 104,90 Punkte; 8 . Roecker (Düs¬
seldorf) 104,60 Punkte.

Nur knapp für Regina Lorberg
Im deutschen Neunkampf der Turnerinnen

triumphierte Niedersachsen. Nach dem am Sams¬
tag abgeschlossenen Vorkampf hatte Regina Lor¬
berg (Hannover) bereits mit 1,5 Punkte vorn ge¬
legen. Dieser Vorsprung schmolz aber am Barren
etwas und bei der abschließenden Ringübung sehr
erheblich zusammen. Mit 81,75 Punkte wurde sie
zwar Deutsche Meisterin, aber ihr Vorsprung vor
Hanna Grages (Verden) belief sich am Schluß der
Wertung nur auf ein Zehntel Punkt. Es war ein
außerordentlich glücklicher Sieg, zumal da die
Übung an den Schaukelringen nicht auf beson¬
derer Höhe stand und nur mit 8,5 Punkten be¬
wertet wurde. Hanna Grages erreichte die beste
Einzelleistung am Barren mit 9,8 Punkten. Die
weitere Rangfolge: 3 . Märtel Heuser (Bornheim )
81,0 Punkte; 4 . Eva Lorenzen (Neumünster) 80,25
Punkte; 5 . Grete Reuter (Elberfeld) 80,15 Punkte;
6 . Ursel Niekerken (Eimsbüttel) 79,11 Punkte.

1860 München Mannschaftsmeister
Die deutsche Turnvereins-Meisterschaft wurde

von München 1860 erfolgreich verteidigt. Die her¬
vorragenden Leistungen, die Stangl an den Ge¬
räten zeigte, gaben neben den nicht minder guten
Leistungen in der Leichtathletik den genügenden
Vorsprung . Die Kölner Turnerschaft , die sich große
Hoffnungen auf den Meistertitel gemacht hatte,konnte auch durch die Mitwirkung Dickhuts nicht
herankommen und blieb mit 103,24 Punkten auf
dem zweiten Platz. Der TK Hannover kam mit
100.21 Punkten auf den dritten Platz . Die weitere
Rangfolge, TC Herne, 98,87 Punkte; OSC Berlin
98,19 Punkte; Eimsbüttel 98,01 Punkte; MTV Stutt¬
gart 97,02 Punkte.

Lena Stumpf Vierkampfsiegerin
ErwartungsgemäßgewannLena Stumpf (Bremen )

den Vierkampf der Frauen . Entscheidend war da¬
bei der Weitsprung mit 5,66 m und das Kugel¬
stoßen mit 11,08 m , der zwar von Lore Wodnick
(Krefeld) mit 11,39 m noch übertroffen wurde, die
aber nicht über den zweiten Platz hinauskam . Da
Lena Stumpf auch mit 12,3 Sek . die beste Zeit über
100 m lief , war ihre Meisterschaft niemals ge¬
fährdet. Die Rangliste: Deutsche Meisterin: Lena
Stumpf (Werder Bremen) 378,0 Punkte ; 2 . Lore
Wodnick (Preußen Krefeld) 338,0 Punkte und
Hanni Schranz (TV Neu-Isenburg ) 338,0 Punkte;
3 . Helga Porschmann (SVG Fichte Hagen) 321,0
Punkte; 4. Edith Ruppert (TSG Friedrichsdorf ) ;
5. Dietlind Büttner (Eintracht Dortmund ).

August Peters (Minden ) gewann den Sechskampf
der Männer. Die beste Leistung erzielte Bähr

(Neumünster) mit einem Hochsprung von 1.85 m .
Die Rangliste: Deutscher Meister: August Peters
(Jahn Minden ) 480,0 Punkte; 2. Ernst Wurfer
TDGDE Eßlingen) 455,0 Punkte und Johann Bentz
(TSV Wörrishofen) 455,0 Punkte. 3 . Werner Bähr
(Olympia Neumünster) ; 4. Heinz Gerlach (TV He¬
mer) ; 5. Eitel Plunkke (VfL Tegel) .

Etwas am Rande wurden die volkstümlichen
Neunkämpfe der Turner und Turnerinnen ent¬
schieden , die zum ersten Male als Meisterschaft
ausgetragen wurden. Deutscher Meister: Langrock
(Köln ) 81,10 Punkte; 2 . Ristow (Minden ) 75,60 Pkte. ;
3 . Parnitzke (Elmshorn ) 75,60 Punkte.

Bei den Turnerinnen deutet die Entwicklung im
allgemeinen ebenfalls auf eine Bevorzugung der
volkstümlichen Leistungen hin . Deutsche Meiste¬
rin : 1 . Susi Treckenkrug (Eintracht Dortmund )
74,355 Punkte; 2. Lore Imhof (TV Offenburg )
73,895 Punkte; 3. Hanna Köppen (VfB Lübeck)
73,725 Punkte.

Der niedersächsische Ministerpräsident Hinrich
Kopf überreichte die vom Bundspräsidenten ge¬

stifteten silbernen Lorbeerblätter an den Mann¬
schaftsmeister TSV 1860 München , den Zwölf¬
kampfsieger Adalbert Dickhut (Köln) und die
Neunkampfsiegerin Regina Lorberg (Hannover).
Der Oberturnwart des DTB , Eichhoff• (Lüden¬
scheid ) , übergab den Siegern Kranz und Urkunde .
Oberbürgermeister Dr . Kolb (Frankfurt) , der Vor¬
sitzende des deutschen Turnerbundes, dankte in
seinem Schlußwort den Veranstaltern für sorg¬
fältige Planung und reibungslose Organisation.

Bei Turnern Und Turnerinnen schob sich der
Nachwuchs sehr stark nach vorn. Dies gilt bei den
Turnern für Juniorenmeister Kiefer (Landau ) und
den zweiten der Juniorenmeisterschaft, Gaumann
(Diederscheiden) . Noch auffälliger trat das Näch-
drängen der Jugend bei den Turnerinnen in die
Erscheinung . Die Neunkampfsiegerin Regina Lor¬
berg , die gerade das 18. Lebensjahr vollendet hatte,
beteiligte sich in .diesem Sommer tum ersten Male
an einem Bezirksturnfest in Bückeburg und wurde
nun auf Anhieb deutsche Meisterin. .

II . Amateur -Liga

ASV Hagsfeld Tabellenführer

tflühtturgs erste Hmdtall -Itiedertage
Leutershausen 4 39 :27 7 :1
Mühlburg 4 45 :33 6 :2
Rintheim 4 51 :43 6 :2
Bretten 4 32 :33 5 :3
Rot 2 21 :16 4 :0
Weinheim 3 29 :21 4 :2
VfR Mannheim 4 46 :43 4 :4
Birkenau 4 39 :33 4 :4
Ochtersheim 3 28 :39 4 :4
Ketsch 2 15 :17 0 :4'Waldhof 4 24 :49 0 :8
St . Leon 4 36 :50 0 :8

Rintheim — St.. Leon 16:10
Während der ersten zehn Minuten sah es nicht

nach einem Rintheimer Sieg aus , denn die eigene
Abwehr zeigte deutliche Schwächen . Erst als
Kuhnle und Grimm den Gäste-Vorsprung von

Götzmann II aufgeholt
hatten, legte sich die Ner¬
vosität der Rintheimer
Hinter - Mannschaft . Der
Angriff hatte sich bald
recht gut eingespielt und
konnte trotz aufopfern¬
der Abwehr des St . Leo -
ner Torstehers Freiseis,
der auch einen 13 -Meter -
wurf von Kuhnle mei¬
sterte, bis zum Seiten¬
wechsel die 9 :3-Führung
herausspielen. Das tak¬
tisch und technisch bes¬
sere Spiel der Platzher-

— . . . . . ren setzte sich auch in
der zweiten Hälfte recht

gut durch , trotzdem die Gäste zeitweilig eine
sehr harte Gangart anschlugen. Erst in den
Schlußminuten, als das Spiel von Rintheim recht
zerfahren wurde, konnten die Gäste die Nieder¬
lage noch etwas erträglicher gestalten Die Tore
für Rintheim erzielten Kuhnle, Palmer, Grimm ,
Erb und Gockel . Für die Gäste waren Götz-
mähn II, Fuchs , Götzmann I und Tropf erfolg¬
reich .

ASV Rot — VfB Mühlburg 10 :7
Der Altmeister war während des ganzen Spie¬

les tonangebend. Erst beim Stand 5 :0 kamen die
Gäste zu ihrem ersten Gegentreffer. Mit einem
sicheren 6 :1 Vorsprung für die Einheimischen war
man in die Pause gegangen. Nach Wiedeanspiei
kamen die Gäste recht gut in Fahrt konnten aber
erst in den letzten Minuten aus dem 10 :3 Rück¬
stand das 10 :7 schaffen und damit die Niederlage
noch einigermaßen erträglich gestalten.

tttotorsportfinale auf Europas schnellster Rennstrecke
Neue Rekordgeschwindigkeitenbeim Internationalen Grenzlandring-Rennen — Hans Stuck siegte in der Rennwagenklasse II
Auf dem derzeit schnellsten Rennkurs Europas ,

dem am Niederrhein gelegenen Grenzlandring,
einem. 9 km langen Betonoval, das über seine ge¬
samte Rundenlänge mit Vollgas befahren werden
kann, ging das letzte große Motorrad - und Auto¬
mobilrennen des Jahres ins Szene. Alles in allem
war die erstmals international besetzte Veranstal¬
tung, bei der die deutschen Wagenfahrer ihren
letzten Meisterschaftslauf absolvierten, ein macht¬
volles Saisonfinale, bei dem allerdings nicht das
fahrerische Können , sondern allein die maschinelle
Leistung über Sieg oder Niederlage entschied.

In der Automobilmeisterschaft, die zur Entschei¬
dung stand, holte sich bei den Sportwagenfahrern
der 1100-ccm-Klasse Peter Max Müller auf VW
mit neuem Porschemotor mit 172,4 km/st, also
neuer Klassenrekordzeit, den Sieg, aber der Mei¬
sterbrief fiel an den zweitplacierten Katbrein,
Lorsbach , auf Porsche -Limousine, der nun mit
14 Punkten Titelträger vor Trenkel , Bad Harz -
bufg, wurde, da dieser sich nur als Dritter pla¬
cieren konnte.

In der Sportwagenklasse bis 1,5 1 kam der
Frankfurter Walter Glöckler auf seiner Porsche -
Eigenbau-Limousine mit einem Gesamtdurcb -
schnitt von 175.0 knvstd, mit einer schnellstenRunde
von 181,3 km/st zum Sieg und zugleich mit dem
Sieg beim Bergrekord zum Meistertitel. Sein
stärkster Konkurrent, der Münchener de Barry,
der seinen Simka im Training überdreht natte,
und nun auf einem von dem Bochumer Jäger ge¬
liehenen MG starten mußte, konnte sich nicht
durchsetzen , d . h . er landete mit drei Runden
Rückstand an dritter Stelle , wurde aber bei nur
vier Startern in dieser Klasse nicht gewertet.

Der Meisterschaftslauf der 2 Liter Sportwagen¬
klasse , der dem Gedächtnis des im Vorjahr töd¬
lich verunglückten Karl Gomman gewidmet war ,
stand im Zeichen eines erbitterten Duells zwischen
dem Veritasfahrer Ulmen-Düsseldorf und Helfrich,
Mannheim. Beide drehten mit je 220,1 km/st einen

neuen absoluten Rundenrekord und fuhren mit
je 211,9 km/st nicht nur die schnellste Zeit des
Tages sondern ein Tempo , wie es auf einer euro¬
päischen Rundstrecke noch nie erzielt wurde . Ul¬
men siegte mit nur V» Sekunden Vorsprung vor
dem Mannheimer und sicherte sich damit den
Deutschen Meistertitel.

In der Konkurrenz der Formel II Rennwagen
war Altmeister Hans Stuck auf seinem AFM der
weitaus "Schnellste. Er fuhr mit 216,0 km/st die
schnellste Runde und mit 206,3 km/st kam er zu
einem überlegenen Sieg vor den dicht hinterein¬
ander ins Ziel gelangten Comotti auf Ferrari , Ul¬
men, Düsseldorf, auf Verltas und Klenk, Stutt¬
gart, auf Veritas. Der Deutsche Meistertitel in die¬
ser Klasse ging an den Schwarzwälder Karl
Pietsch, der sich als viertbester Deutscher pla¬
cierte und damit 14 Punkte erhielt, während es
Ries, Stuck und Ulmen auf 13 Punkte brachten .

Der Meisterschaftslauf der Formel III Renn¬
wagenklasse stand im Zeichen der Überlegenheit
englischer Cooperfahrer. Von diesen siegten mit
nur ’/io Sekunden Differenz untereinander Brown
vor Brahton, wobei beide den alten Klassenrekord
von 140,9 km/st auf nunmehr 154,6 km/st verbes¬
serten. Hinter zwei weiteren Cooperfahrern wurde
Comossa , Recklinghausen, auf Scampolo mit 151,4
km/st Gesamtdurchschnittfünfter und zugleich da¬
mit Deutscher Meister in dieser Klasse.

Die Meisterschaftsläufe der Wagenfahrer wurden
von Motorradkonkurrenzenumrahmt . In der 125-
ccm-Klasse, die ja ihren Endlauf ■bestritt, siegten
erneut die NSU-Fox-Fahrer Daiker, Stuttgart, und
Reinhardt, Neckarsulm, wobei Daiker den Klas¬
senrekord von 123,2 km/st auf 131,9 km/st erhöhte.
Deutscher Meister aber war bereits und blieb der
an dritter Stelle mit 130,1 km/st ins Ziel gekom¬
mene DKW-Werkfahrer H . P. Müller , Ingolstadt,
der nun insgesamt 24 Punktein diesem Jahre er¬
reichte.

In der Viertelliterklasse kam in Abwesenheit
des Karlsruhers Gablenz erneut der Godesberger

ßadens Leichtathletik - fugend unterlag Württemberg mit 69 : 42
In Nagold traf sich der leichtathletische Nach¬

wuchs Badens und Württembergs , wo bei guter
Organisation teilweise ausgezeichnete Leistungen
erzielt wurden. Neunmal stellten die Württember-
ger die Sieger, während Baden nur zwei erste
Plätze belegen konnte, Ähnlich war es im Kampf
der Leichtathletinnen beider Länder , wo Württem¬
berg mit 50 :% Punkten siegte. Hervorzuhebenwä¬
ren die 100 m des Deutschen JugendmeistersMüller
in 11 Sekunden sowie die 400 m des Schwaben
Pfänder in 51,5 Sekunden. Eine weitere hervor¬
ragende Leistung vollbrachteEberle, der die Kugel
12,87 m stieß. Ergebnisse :

Männl . Jugend
100-m-Lauf: 1 . Müller (W ) 11,0 Sek . ,2 . Hotz (W)

11,2 Sek., 3. Knorzer (B) 11,8 Sek -, 4. Al .brecht (B)
12,1 Sek . — 110 m Hürden : 1 . Bolter (W) 1&,6 Sek.,
2. Burger (W ) 16,3 Sek ., 3. Lauser (B) 17,2 Sek .,
4 . Beinert (B) 19,9 Sek. — 400-m-Lauf : 1 . Pfänder
(W) 51,5 Sek. , 2. Jung (B) 53,0 Sek . , 3. Schnurr (B)
94,6 Sek., 4. Müller (W) 57,1 Sek . — 1000-m-Lauf :
1 . Brenner (W ) 2 :33,8 Min . , 2. Fischer (W) 2 :33,8
Min . , 3 . Völker (B) 2 :40,6 Min . , 4 . Ladcer (B) 3 :13,9
Min . — 4mal 100-m-StaffeI : 1 . Baden 45.7 Sek -,
2. Württemberg distanziert. — Olympische Staffel :
1. Württemberg 3 :41,8 Min ., 2 . Baden 3 :46,6 Min .

Speerwerfen: 1. Sänger (B ) 45,14 m , 2 . Sembinel'.i
(W ) 44,03 m , 3. Rodewa >d (W ) 42,72 m , 4. Wilartz

(B) 30,66 m . — Weitsprung : 1 . Hotz (W ) 6,36 m ,
2. Brauchte (B) 6,35 m , 3. Kußmaul (B) 6,27 m,
4 . Neuwirth (W) 6,11 m . — Kugelstoßen: 1. Eberle
(W ) 12,87 m , 2. Bührle (W) 12,70 m , 3 . Kußmaul (B)
12,27 m , 4. Wunsch (B) 11 .95 m.— Diskus: 1 . Bührle
(W) 41,30 m , 2. Eberle (W) 33,48 m, 3. Uhlartz (B)
31,44 m , 4. Schütz (B) 30,00 m . — Hochsprung :
1. Aich (W) 1,72 m , 2. Koudcy (B) 1,7B m , 3. Ranger
(W ) 1,65 m, 4. Hornung (B ) 1,60 m.

Weibl . Jugend :
100-m-Lauf: 1. Wörner (W) 12,9 Sek . , 2. Wagner

(W ) 13,1 Sek. , 3. Rierntaler (B) 13,1 Sek . , 4 . Mör¬
stadt (B) 13,7 Sek . — 80 m Hürden : 1 . Walddörfer
(W) 14,8 Sek . , 2 . Zimmermann (B) 17,3 Sek . , 3.
Blank (B) 17,5 Sek. — 4mal 10O-m-Staffel : 1. Würt¬
temberg 50,3 Sek . , 2. Baden 53,3 Sek.

Speerwerfen: 1 . Essbach (B ) 24,64 m , 2. Zoller ,
(W) 24,40 m , 3. Schauffele (W) 24,11 m , 4. Zahn (B)
18,47 m. — Kugelstoßen: 1 . Kärcher (B) 10,96 m,
2. Zoller (W) 10,20 m, 3. Enz (W) 9,95 m, 4 . Zahn
(B) 9,63 m . — Hochsprung : 1 . Schmückte (W) 1,50 m,
2. Essbach (B) 1,40 m, 3. Förster (W) 1,35 m , 4 . För¬
ster (B) 1,36 m. — Weltsprung : 1 . Worte (W) 5,04 m,
2 . Wagner (W) 4,97 m , 3. Martin (B) 4,91 m , 4. För¬
ster (B) 4,72 m , — Diskus: 1 . Schauffele (W ) 30,21 m,
2 . Kärcher (B ) 29,61 m , 3. Zoller (W ) 29,06 m, 4.
Essbach (B) 24,17 m.

Thom-Prikker auf Guzzi mit 152,7 km/st zum
Sieg, aber nur knapp hinter ihm placierten sich
diesmal die DKW-Fabrikfahrer Klug* und Wün¬
sche , ein Beweis dafür, daß die Autounion auch
in der 250-ccm-Klasse bald internationalen An¬
schluß hat.

In der 350-ccm-Klasse gab es ein Spitzenfeld
von zwölf fast gleich schnellen Fahrern, so daß
die Zeitnahme trotz modernster Hilfsmittel fast
kapitulieren mußte. Mit nur Sekundenbruchteilen
Abstand placierten sich die ersten zehn Fahrer
ganz knapp hintereinander, als Sieger der 22jäh-
rige Belgier Basso aul AJS mit 164,9 km/st upd
zwar vor dem Deutschen Aldinger, Stuttgart, auf
Vejocette und Mazarek , Düsseldorf, auf AJS .

Im Rennen der Halbliter-Maschinen gab es einen
wunderbaren Dreikampf zwischen den BMW-
Werkfahrefn Zeller und Meier , sowie dem belgi¬
schen Meister Goffln auf Norton. In dieser Reihen¬
folge gingen auch die Fahrer über das Zielband ,
wobei • Walter Zeller mit ' /io Sekunde Vorsprung
vor Georg Meier gewertet wurde und beide auf
einen Gesamtdurchschnitt von 182,0 km/st kamen .
Coffin belegte mit 181,9 km -st den dritten Platz.
Im Abstand dahinter folgten als dritter BMW-
Werkfahrer Wiggerl Kraus , der bereits zuvor das
Internationale Seitenwagenrennen der 500-ccm-
Klasse mit 143,4 km/st vor dem Berliner Busch auf
BSA und dem belgische# Meister Deronne auf
Norton gewonnen hatte.

Die siebenstündige Veranstaltung verlief er¬
freulicherweise trotz der phantastischenGeschwin¬
digkeiten ohne Unfall . Alebü .

Großer Preis der Nationen in Monza
Der Italiener Carlo Ubbiali auf Mondial hat bei

den Rennen um den „Großen Preis der Nationen“
in Monza den Sieg in der Klasse der 125-ccm-Ma-
sdhinen davongetragen. Zweiter wurde sein Lands¬
mann Romolo Ferri ebenfalls auf Mondial vor
Luigi Zinzani (Italien) auf Morini .

Das Rennen der 250-ccm-Motorräder über 126 km
gewann der Italiener Enrico Lorenzetti auf Guzzi ,
der die Strecke mit einer Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 143,790 km/st in 52 :34,6 Min . zurück¬
legte. Tommy Wood (Großbritannien) auf Guzzi
wurde in 53 :36,2 Min . zweiter und Bruno Ruffo
(Italien) ebenfalls auf Guzzi in 54 :22,2 Minuten
dritter.

In der Klasse der 350-ccm -Maschinen siegte der
Engländer Geoffrey Duke auf einer Norton . Zwei¬
ter wurde der Australier Ken Kavanagh und drit¬
ter Jack Brett (Großbritannien) , beide ebenfalls
auf Norton . Düke stellte mit 2:19,8 Min . einen
neuen Rekord seiner Klasse für die 6,3 km lange
Bahn auf.

Der Italiener Albino Milani auf Gileria war
unter 19 Bewerbern aus fünf Ländern in der Bei¬
wagenklasse. Er legte die 16 Runden (100,8 km ) in
der neuen Rekordzeit von 42 :01,0 Min . (143,943
km/std ) zurück . Zweiter wurde mit vier Zehntel¬
sekunden Rückstand der Engländer Eric Oliver auf
Norton , der sich damit zum dritten Mate nach¬
einanderdie Weltmeisterschaftholte. Dritter wurde
Peter Valentine Harris (Großbritannien) auf Nor¬
ton . -

In der 500-ccm -Klasse, in der 32 Runden (201,6
Kilometer) zurück2 ulegen waren, gab es einen
dreifachen italienischen Erfolg. Alfredo Milani
siegte auf Gilera in bravouröser Manier in
1 :11 :24,2 Stunden (16,392 kmstd .) vor seinem Stall-
gefährten Umberto Masetti und Nello Pagani.

Bretten — Ketsch 10 :9
Im Laufe der ersten Halbzeit war das Spiel

reich an spannenden Momenten, denn beide
Mannschaften konnten sich in der Führung ab-
lösen. Erst nach der knappen 4 :3-Pausenfüh-
rung der Platzherren konnte Bretten in einem
machtvollen Zwischenspurt auf 9 :5 davonziehen.
Einige Verteidigungsfehler der Brettener Hinter¬
mannschaft nutzten jedoch die entschlossenen
Stürmer Schmeiser, Emberger und Bühler ge¬
schickt aus und hatten zwei Minuten vor Schluß
den Gleichstand von 9 :9 erzielt. Erst in der
Schlußminute gelang es Schwämmle, den sieg¬
bringenden Treffer anzubringen. Kitzinger,Schwämmle, Jörg, Zipf, Landmesser, Conanz und
Müller waren die Torschützen für Bretten.
VfR Mannheim— TSV Oftersheim 13 :9
Der Neuling VfR lieferte eine recht gute Partie

und konnte bis zur Pause, trotzdem er zunächst
einen 0 :2 Rückstand aüfholen mußte, eine 9 :4
Pausenführung herausspielen. Die unsaubere Ab¬
wehr in der zweiten Halbzeit brachte den Gästen
einige 13-m-Bälle ein, und damit wurden sie auch
endgültig auf die Verliererbahn gebracht

Leutershausen — Waldhof 14:7
Trotzdem Leutershausen ohne seinen talentier¬

ten Hoffmann antreten mußte, stand das Spiel
eindeutig im Zeichen der Platzherren. Mit vier
Mann im Sturm und vier Mann im Lauf hatte
sich ihre Taktik recht gut bewährt. Waldhof
konnte zwar die 3 :0-Führung noch einmal regu¬
lieren, doch trotz recht schwacher Torhüterlei¬
stung von Ewald im Leutershausener Tor reichte
es Waldhof nicht mehr, den bis dahin erzielten
Vorsprung von Leutershausen aufzuholen.

Weinheim — Birkenau 9 :5
Dieses Ergebnis muß wohl als die Überraschung

des Tages angesprochen werden. Das Spiel stand
im Zeichen zweier starker Hirftermannschaften .
Erst im Verlaufe der zweiten Halbzeit setzte sich
der größere Einsatz von Weinheim erfolgreich
durch. Es holte über den 2 :2 Ausgleich eine 5 :2
Führung heraus, um diese schließlich bis auf 8 :5
auszudehnen .

Deutsche Leichtathleten in Schweden
Auf einer Internationalen Leichtathletikveran¬

staltung in Stockholm kamen die deutschenLäufer,
Deutschländer und Haas zu Siegen. Deutsch¬
länder gewann über eine Meile in 4 :16,6 vor Sune
Karlsson , Schweden (4 :15,6 ) und Haas über 400 Me¬
ter in 48,0 Sekunden vor Tage Ekfelt, Schweden
(48,9 ) . Heinz Ulzheimer schaffte über 1000 Meter
nur einen ehrenvollen zweiten Platz in 2 :24,2 Mi¬
nuten knapp hinter Olle Aberg (2 :24,0 ) . Ebenfalls
auf einem zweiten Platz landete Karl Storch,
Deutschland , im Hammerwerfen‘mit 57,56 m hinter
Sverre Strandi , Norwegen (57,56 m) . Im Stabhoch¬
sprung siegte Europameister Lundberg mit 4,23 m
vor dem Pforzheimer Schneider (3,80 m) . Der bel¬
gische Olympiasieger Gaston Reiff gewann einen
international besetzten Zwei-Meilen-Lauf in der
ausgezeichneten Zeit von 8 :50,0 Minuten klar vor
dem Holländer Willy Slijkhuus, der mit 8 :55,0 Mi¬
nuten einen neuen Landesrekordaufstellte.

Im 800-m-Lauf siegte der Frankfurter Ulzheimer
in der guten Zeit von 1 :50,2 Min . vor dem Nor¬
wegen Audun Boyssen in 1 :50,4 Min . Der Schwede
B . Ljungqvist endete abgeschlagen in 1 :56,4 Min.
als 3 . Der Berliner Deutschländer war über 1500 m
in 3 :54,8 Min . vor dem Schweden Rune Persson
erfolgreich .
Frauen -Olympia-Kernmannschaft in Kiel

Lena Stumpf und Maria Sander -Domagalla fehl¬
ten beim Start der Frauen -Olympiakemmannschaft
in Kiel, Neben guten Leistungen in den technischen
Übungen gab es eine Niederlage der deutschen 100-
m-Meisterin Marga Petersen (Bremen) , die mit 12,6
Sekunden hinter der in 12,5 Sek. siegenden Knab
(Heidelberg) auf den zweiten Platz kam . Ergebnisse:
80 m Hürden : Seonbuchner (Nürnberg) 12,0 vor
Wackersreuther 12,3 . Weitsprung: Schmelzer (Kas¬
sel ) 5,46 m vor Kreutzer (Mannheim ) 5,40 . Hoch¬
sprung : Butz (Stuttgart) 1,56 m vor Kerschuß (Kiel )
1,50 . Kugelstoßen: Kille (Hamburg ) 13,19 m vor
Siemer (Oldenburg ) 12,37 . Diskus: Huemmer
(Nürnberg ) 43,32 m vor Siemer (Rendsburg) 40,96 .
Speer : Müller (Koblenz) 44,45 m vor Lehr (Frank¬
furt ) 40,45 .
LüttgeDeutscherMeister im 50-km-Gehen

Die diesjährige deutsche Meisterschaft im 50-km-
Straßengehengewann in BraunschweigRudi Lüttge
(Braunschweig ) mit einer Zeit von 4 :58 :06 Stunden .

Dies ist Lüttges zweiter Meistertitel in diesem
Jahr , nachdem er am 29 . Juli in Düsseldorf die
Meisterschaft im 10 -km-Bahngehen in 47 :50 Minu¬
ten errang . Der Vorjahrsmeister Hermann Grittner
(Köln ) mußte bei 31,4 Kilometern Wegen einer Ver¬
letzung aufgeben. Die weiteren Ergebnisse: 2 . R .
Kühler (Allianz Stuttgart) in 5 :02 :24 , 3. Gustav
Peinemann (WSV Braunschweig) in 5 :06 :26

Deutscher Mannsebaftsmeister wurde TSV Ein¬
tracht Brauschweig vor dem Titelverteidiger WSV
Braunschweig in 16 :15 :05 und SC Charlottenburg
Berlin in 16 :27 :26 Stunden.

Lehmann dreifacherRekordhalter
Europameister Heinz Günther Lehmann (Aachen

06) schwamm im Alleingang auf einer 50-m-Frei-
wasserbahn in Uebach/Palenberg mit 10 :16,6 Min .
einen neuen deutschen 800-m-Kraulrekord. Bis¬
heriger Rekordhalter war seit 1940 Werner Plath
mit 10 :21,7 Min . Die Grundlage zu seiner neuen
Rekordleistung schuf Lehmann bereits auf den
ersten 400 m , die er in 4 :59,5 Min . zurücklegte.
Weitere Zwischenzeiten: 100 m : 1 :05,7 Min . , 200 m :
2 :21,7, 300 m : 3 :40,5, 500 m : 6 :19,0 , 600 m : 7 :38,5 ,
700 m : 8 :58,0 Min . Auf der gleichen Bahn hatte
der Aachener am 2. September 1951 den deutschen
1500-m-Kraul-Rekord auf 19 :47,5 Min . verbessert.
Lehmann ist nunmehr dreifacher Rekordmann , da
er auch über 200-m-Kraul mit 2:12,4 Min . Rekord¬
halter ist.

Bei den Schweizer Mehrkampfmeisterschaften
mußte sich der deutsche Zehnkampfmeister Frie-
del Schirmer (SV Stadthagen) hinter dem Schwei¬
zer Armin Scheurer , der auf 6959 Punkte kam ,
mit dem 2. Platz begnügen. Immerhin verbesserte
Schirmer seine Wetzlarer Meisterleistung von
6615 Punkten auf 6733 . Auf dem 3. Platz endete
der Österreicher Dr . Pilhatsch nut 6580 Punkten
vor dem Italiener Vecchiutti.

ASV Hagsfeld 3 11 :4 6:0
FC Grünwinkel 3 8 :3 5 :1
FV Ettlingen 3 3 :2 4 :2
FV 08 Mühlacker 2 7 :3 3 :1
Spvgg. Dillweißenstein 2 3 :0 3 :1
FC Neureut 3 7:6 3 :3
VfB Bruchsal 2 7 :5 2 :2
Spfr . Forchheim 2 4 :3 2 :2
1. FC Ispringen 3 4:6 2:4
Alem. Eggenstein 3 5 :9 2 :4
Südstern Karlsruhe 2 2 :5 1 :3
SV Blankenloch 2 1 :5 1 :3
FV Odenheini 3 3 :7 1 :5
FV Niefern 3 5 :12 1 :5

Außer dem Tabellenführer ASV Hagsfeld ist in
der Gruppe 1 der 2. Amateurliga kein Verein
mehr ohne Punktverlust. Die Hagsfelder besiegten
dieses Mal den VfB Bruchsal , der sich durch ein
7 :2 gegen FV Niefern gut eingeführt hatte, sicher
mit 3 :0. Murr und Klein erzielten in der 9. und
24. Minute zwei Treffer, die zum ungefährdeten
Vorsprung genügten und im zweiten Abschnitt
erhöhte Klein zum Endergebnis. Die Gäste wehr¬
ten sich mit Eifer und ansprechendem Feldspiel,
waren aber der reiferen Technik und dem guten
Zusammenspiel der Platzmannschaft nicht ge¬
wachsen.

Auf dem zweiten Platz befindet sich augenblick¬
lich der FC GrünWinkel , der in Odenheim einen
Punkt rettete und damit weiter ohne Niederlage
blieb . Die Elf hatte einen guten Start, denn Meier
schoß in der 20 . Minute das Führungstor und zwei
Minuten später stand es durch einen Handelf- '
meter, den Legeland verwandelte, 2 :0 . Bei ausge¬
glichenem Feldspiel kamen die Odenheimer bald
darauf durch Forschung zum ersten Gegenerfolg

,und in der 47 . Minute fiel durch den gleichen Spiq*
ler der Ausgleich. In der Schlußphase drängten die
Einheimischen stark, ohne jedoch die sichere Ver¬
teidigung Grünwinkels überwinden zu können.
Reißer -Grünwinkel wurde zwei Minuten vor
Schluß wegen Schiedsrichterbeleidigungvom Felde
verwiesen.

Eine schwache Partie lieferte der FC Neureut,
der in Dillweißenstein 0 :3 geschlagen wurde. Bis
zur Pause hielten die Neureuter das Spiel noch
einigermaßen ausgeglichen, so daß Dillweißenstein
nur zu einem Treffer durch Knauß kam. Nach
einem in der Bedrängnis verursachten Eigentor
resignierten die Gäste völlig , so daß der Platz¬
verein nach weiteren Angriffen durch Nesper auf
3 :0 erhöhen konnte.

Die Eggensteiner Alemannen, die ihre Form¬
verbesserung am vergangenen Sonntag in Hags¬
feld unter Beweis gestellt hatten, errangen ihre
ersten Punkte durch einen knappen 1 :0-Sieg gegen
den FV Ettlingen. Der entscheidende Erfolg fiel in
der 23 . Minute durch Crocoll . Alemannia hatte in
den ersten 45 Minuten leichte Feldvorteile, mußte
jedoch später zufrieden sein, den Vorsprung hal¬
ten zu können. Als Eggensteins Verteidiger Lang
in der 70. Minute vom Platz gestellt wurde, über¬
nahm Ettlingen das Kommando , ohne das durch¬
aus mögliche Unentschieden zu erreichen.

Durch ein 3 :1 gegen den FV Niefern errang der
Neuling Sportfreunde Forchheim seinen ersten
doppelten Punktgewinn. Niefern übernahm zwar
durch Burkhardt sofort nach Spielbeginn die Füh¬
rung , aber im weiteren Verlauf verstärkten die
Forchheimer ihre Angriffe. Nach einem verschos¬
senen Elfmeter setzte Kalkbrenner den Ball zum
Gleichstand ins Netz und bis zur 60. Minute er¬
höhten Burghart und Kästel auf 3 :1 .

In überlegener Manier behielt der FV 08 Mühl¬
acker gegen den SV -Blankenloch die Oberhand .
Vogt war mit vier Treffern erfolgreichster Tor¬
schütze ; erst beim 0 :4-Stand kam Blankenloch
durch Seeger zum einzigen Gegentor. Schindel
schoß ein weiteres Mal für Mühlacker ein, so daß
es am Ende 5 :1 für die Einheimischen hieß. Erst
gegen Schluß setzte sich Blankenloch besser durch ,
ohne die Abwehr Mühlackers in Verlegenheit zu
bringen .

Unerwartet hoch verlor Südstem Karlsruhe in
Ispringen. In der 2. Minute lenkte Heuchele köp¬
fend das Leder ins Netz und bei diesem Stand
blieb es bis zur 60 . Minute . Während Südstems
Stürmer in ihren Bemühungen um den Ausgleich
kein Glück hatten, vollendete Ispringens Angriff
noch zweimal schnelle Vorstöße durch Kirchen¬
bauer und Wüst erfolgreich.

Neue Niederlage der Frankonen
VfB Knielingen 3 7 :0 5 :1
FV Weingarten 2 4 :0 4 :0
1. FC Eutingen 3 11 :4 4 :2
Spvgg DurlachAue 3 8 :9 4 :2
Vikt. Berghausen 2 5 :3 2 :2
FV Wiesental 2 5 :4 2 :2
FC Tiefenbronn 2 3 :4 2:2
Germ . Karlsdorf 2 3 :4 2 :2
Spvgg Söllingen 2 4 :6 2 :2
VfB Grötzingen 3 3 :4 2:4
Frankoma Karlsruhe 3 4 :9 2 :4
Phönix Durmersheim . 2 1 :3 1 :3
FV Göbrichen 2 4 :7 1 :3
FV Graben 3 3 :8 1 :5

In der Gruppe 2 scheinen die Karlsruher Fran-
konen nicht die Rolle zu spielen, die man ihnen
ursprünglich zugetraut hatte. Beim 5 :1 in Eutingen
knüpfte die Elf in keiner Phase an die gewohnte
Form an und wenn nicht Pallmer im Tor eine
Reihe gefährlicherSituationen glänzend gemeistert
hätte, wäre der Rückstand katastrophal geworden.
Heinrich erzielte in der 33. Minute das erste Tor
für den FC Eutingen und später vergab derselbe
Spieler die Chance eines Elfmeters. Bis zur 60.
Minute blieb es, dank der Aufmerksamkeit Pall-
mers bei diesem Ergebnis. In der letzen halben
Stunde brach die Frankonia -Abwehr völlig zusam¬
men. so daß Hochmuth , Kurz (2) und Fäßler auf
5 :0 erhöhen kennten. Hodel gelang in der 86.
Minute das einzige Gegentor.

An der Spitze liegt weiterhin der VfB Knielin¬
gen . der in Durmersheim0 :0 spielte und damit auch
den zweiten Auswärtskampf ahne Niederlage be¬
endete . Sowohl Phönix Durmersheim als auch die
Knielinger Gäste hatten einige gute Torgelegen¬
heiten, doch die Schußsicherheit war beiderseits ge¬
ring , so daß man sich 0:0 trennte. Zwei Durmers-
heimer und ein Knielinger Spieler erhielten Feld¬
verweis.

Ohne Verlustpunkte ist in dieser Gruppe nur
noch der FV Weingarten , der dem sich energisch
wehrenden VfB Grötzingen knapp 1 :0 überwinden
kannte . Bei verteiltem Feldspiel fiel das entschei¬
dende Tor vier Minuten vor Schluß , als Koch den
Ball entschlossen einknallte. Die Gastmannschaft
überzeugte in allen Reihen und war spielerisch
durchaus ebenbürtig.

Vier Platzverweise wurden in Göbrichen ver¬
hängt, wo der Neuling Graben mit 2 :2 zum ersten
Punktgewinn kam . Die harte Gangart steigerte
sich nach dem Wechsel , so daß der Schiedsrichter
sich genötigt sah , je zwei Spieler beider Vereine
vom Feld zu stellen. Bei wechselvollem Verlauf
ging Graben zweimal in Führung, doch ein Foul¬
elfmeter und ein unhaltbarer Schuß Kunzmanns
ergaben jeweils den Ausgleich.

Spannend war der Verlauf des Treffens Spvgg
Durlach -Aue — Viktoria Berghausen. Viktoria
zeigte in der ersten Halbzeit die überzeugendere
Leistung und zog auch verdient auf 2 :0 davon. Im
zweiten Abschnitt War das Spiel völlig verändert.
Der Angriff Aues spielte nun schneller und ziel¬
strebiger, so daß durch Jädeke, Wippelt , (Elfmeter)
und Langendorf im Endspurt ein 3 :2-Sieg gelang.

Der FV Wiesental konnte die Hürde in Karls¬
dorf nicht nehmen und mußte mit 1 :3 den Germa¬
nen Sieg und Punkte überlassen. Linksaußen
Schlindwein und MittelstürmerSchlindwein (2) tra¬
fen dreimal ins Schwarze , ehe durch Verwandeln
eines Elfmeters das einzige Gegentor für Wiesental
fiel.

In Tiefenbronn fehlte der Schiedsrichter , so daß
man sich zur Austragung eines Privatspieles
einigte. Die Spvgg Söllingen gewann die Partie
mit 4 :3. wobei Schuch und Diebm je zwei Tore
erzielten. Für den Neuling war Belletzer dreimal
erfolgreich.
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Simanomkg gerinnt 100-km-Straßenrennen
2000 Zuschauer beim Karlsruher von-Drais -Gedäehtnis -Reimen

Im Jahr 1961 jährt sich zum 100. Male der Todes¬
tag des Erfinders des Fahrrads : Carl Freiherr von
Drais von Sauerbronn . Der Karlsruher Radfahrer¬
verein , der seit 1923 den Namen des Freiherrn von
Drais führt , veranstaltete z.u seinem Gedenken ein
Straßenfahren der Amateurfahrer über 100 km .
Der Deutsche Meister im Hammerwerfen , Wolf ,
schickte 43 Fahrer , darunter sechs französische
Asse , auf die Strecke (Emst - Friedrich -Straße ,
Karlsruher Allee , Raiherwiesenstraße , Killisfeld¬
straße ) vor den Toren der Gritzner -Werke in Dur¬
lach.

Vom Anfang an lag das Feld dicht beisammen .
Bald wurden die ersten Ausfälle gemeldet : Stürze
und Pannen . Nach 30 km hatte sich der blendend
fahrende Linkenheimer Stöber , der durch seine
Spurtscimelligkeit die 2. und die 3. Wertung ge¬
wann , einen schönen Punktvorsprung herausgeholt .
Da kollidierte er plötzlich mit Nagel II , stürzte und
mußte aufgeben . Nach 40 km unternahmen Le tolle ,
Frankreich , und Hinschütz . Mannheim , einen Aus¬

reißversuch . Das starke Feld , das inzwischen auf
25 Fahrer zusammengeschmolzen war , jagte den
Ausreißern nach , schloß auf , und Nagel I . Eggen¬
stein , konnte sogar noch die nächste Wertung ge¬
winnen .

Nach 50 , km hatte sich Nagel einen klaren
Punktvorsprung erkämpft . Da erlitt sein Rad einen
Defekt , und er verlor eine wertvolle Runde an das
kraftvoll fahrende Feld , bei dem jetzt der Mühl¬
burger Simanowsky die Initiative übernahm . Auf
den letzten 20 km bewies der Mannheimer mit zwei
Wertungssiegen zwar seine überlegene Kondition ,
konnte aber den Vorsprung von Simanowsky nicht
mehr aufholen .

Ergebnisse : 1. Alfred Simanowsky , Sturm
Mühlburg ; 2. Hans Hinschütz . Mannheim ; 3 . Gün¬
ther Liebig , Sturm Mühlburg ; 4. Heinz Westphal ,
RV Drais Karlsruhe .

Das vorausgegangene Jugendrennen gewann in
überlegener Manier der spurtschnelle Linkenhei¬
mer Hermann Roth vor Erich Oehlke . Graben .

Karlsruher asserbatl-tr{olg gegen Heidelberg
Badens schönste Freibad - Anlage , das von der

Besatzungsmacht beschlagnahmte Heidelberger
Thermalbad , war Schauplatz eines vom Schwimm -
verein Nikar glänzend organisierten Schwimm¬
festes , an dem neben dem Veranstalter bekannte
südwestdeutsche Vereine wie Blau - Weiß Pirma¬
sens , SV Mannheim und der Karlsruher Schwimm¬
verein Neptun 1899 teilnahmen . Die schnelle Bahn
brachte durchweg gute Zeiten und der kleinen
Karlsruher Mannschatf schöne Erfolge . Der über¬
ragende Mann beim KSN war wieder einmal der
deutsche Ju -gendmeister Herbert Pfeiffer . Für die
100 Meter Brust benötigte er 1 :16 Min (badische
Jahresbestzeit ) . Im 100 Meter Rückenschwimmen ,
bei dem der badische Meister Wölfel FT Heidel¬
berg in 1 :18,2 Min siegreich war , schwamm der
Karlsruher jugendliche Kurt Koch als Zweiter mit
1 :20,5 Min . persönliche Jahresbestzeit . Der Heidel¬
berger Reinhardt holte sich die 100 Meter Kraul
in 1 :01,8 Min . vor dem süddeutschen Meister Ju¬
stus -Pirmasens 1 :03,4 Min und Badens Jugend¬
meister Katzorke , der mit 1 :07,7 Min . ebenfalls
seine beste Zeit in diesem Jahr erreichte . In der
6X50 Meter Bruststaffel gab es einen knappen Pir -
masenser Sieg in 3 :32,4 Min . vor der Karlsruher
Mannschaft Wunsch jr „ Scheideck , Volk , Koch W.
und Pfeiffer , während über 6X50 Meter Kraul Pir¬
masens in 2 :57,6 Min . vor Heidelberg und den
Karlsruhern Gebrüder Koch , Pfeiffer , Katzorke ,
Marsic und Klotterisch siegte .

Im Wasserballspiel Nikar Heidelberg — KSN 99
Karlsruhe waren die Karlsruher stark geschwächt ,
da sie auf ihren Standard - Torwart Willi Seitel ver¬
zichten mußten . Sie kamen trotz dieses Handicaps
nach einer 5 :4-Halbzeitführung zu einem 6 :6 Un¬
entschieden gegen den badischen Meister .

Hockey -Elf gegen die Schweiz
Der Deutsche Hockeybund nominierte am Sonn¬

tag in Hannover in zwei Auswahlspieler ! die erste
deutsche Nachkriegsländermannschaft , deren Geg¬
ner am kommenden Samstag in Stuttgart die
Schweiz ist . Die Mannschaft wurde wie folgt auf¬
gestellt : Schmidt (Uhlenhorst Mülheim ) , Dollhei -

ser II (Raffelberg ) , Ulrich (Berliner HC ) , Esch -
struth (DHC Hannover ) , Hifding (Raffelberg ) , Pe¬
ters (HC Heidelberg ) , Thielmann (DHC Hannover ) ,
Suhren (Raffelberg ) , H . Budinger (Düsseldorf 99 ) ,
Grube (DHC Hannover ) . Rosenbaum (Wadcer Mün¬
chen ) .

Mit drei Ausnahmen , Ulrich , Peters und Rosen¬
baum , besteht die Mannschaft aus Spielern West¬
deutschlands und Niedersachsens . Berlin , das vor
dem Kriege das Gros der Ländermannschaft stellte ,
ist nur mit einem Spieler vertreten , während
Norddeutschland , das durch Hamburg den letzten
Silberschäldsieger ermittelte , überhaupt nur mit
einem Ersatzmann in Stuttgart anwesend sein
wird .

Die beiden Auswahlteams des DHB lieferten in
Hannover zwei Spiele , die in ihren Leistungen
recht unterschiedlich waren . Während das Spiel
der B-Mannscfaaft durchaus keine Offenbarung
war . und . das Ergebnis von 2 :2 (1 :1) gegen Berlin
als sehr schmeichelhaft zu bezeichnen ist , zeigte
sich die voraussichtliche Ländermannschaft gegen
Niedersachsen als klar überlegen . Sie gewann ein¬
deutig mit 5 :2 (2 :1) .

KTV 46 (AH ) — KTV 46 (Junioren ) 1 :6
Diese faire Spiel bildete den Auftakt zur

Herbst -Hodcey -Sai ' on . In einfallreichen Angriffen
mit schönen Croß -Bällen versuchten beide Mann¬
schaften einander zu überspielen . Während die
Junioren die Tücken des harten Platzes nicht
meisterten , deshalD über und neben das Tor
knallten : konnten die alten Herren Ihren Vorteil
wahren und glücklich zum Siegestor einschießen .

Tischtennis
TTC Reichenbach — TTC Forchheim I 5 : 11 ;

FrSSV Karlsruhe — TTC Forchheim II 13 :3.
*

Herbert Klein gelang auf seiner Spezialstrecke
über 200 m Brust ein eindrucksvoller Sieg über
eine 4mal 50- m-StaffeL Während Klein die Strecke
auf schwerer Bahn in 2 :42,3 Min . schaffte , be¬
nötigte die Staffel 11,6 Sek . länger .

Spiele der unteren Jußball - und Handballklassen
In der Staffel 1 der Kreisklasse A gewann FrT

Bulach auch den zweiten Punktekampf sicher ;
dieses Mal war TuS Beiertheim der Gegner , der
0 :3 unterlag . Kunz (2) und Wenner waren die
Torschützen Bulachs . Liedolsheim gewann durch
Treffer von Maier , Oberacker und Nagel gegen
den FC Karlsruhe -West 3 :1 , wobei Seit ? das ein¬
zige Gegentor der West -Elf schoß . Der FC 21
Karlsruhe hielt sich in Friedrichstal ansprechend ,
blieb aber am Schluß mit 1 :2 im -Hintertreffen ,
während der FV Hochstetten keine große Mühe
hatte , Fortuna Kirchfeld auf des Gegners Platz
sicher 7 :2 zu schlagen ; der Angriff Hochstettens ,
der in zwei Spielen 13 Tore erzielte , überwand die
Reihen der Kirchfelder nach Belieben .

Staffel 3:
Rintheim -

Staffort — Weingarten 1 :1 , Nordstern
Olympia -Hertha 1 :5, FC Baden Khe

gegen Gehörlosen SV 5 :1, FrSSV Khe
Agon 2 :1 , TSV Mörsch — Büchig 1 : 1.

ASV

FV Hochstetten 2 13 :7 4 :0
FrT Bulach 2 7 :1 4 :0
Liedolsheim 2 4 :2 3 :1
Friedrichstal 2 3 :2 3 :1
Linkenheim 1 2 :1 2 :0
Rußheim I 2 : 1 2 :0
Germania Neureut 1 1 :1 1 :1
Spöck 1 1 :1 1 :1
TSV Bulach 0 0 :0 0 :0
Fortuna Kirchfeld 1 2 :7 0 :2
Leopoldshafen 1 5 :6 0 :2
FC Karlsruhe -West 2 2 :5 0 :4
TuS Beiertheim 2 1 :5 0 :4
FC 21 Karlsruhe 2 2 :6 0 :4

In der Staffel 2 gewann Stupferich durch einen
Treffer von Beck in der 35 . Minute 1 :0 gegen
Langensteinbach und sicherte sich damit die ersten
Punkte . Unerwartet kam die 1 :3-Niederlage der
lb -Elf des ASV Durlach in Spessart . In der Be¬
gegnung FV Malsch gegen FV Bulach errang die
Platzelf einen 3 : 1-Sieg ; Huck und Reichert schos¬
sen die Tore , der Gegentreffer fiel durch Elfmeter .
Weitere Ergebnisse waren : Wössingen — Klein¬
steinbach 6 : 1, Bruchhausen — FrT Forchheim 0 :2,Busenbach — Wöschbach 1 :2 und Jöhlingen gegen

Feuburgweier 2 :2 . Der VfR
rei.

Ittersbach war spiel -

FrT Forchheim 2 7 : 1 4 :0
FV Malsch 2 6 :1 4 :0
Neuburgweier 2 4 :3 3 : 1
FV Bulach 2 4 :3 2 :2
FV Wössingen 2 6 :4 2 :2
Kl einsteinbach 2 8 :8 2 :2
Wöschbach 2 2 :4. 2 :2
Langensteinbach 2 3 :3 2 :2
Stupferich 2 2 :5 2 :2
Jöhlingen 1 2 :2 1 : 1VfR Ittersbach 0 0 :0 0 :0
Spessart 1 2 :3 0 :2
Busenbach 2 2 :4 0 :4
Bruchhausen 2 2 :9 0 :4
ASV Durlach lb 2 10 :3 2 :2

Kreisklasse B , Staffel 1 : Sulzbach — Wolfarts -
weier 1 :11, Phönix Grünwettersbach — VfB Süd¬
stadt 6 :2. Oberweier — Palmbach 2 :3 , Alemannia
Rüppurr — Ettlingenweier 3 :0, FV Hardeck gegenASV Durlach Amateurelf 2 :4 , ASV Grünwetters -
bach — Hohenwettersbach 2 :3.

TSV Mörsch 2 6 :2 3 :1
Büchig 2 5:2 3 :1
Olympia -Hertha 2 7 :3 371
FC . Baden 1 5 :1 2 :0
Nordstern Rintheim 2 5 :5 2 :2
TSV Weingarten 2 3 :3 2 :2
FrSSV Karlsruhe 2 3 :5 2 :2
ASV Agon 1 12. 0 :2
Staffort 2 2 :6 1 :3
Gehörlosen SV 2 1 :9 0 :4

Die unteren Handballklassen
In der Bezirksstaffel 3 verliefen die Spiele

programmgemäß . Daxlapden konnte sich gegen
die FSspvgg . Karlsruhe mit 10 :7 durchsetzen , und
Bulach konnte Linkenheim nach einem 6 :6 Pausen¬
stand mit 14 : 11 Toren besiegen . In Mühlacker
konnte Blankenloch nach einer 3 :6 Pausenführung
noch zu einem 8 : 12 -Sieg kommen . Beiertheim , das
durch reichlichen Ersatz geschwächt war , mußte
der Turnerschaft Durlach mit 5 :10 * Toren die
Punkte überlassen

Daxlanden 4 46 :34 8 :0
TS Duriach 3 25 :11 6 :0
Knielingen 3 32 :20 6 :0
Bulach 4 43 :43 6 :2
Liflkemheim 3 33 :31 3 :3
Ettlingen 3 26 :26 3 :3
TG Pforzheim 3 22 :24 2 :4
Beiertheim 3 19 :24 2 :4
Blankenloch 3 31 :33 2 :4
FSvgg Karlsruhe 3 15 :24 0 :6
Brötzingen 2 18 :22 0 :4
Mühlacker 4 29 :47 0 :4
In der Bezirksklasse , Staffel 4 , gab es einige

recht hohe ' Ergebnisse . Kronau konnte Bruchsal
mit 10 :7 Toren distanzieren Philippsiburg kam
gegen die gesperrten Kirrlacher kampflos zu den
Punkten , und Büchenau verlor gegen Odenheim
knapp mit 4 :6.

Eine recht hohe Niederlage mit 27 : 1 Toren holte
sich Heidelsheim in östringen , und mit 24 :6 Toren
wurde Karlsdorf in Spöck besiegt Neudorf ver¬
lor auf eigenem Platz gegen Graben 6 : 12. und
Hochstetten mußte mit 11 :13 Rußheim die Punkte
überlassen .

Alemannia Rüppurr 2 6 :1 4 :0
Hohenwettersbach 2 5 :4 3 :1
ASV Durlach Amateur 2 5 :5 2 :2
Wolfartsweier 1 11 :1 2 :0
Phon Grünwettersbach 1 6 :2 2 :0
Palmbach 1 3 :2 2 :0
FV Hardeck 2 4 :6 1 :3
ASV Grünwettersbach 1 2 :3 0 :2
Oberweier 1 2 :3 0 :2
Ettlingenweier 1 0 :3 0 :2
VfB Südstadt 1 2 :6 0 :2
Sulzbach 1 1 :11 0 :2

Staffel S : Sehöllbronn — Spinenrei Ettlingen 6 :2.'faffenrot — VfB Mühlburg Amateurelf 2 :3. Völ -
:ersbach — Reichenbach 5 :0, Weiler - —
lb 2 :2, Auerbach — Etzenrot 0 :4.

Herren -

Schöllbronn 2 9 :3 4 :0
Etzenrot 2 7 :3 3 :1
Herrenalb 2 6 :3 3 :1
Spielberg 1 4 :2 2 :0
VfB Mühlburg Amat . 1 3 :2 2 :0
Spinnerei Ettlingen 2 6 :7 2 :2
Völkersbach 2 6 :4 2 :2
Weiler 1 2 :2 1 : 1
Pfaffenrot 2 5 :6 1 :3
Mutschelbach 1 1 :3 0 :2
Reichenbach 2 2:9 0 :4
Auerbach 2 1 :8 0 :4

Odemheim 2 16 :10 4 :0
Graben 2 26 :13 4 :0
Hochstetten 2 24 :25 2 :2
östringen 1 27 : 1 2 :0
Karlsdorf 2 20 :35 2 :2
Neuthard 1 10 :8 2 :0
Spöck 2 30 :16 2:2
Kronau 1 10 :7 2 :0
Bruchsal 2 22 :12 2 :2
Neudorf 2 16 :22 1 :3
Heidelsheim 2 11 :37 1 :3
Philippsburg 1 2 :15 0 :2
Büchenau 2 18 :16 0 :4
Rußheim 2 18 :27 0 :4
Kirrlach 0 0 :0 0 :0

Kreisklasse I :
KFV — Grötzingen 8 :17; KTV 46 — Turnerschaft

Mühlburg 5 :10 ; ASV Durlacfa
Neureut — Grünwinkel 7 :9.

— Eggenstein 8 :3 ;

Grötzingen 4 43 :25
Mühlburg 3 45 :18
Polizei SSV 3 41 :15
ASV Durlach 3 25 :18
Grün Winkel 3 33 :31
Eggenstein 3 30 :25
KFV 4 35 :58
Ettlingenweier 4 38 :38
Friedrichstal 3 26 :41
KTV 46 3 15 :24
Neureut 4 29 :43
Malsch 3 14 :39

Deutsche Therapiewoche 1951 beendet
Karlsruhe soll ständiger Sitz des größten deutschen Ärztekongresseswerden

Ein Großteil ärztlicher Konst ist Erfahrung . Erfahrungen zu sammeln und auszutauschen , ein
therapeutisches Thema nicht rückhaltlos mit einem klaren „ Nein " ablehnen , aber auch nicht alles
Nene kritiklos zu bejahen , das war Sinn und Zweck des Dritten deutschen Therapie -Kongresses
1951 , der am Samstagnachmittag mit der Arbeitstagung über allgemeine therapeutische Themen ab -
schloß . Wie man den Kongreß bewußt mit dem Thema „Psychotherapie für die Praxis begann , so
bewußt war das Thema „Allgemeine therapeutische Fragen “ an den Schluß des großen ärztlichen
Rundgespräches gestellt . Man hat damit dem praktizierenden Arzt ein Forum geschaffen , seine Er¬
fahrungen , aber auch seine Sorgen und Nöte vor einem breiten Auditorium vorzutragen , um alle
jenen , die in kleinen Landgemeinden und Kreiskrankenhäusern ihren opfervollen Dienst verrich¬
ten , Beratung zuteil werden zu lassen . So ist gerade dieser letzte Kongreßtag die deutlichste Ant¬
wort auf eine Frage , die sich dem Laien ebenso wie dem Fachmann aufdrängt , die Frage nämlich :
„War die Therapie -Woche 1951 ein Erfolg ?“, unbedingt zu bejahen .

Störungen “ (am Beispiel des Asthma bronchiale
dargestellt ) . Er verwies auf das durch die Umwelt
verursachte Leiden und über seine rasche Heilung
durch die Umweltveränderung in Form eines Er¬
holungsaufenthaltes an der See . Als ungeheuer
wichtig für den praktischen Arzt zur Therapie des
Asthmas bezeichnete er das Hydergin .

Das Thema , das das größte Aufsehen erregte
und in einem Film verdeutlicht wurde , war die
Therapie der Multiplen -Sclerose , einer durch In¬
fektion ausgelösten Lähmung , deren typischstes
Bild der einseitig gehbehinderte und andererseits
völlig gehunsichere Patient ist . Hier war es Dr .
E v e r s , ein Landarzt aus Hachen/Westfalen , der

Obwohl am Samstagmorgen die Reihen der par¬
kenden Wagenkolonnen bereits ziemlich gelichtet
waren , hatte sich im Konzerthaus eine unvermin¬
derte Zuhörerzahl eingefunden . Chefarzt Dr .
S t r a t e r , Hagen/Westfalen , leitete als Tagesprä¬
sident den letzten Kongreßtag , der so ganz anders
als die übrigen Arbeitstage organisiert war . Hier
war dem praktischen Arzt Gelegenheit gegeben ,
das Wort zu ergreifen ; und in der Fülle der be¬
handelten Einzelthemen kam noch einmal die be¬
fruchtende Wirkung des Kongresses zu voller Gel¬
tung . Prof . Dr . Hoff , Aachen , der den 5 . Kongreß¬
tag als Präsident geleitet hatte , sprach zum Haupt¬
thema ; „Grundsätzliches zur Therapie allergischer

Therapie der Hautkrankheiten in der Praxis
Ärzte, Klinikei und Pharmazeuten in gemeinsamer Aussprache

Prof . Dr . G o 11 r o n , Tübingen , Präsident des
sechsten Kongreßtages , eröffnete die Arbeitstagung
über die moderne Dermatologie , deren Resultat die
Erkenntnis war , daß lokale Krankheiten , wie sie
die dermatologischen Krankheiten nun einmal sind ,
mit lokal -therapeutischen Maßnahmen zu heilen
sind . Prof . Dr . Vonkennel , Köln , vertrat die
Auffassung , eine gewisse Zurückhaltung in der
Anwendung von chemotherapeutischen und anti¬
biotischen Mitteln walten zu lassen . Zur Frage der
gegenwärtigen Stellung des Penicillins im Rahmen
der Lues -Therapie , stellte Prof . Dr . K e i n i n g ,
Mainz , zwei Ziele heraus ; Das Nahziel , eine mög¬
lichst schnellwirksame Behandlung der Syphilis ,
die sich mit Penicillin rascher und erfolgreicher
durchführen lasse als mit Salvarsan , und das Fern¬
ziel , unter dem er das Freisein von Späterkran¬
kungen verstand , über das jedoch , wegen der
Kürze der Erfahrung , ln der Anwendung des Anti -
bioticums noch keine Ergebnisse vorliegen . Von
einer neuen Therapie der Hauttuberkulose , als
einem völligen Umschwung in der Behandlung

dieser Krankheit , berichtete Prof . Dr . Schuer -
mann , Würzburg . Neu war auch die Tendenz ,
die Wasserscheu , die seit Jahrzehnten in der Be¬
handlung von Hautkrankheiten vorherrschte , als
überholt zu betrachten und die Anordnung von
Bädern und Massagen bei dermatologischen Er¬
krankungen zu befürworten .

Eine durch Vitaminmangel nach jedem Kriege
aufgetretene Hautkrankheit , die Pellagra , bespra¬
chen Prof . Dr . Langer , Berlin , und Prof . Dr .
Hülstrung , Biberach . Begleiterscheinungen
dieser Hautkrankheit sind Darmstörungen und
Depressionszustände .

Wie sehr sich der Arzt an den Arbeitsplätzen der
Industrie mit den Hauterkrankungen beschäftigen
müsse , erklärte Prof . Dr . Engelhardt , Rott¬
weil , der über die Begutachtung von Berufsekze¬
men sprach . Er verwies auf die ekzemauslösende
Wirkung der als Werkstoffe verwendeten Kunst¬
stoffe und berichtete über ihre Verhütung und
Heilung .

Regulation der Sdiilddrüsenhormone
Dem ärztlichen Rundgespräch über Fragen der

Therapie von Grenzzuständen der
hormonalen und vegetativen Stö¬
rungen war der vierte Kongreßtag unter der
Präsidentschaft von Prof . Dr . Hoff , Aachen , ge¬
widmet . Der Begriff „Grenzzustände “ wurde des¬
halb im Thema herausgestellt , um aufzuzeigen , daß
nur Teilprobleme behandelt werden konnten . Teil¬
probleme , die jedoch im Hinblick auf das Ganze ,
auf jene große Ordnung und Einheit des Organis¬
mus , die vom hormonalen und vegetativen System
ausgeht . Dabei wurde festgestellt , daß die Notzei¬
ten der Kriegs - und Nachkriegsjahre eine an¬
genehme Begleiterscheinung hatten : Den Rück¬
gang der Erkrankungen und Todesfälle bei Fett¬
sucht , Zucker - , Blutdruck - und Gefäßerkrankun¬
gen . Bei jeder Umstellung der Lebensweise hat
man eine Umstellung des hormonalen und vege¬
tativen Systems feststellen können . So werde heute
in den USA unter der Devise : „Kürzer leben , aber
gut ; — oder länger leben , aber spartanisch !“ ein
Feldzug gegen das Anwachsen der genannten
Krankheiten geführt .

Prof . Dr . Parade , Lindau , verwies auf die
Wirkung der Drüsen auf den Gesamtorganismus
und zeigte auf , daß eine Unzahl klinischer Störun¬
gen leichterer Art bei genauer Analyse mit der
Nebenschilddrüse jEusammenhängen . Die Regula¬
tion der Schilddrüsenhormone , als Basis neuzeit¬
licher Therapie , erklärte Prof . Dr . B a n s i , Ham¬
burg , der berichtete , daß man bei Forschungs¬

arbeiten während des Krieges auf eine Reihe
Stoffe gekommen sei , die die Schilddrüsen daran
hinderten , Hormone zu bilden . Ihre Verwendbar¬
keit , die Drüsenüberfunktion zu regulieren (deren
typischstes Bild die Basedow ’sche Krankheit ist ) ,wurde eingehend geprüft und dadurch eine neue
Grundlage der Schilddrüsenregulation gefunden .
Die Aufgabe des Arztes in der Behandlung dieser
Krankheiten bestehe weniger darin , den Patienten
zu beraten , was er nun essen dürfe und was nicht ,sondern darin , ihn in seiner Gesamtlebensführung
zu beraten .

diese Krankheit mit einer völlig neuen Methode ,
mit naturgemäßer Ernährung , angeht . Dr . Evers
will erkannt haben , daß die Multiple -Sclerose eine
Folge der völlig denaturalisierten Lebensweise der
westlichen Kulturvölker ist . Er erhärtete die Rich¬
tigkeit seiner Methode mit dem Hinweis auf diese
Infektionskrankheit , die nach seiner Meinung
nichts anderes als eine Stoffwechselerkrankung ist ,
im Hinblick auf die primitiven - Völker , die als ein¬
zige es verstünden , sich unverfälscht und richtig zu
ernähren . Er bezeichnete Multiple -Sclerose als eine
ausgesprochene „Kultur -Krankheit “

, die nur dort
auftrete , wo die Verfeinerung der Nahrungsmittel
zu einem Unsegen des Menschen geworden ist .
Diese Krankheit stelle heute schon in den USA ein
akutes soziales Problqjn dar , denn der Patient
muß eine lange Behandlung durchmachen und hat
in seinem Siechtum , das siä oft über 10—15 Jahre
hinzieht , ständige Pflege nötig . Dr . Evers bezeich¬
nete die Rohkost als die nicht richtige Ernährungs¬
weise zur Heilung der multiplen Sclerose . Seine
Diättherapie , die ein „zurück zur Natur “ stark in
den Vordergrund stellt , verzichtet nicht auf Fleisch¬
essen , das jedoch nach seiner Ansicht nur in ge¬
bratenem Zustand , in Form von rohem Schinken ,
Speck und rohem , gehacktem Fleisch bestehen soll .
Der Film , den Dr . Ewers vorführen ließ , zeigte die
überraschenden Ergebnisse seiner Heilmethode an
Menschen , die vor ihrer Behandlung mit Sicher¬
heit dem Tod verfallen schienen .

*16
Kleine Kongreßbilanz

Vorträge : An sieben Kongreßtagen wurden
Vorträge und 38 Diskussionsreden gehalten .

Kraftfahrzeuge : Vor dem Konzerthaus parkten
durchschnittlich 1600 Wagen , gegenüber 412 im
Jahr 1949. (Gezählt von Bürgermeister Heurich .)

Internationale Anerkennung : Durch die Teil¬
nahme eines der promnentesten Vertreter der
Medizin , Prof . Dr . Duggar , New York .

Bester Satz : „Die Therapie - Woche ist deshalb
von außerordentlicher Bedeutung , weil hier in all -
gemeinverständlichen Worten medizinische Pro¬
bleme behandelt werden sollen . Während die ältere
ärztliche Ausbildung ihre Angehörigen zur Ein¬
bildung erzog und die Einbildung ausgebildet
wurde .“ (Prof . Dr . Vonkennel , Köln )

Charakterisierendster Satz : „Dr . Dr . Kienle ist
ein physiologisches Wunder : Er ist hart im Nehmen ;
und ein psychologisches Wunder : Er schläft nie !“
(Prof . Dr . Grothe )

Zufriedenheit : Sichtbar in den Gesichtern der
Aussteller der Heilmittel -Ausstellung .

Weitgereistester Gast : Ein Chinese aus Hong¬
kong , der Abschlüsse auf der Heilmittel -Ausstel¬
lung tätigte .

Schönster Vergleich : „ So wie sich die Fächer¬
anlage der Stadt Karlsruhe von einem zentralen
Punkt aus eröffnet , möge sich die Therapie -Woche
ausstrahlend erweitern .“ (Dr . Dr . Kienle )

Meistgegebenes Versprechen : Die Stadt Karls¬
ruhe werde alles tun , diesem bedeutenden Kon¬
greß eine würdige Heimstatt zu geben . (Bürger¬
meister Heurich )

Bremse : (Siehe oben ) „Wenn wir das bis zum
nächsten Jahr nicht ganz schaffen , bitten wir um
Verständnis . (Stadtrat Klotz )

Das Wirkungsspektrum der Antibiotika

Kreisklasse II :
Rüppurr — Jöhlingen

Jöhlingen lb 21 :8.
Wössingen
Jöhlingen
Breiten -lb
Rüppurr
MTV
Wössingen lb
Langensteinbach
Knittlingen

9 :7 ; Wössingen gegen

4 55 :38 6 :2
2 16 :9 4 :0
2 23 : 14 4 :0
3 27 :27 3 :3
2 17 :21 2 :2
2 24 :22 2 :2
3 26 :31 2 :4
3 0 :22 1 :5

Doppeleriolg
der Karlsruher Athleten-Gesellschaft
Die Karlsruher Athleten -Gesellschaft beging im

Schremppschen Bierkeller ihr 54jähriges Stiftungs¬fest , bei dem die sportlichen Vorführungen den
breitesten Raum einahmen . Das größte Interesse
galt den Mannschaftskämpfen im Ringen und Ge¬
wichtheben gegen ASV Landau . Die Karlsruher
Mannschaften konnten beide Kämpfe gewinnen .

Im Gewichtheben traten Gallmaier , Hassel -bach ,Benz , Trändle , Wirth und Faller für Karlsruhe an ,außer Altmeister Wirth bestand also die gesamte
Mannschaft aus Junioren . Der erste Durchgang war
fast ausgeglichen , denn die Landauer Mannschaft ,E. Mayer . BolHnger , Schäfer , Richter und Braun
brachte 790 Pfund zur Hochstrecke . Karlsruhe war
nach dem Drücken nur fünf Pfund vom . Im beid¬
armigen Reißen konnten die Karlsruher .aber die¬
sen 5-Pfund -Vorsprung auf 60 Pfund erweitern .
Karlsruhe schaffte 845 Pfund und Landau 790
Pfund . Auch im beidarmigen Stoßen waren die
Karlsruher Heber etwas besser , so daß sie am
Schluß mit 2740 Pfund ijber Landau mit 2610 Pfund
Sieger blieben . Der Deutsche Jugendmeister Has¬
selbach brachte 415 Pfund zur Hochstrecke .

Im Ringen wurden vier Kämpfe im Freistil und
vier Kämpfe im gr .-römischen Stil 'ausgetragen .
A.uch hier erwiesen sich die Karlsruher Ringer als
die besseren und dies besondersdm FreistiL Durch
einen Schultersieg von E . Mayer über Geissler
ging Landau zunächst in Führung , in den folgen¬
den vier Gewichtsklassen gewannen aber die
Karlsruher Betz , Schäffner , BXuck und Skuldekyüber die Landauer Bodenstein , Stuck und Eugen
Mayer , so daß der Kampf nicht mehr verloren
gehen konnte . Auch in den oberen Klassen war
Karlsruhe zweimal erfolgreich , nämlich durch
Tutsch und Hornung im Halbschwer - und Schwer¬
gewicht über Schlosser und Braun . Im Mittel¬
gewicht siegte der Landauer Müller über Hai
mann (K ) . Vorführungen von Kunstkraftsportgrup¬
pen und Gymnastikriegen schlossen das sportliche
Programm des Stiftungsfestes ab .

Gute Leistungen
bei dem Durchgang zur DMM Jugend
Bei dein Kämpfen um die DiMM gab es eine

Reihe sehr guter Leistungen . Die Mehrzahl der
Wettkämpfer stellte der FC Phönix und bei der
weiblichem Jugend war überhaupt nur Phönix
vertreten .

Die erfolgreichsten Jugendlichen waren Vöh -
ringer von der Fr .Sp .-u .Spvgg , der die 100 m
in 12,3 Sek . gewann , und beim Weitsprung mit
5,82 m den 2 . Platz belegte , Klein Vom MTV wurde
im 100-m -Lauf mit 12,4 Sek . Zweiter und im
Weitsprung mit 5,86 m Sieger . Fazier vom FC
Phönix blieb im Hocksprung mit 1,47 m Sieger vorVoth , MTV , mit der gleichen Leistung . Das
Schlagballwerfen gewann Grund vom FC Phönix
■mit genau 80 m . Im 1000-m-Lauf dominierte der
gleiche Jugendliche und errang damit gleich zwei
erste Siege . Die Zeit war 2,57,8 Min.

. Bei der weiblichen Jugend gewann den 100- m-
La .uf Link vom FC Phönix mit 14,4 Sek . vor
Sternberg in 15 Sek Link gewann auch noch
den Weitsprung mit 4,55 m ebenfalls vor Stem -
berg mit 4,36 m Den Hochsprung sicherte sich
Hanne Eich mit 1,28 m und das Schlagballweit¬
werfen war eine sichere Sache von Hannelore
Kober , die eine Weite von 48 m erreichte . Auch
sonst gab es noch ansprechende Leistungen . Im
Gesamtergebnis kam Phönix auf 6304 und der
MTV auf 6072 Punkte .

Ein Höhepunkt des Kongresses war der vierte
Tag , zu dem Prof . Dr . Duggar , New York , erwar¬
tet wurde . (Siehe BNN vom 6 . 9. ) Bereits um 7 Uhr
(offizieller Vortragsbeginn 8.15 Uhr ) erschienen die
ersten Hörer im Konzerthaus , um einen Platz zu
bekommen . Allein aus der weiteren Umgebung
Karlsruhes waren zusätzlich 800 Ärzte nach Karls¬
ruhe gekommen . Prof Dr . Heilmeyer , Frei¬
burg , eröffnete als Tagespräsident die Vortrags¬
reihe über die „Therapie mit Antibiotika und
Chemotherapeutika “. In seinem Übersichtsreferat
bezeichnete Prof . Heilmeyer * die Entdeckung der
Sulfonamidwirkung durch Prof . Domagk und die
des Penicillins durch Prof . Fleming als die Meilen¬
steine der jüngsten medizinischen Geschichte . Da¬
durch wurde den bakteriellen Infektionen , die
jahrtausendelang das Menschengeschlecht dezimiert
haben , ihr Schrecken genommen und können in
Schach gehalten werden . Entsprechend der prak¬
tischen Ausrichtung der Therapie -Woche wurden
nur einheimische Infektionskrankheiten bespro¬
chen und das Gebiet der Chemotherapie , der Tro¬
penkrankheiten , das durch deutsche Forscher so
glanzvoll begründet wurde , konnte nicht berück¬
sichtigt werden .

An Hand verschiedener Darstellungen zeigte der
Referent das Wirkungsspektrum der Sulfonamide
und Antibiotika (Penicillin , Streptomycin , Aureo¬
mycin , Terramycin und Chloromycetin ) . Während
die Sulfonamide Penicillin und Spreptomycin . nur
einen begrenzten Wirkungsbereich haben , zeichnen
sich die neueren Antibiotika Aureomycin , Chlo -
romeycetin , Terramycin durch ihre Wirksamkeit
gegen fast alle Bakterien sowie gegen Rickettsien -
Erkrankungen und einige Virus -Erkrankungen
aus . Eine solche Ausdehnung des Wirkungsbereichs
bringt jedoch die Nachteile mit sich ; denn im
menschlichen Organismus sind Bakterien vorhan¬

den , die wichtige Funktionen , z . B . Vitamin -Syn¬
these haben und die ebenfalls vernichtet werden
können , so daß mit ernsten Vitaminmangelerschei¬
nungen bei längerer Therapie zu rechnen ist .

Im weiteren wurden von dem Referenten die
pharmakologischen Eigenschaften der einzelnen
Chemotherapeutika besprochen . Denn von we¬
sentlicher Bedeutung ist der Grad des Umfangs ,
in dem diese Chemotherapeutika in das J31ut
übertreten und in welcher Konzentration skr an
die Erreger in den Infektionsherden heran¬
kommen .

Prof . Dr . Heilmeyer gab einen Überblick über
die neuen Sulfonamid -Präparate die heute , trotz
den Antibiotikas und Chemotherapeutikas , die bei
manchen Krankheiten , die bisher durch ein Anti¬
biotikum allein nicht beinflußbar waren , zum Er¬
folg führen können . Vor allem ist eine solche
Kombination bei Erkrankungen , denen mehr als
ein Erreger zugrunde liegt , und wenn diese ver¬
schiedene Empfindlichkeitsgrade aufweisen , an¬
gezeigt .

Zum Schluß besprach der Referent die Neoen -
erscheinungen und Gefahren der Chemothera¬
pie , die immer nur nach einer exakten Diagnose¬
stellung möglichst mit bakteriologischen Nach¬
weisen angewandt werden sollen ; denn sonst be¬
steht die Gefahr , daß ein zugrundeliegendes Krank¬
heitsbild verschleiert wird und schwere Schädi¬
gungen für den Patienten zu befürchten sind .

In seinem Ausblick wies Prof . Heilmeyer auf die
weiteren Möglichkeiten der Antibiotika -Therapie
hin — dem Wettlauf zwischen forschendem Men¬
schengeist und immer neuen Problemen , die im
Gefolge einer so wirksamen und heilsamen The¬
rapie auftreten .

Medikamente in Gasform
Aussprachen über den neuesten Stand der Aereosoltherapie

Ein vielgestaltiges Problem , die „physikalische
Therapie “, zu der die hydro - Therapie (Bäder¬
behandlung ) , die Strahl -Therapie mit Mikrowellen
(Ultraschall ) und die Therapie mit Massage gehör -
ren , behandelten 18 Vortragende Ärzte am dritten
Kongreßtag , dessen Präsident Prof . Dr . G u t z e i t ,
Bayreuth , war . Ziel aller Aussprachen war , ein
Behandlungsverfahren zu würdigen , das zwar be¬
sondere Fertigkeiten verlangt , aber imstande ist ,die häufigsten rheumatischen Erkrankungen und
Durchblutungsstörungen zu beheben . Hier war es
der Vortrag einer Nichtmedizinerin , der allgemeine
Beachtung fand . Die Krankengymnastikerin Frau
Elisabeth D icke , Überlingen , die eine besondere ,am Institut Prof . Kohlrauschs entwickelte , Massage¬
technik erfand , und die man mit Recht als Dicke -
Massage bezeichnen darf , gab einen Überblick
über die Anwendbarkeit der von ihr erfundenen
Bindegewebsmassage . Als außerordentlich wichtig
bezeichnete Frau Dicke die tangeniale Ausführung
ihrer Bindegewebsmassage , was sie grundsätzlich
von sonst üblicher Massagetechnik unterscheide .

Prof . Dr . Ratschow , Halle , der bisher an
jeder deutschen Therapie - Woche in Karlsruhe teil¬
nahm , berichtete nach eingehender Würdigung der
Dickeschen Methode , als einer Hauptstütze in der
Therapie der peripheren Durchblutungsstörungen ,daß nach allen Kriegen eine zunehmende Häufung
von Blutgefäßerkrankungen festzustellen sei . Ge¬
gen sie habe man in den letzten Jahren und ln
fast allen Ländern neue Methoden entwickelt , die
bei rechtzeitiger Feststellung der unheilvollen
Krankheit ihre gefährlichen Auswirkungen faßt
vollständig abwenden können , wenn sich der Pa¬
tient dem oft jahrelangen Heilprozeß unterwirft .
Während es vor Jahrzehnten gegen diese Blut¬
gefäßerkrankung in der Wade , den «sog . Jugend¬
oder Altersbrand (im kaiserlichen Österreich als
„Offizierskrankheit “ bezeichnet ) , nur die Amputa¬
tion als Heilmittel gab . gelingt es der modernen
Medizin , der Krankheit durch Gefäßtraining so zu
steuern , daß eine Amputation hinfällig wird . Prof .
Dr . Ratschow forderte , daß das Wissen um diese
Erkrankungen , deren fördernde Faktoren Hunger ,Kälte , seelische Angst und übermäßiges Rauchen

seien , allen Ärzten zugänglich gemacht werden
müsse .

Erstmalig auf einem deutschen Ärztekongreß
wurde an diesem Tage zum Thema „Aereosol -
Therapie “ Stellung genommen . Diplom - Physiker
Dr . med . Nückel , Wien , berichtete , daß in der
amerikanischen Armee die ersten Versuche , Medi¬
kamente in Gasform durch Inhalation zur Anwen¬
dung zu bringen , 1943 unternommen worden seien .
Die Aereosole , die etwas größer als Moleküle und
doch kleiner als Staubkörnchen sind , haben die
Fähigkeit , sich schwebend in der Luft zu halten ,wodurch Erkrankungen des Bronchialbaumes , bei
Asthma und Silikose beste Erfolge erzielt wurden .
Aereosolteilc -hen können heute bis zur Größe eines
Hämoglobin -Moleküls hergestellt werden . Die
Aereosolmehtode ist nicht mehr wegzudenken von
der Raumdesinfektion , der Prophylaxe und der
Behandlung . Als Voraussetzung für die erfolg¬reiche Inhalationsanwendung bezeichnete Dr . Nük -
kel die richtige Atmung des Patienten .

Unter der Mithilfe der größten deutschen phar¬mazeutischen Unternehmen hat sich in Starnbergein deutsches Kuratorium für Aereosolforschung
niedergelassen , wo durch den geballten Einsatz
bester deutscher Wissenschaftler der Vorsprungdes Auslandes in Bälde aufgeholt werden soll .
Besondere Anliegen der Aereosolforschung wird
die Verwendung von vernebelten Arzneimitteln
und pharmakologischen Substanzen bei der Be¬
handlung der Lungentuberkulose sein . Zur Zeit
wird daran gearbeitet , Substanzen so zu vernebeln ,daß sie in die feinsten Verästelungen der Atem¬
wege eindringen können .

Paratyphus in Unterkochen
Unterkochen (Krs . Aalen ) Dreißig Personen

der Gemeinde Unterkochen sind an Paratyphus
erkrankt . Eine Gastwirtschaft mit Metzgerei
wurde vom Landratsamt in Aalen fje«-?h ! ossen
da der Verdacht besteht , daß die Krankheit
vosn dort aus verbreitet wurde .
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Schulanfang
Ja nun ist es soweit mit all den Kindern ,

die ^ Jahre alt geworden sind : Heute müs¬
sen sie zum erstenmal den schweren Gang in
die Schule antreten . „ Schwer “ sage ich ? Ach ,
■wer weiß denn wirklich , was so in einem Kin -
derseelchen vorgeht , und ob nicht viel mehr
scheue Neugierde hinter dem Zögern sich ver¬
birgt , mit dem der Bücherranzen umgehängt

Politik vor Partei-Interesse
Ring politischer Jugend Karlsruhe gegründet

Oftird 'Photographieren bestraft ?

Am Samstagabend konstituierte sich im
„Karlshof “ der Ring politischer Jugend Karls¬
ruhe . Vertreter der Jungdemokraten . Jung¬
sozialisten und der Jungen Union schlossen
sich , dem Beispiel der politischen Jugendgrup¬
pen in Stuttgart , Pforzheim , Eßlingen , Heil¬
bronn . Heidelberg und Bruchsal folgend , zu
einer politischen Arbeitsgemeinschaft zusam¬
men , mit dem Ziel , die Jugend auf überpar¬
teilicher Basis für politische Fragen zu in¬
teressieren , das Trennende zwischen den Par¬
teien zu überbrücken und das Primat der Po¬
litik gegenüber dem Parteiinteresse herauszu¬
stellen . Der neugegründete Ring politischer
Jugend Karlsruhe bekannte sich zu den Idealen
der Französischen Revolution und zur Einigung
Deutschlands in Freiheit und Recht .

Für die Jungdemokraten erklärte Dr . Schu¬
bert . Politik sei an sich kein schmutziges Ge¬
schäft . Wenn sich Dr . Schumacher und Dr .
Adenauer nicht einigen könnten , so müsse sich
die Jugend zusammensetzen und eine Lösung
der brennenden Probleme erzielen . Stadtrat
Singer betonte als Sprecher der Jungsozialisten ,
die Achtung des politischen Gegners und die
Zusammenballung aller Kräfte , denen die er¬
haltende Idee innewohne biete die Gewähr

Kurze Stadtnotizen

und die Zuckertüte in den Arm genommen wird .
Aber die Erwachsenen haben schon recht ,
dieser erste Schultag ist ein außerordentlicher
Tag . Er ist , möchte ich sagen , der endgültige
Schlußstrich unter die köstliche Unbefangen¬
heit , mit der man sein kleines Leben genießen
und sich und allen anderen Freude machen
konnte . Dieser Tag ist aber , wenn man ’s genau
nimmt , zugleich der Anfang der Unfreiheit .
Möchten doch alle Erzieher daran denken , was
ihnen da von ihren kleinen ABC - Schützen zum
Opfer gebracht wird . Vielleicht werden sie
dann hin und wieder etwas mehr Nachsicht
haben . Und möchten die Lehrer doch auch bei
aller Mühsal sich dann und wann daran er¬
innern , daß es eigentlich keine schönere Auf¬
gabe gibt , als so einen Schwarm kleiner Mäd¬
chen oder Buben in diese von den Kleinen so
neugierig bestaunte Welt hineinzuführen . Tut ‘s
behutsam , mit Freude und mit Liebe ! Aber
vergeßt nicht den Humor , weil unter ihm die
verschüchterten Herzen aufquellen wie eine
gute Saat ! jw .

Karlsruher Elektriker verunglückt
Gegen 17 .30 Uhr ereignete sich gestern auf

der Bundesstraße 10 ein schwerer Unfall . Der
38 Jahre alte Elektriker Albert Heger aus
Karlsruhe , der sich , vom Spiel VfR Pforzheim
— KFV aus Pforzheim kommend , mit dem
Fahrrad auf der Heimfahrt befand , stürzte
beim sogenannten „Sieh -dich - für “ schwer und
erüjtt einen Schädelbruch und eine Gehim -
ersehütterung . Der Unfall wurde dadurch ver¬
ursacht , daß die Kette in die Speichen des Ra¬
des gekommen war . Der Bedauernswerte
wurde in das Krankenhaus Siloah in Pforz¬
heim eingeliefert , wo er bis zum Abend das
Bewustsein noch nicht wieder erlangt hat .

Betrunkener Würger festgenommen
Ein Mann , der sich in der Nacht zum Sonn¬

tag in der Altstadt bei einer Dime auifgehal -
ten hatte , bekam am Morgen mit jener Stielt
und würgte sie am Hals . Auf die Hilferufe hin
alarmierten Passanten die Polizei , die den
Mann festnahm . Wahrend die Angegriffene von
einem Mordversuch sprach , dürfte der Exzeß
ausschließlich auf Trunkenheit zurückzuführen
sein .

Forum der Steuerzahler . Der Bund der Steuer¬
zahler , Landesverband Württemberg -Baden , ver¬
anstaltet am Donnerstag , den 13 . September , 20

c cj i *• * , Uhr , im kleinen Saal der Stadthalle ein Forum .
| T | - V - v Es sprechen : Dr . Hansjörg Trucksaeß über „ Auf -' bau , Organisation und Ziel des Bundes der Steuer¬

zahler “ , Prof . Dr . Karl Bräuer über „Die steuer¬
politische Lage und der Bund der Steuerzahler “
und Rechtsanwalt Dr . Stürmlinger , Schirmherr des
Bundes der Steuerzahler in Württemberg -Baden .

Studiengesellschaft für praktische Menschen¬
kenntnis . Die Studienabende beginnen am Mitt¬
woch , 12 . September , 20 Uhr , in der Fichteschule
mit einem Vortrag von Frl . M. Knirr , Frank¬
furt/Main , übr das Thema „Die physiognomische
Bedeutung des Untergesichtes “ .

Markgrafen -Theater Durlach . Heute letztmals
Viveca Lindfors als „ Singoalle , die Zigeunerin “.
Ab morgen Margot Hielscher in „Liebe auf Eis “ .

Geburtstag . Herr Christian Betz , Humbold -
straße 10, feiert heute seinen 83 . Geburtstag .

für eine Zukunft ohne politische Scharlatane
und Heldentod . Es sei besser , für eine Idee zu
leben als für sie zu sterben . Im Namen der
Jungen Union verlangte Herr Ludwig die För¬
derung der guten Sache der Demokratie von
seiten der jungen Generation . Demokratie er¬
schöpfe sich nicht in freiem Handeln , sie gipfle
vielmehr in echter Verantwortung . Walter Höh
(Stuttgart ) vom Landesausechuß des Ringes
politischer Jugend versicherte die Versamm¬
lung der Unterstützung des Landtags und be¬
richtete von der Arbeit des Ringes in Stuttgart ,
wo Vertreter der Jugendgruppen in letzter ,Zeit
unter anderem in den Höheren Schulen gespro¬
chen und Forumsveranstaltungen unter dem
Motto „ Kampf dem Kommunismus “ und „Die
Steuern und Du “ durchgeführt haben . Herr
Grimmei (DVP ) , Herr Corterier (SPD ) und Herr
Ibach ( CDU ) beglückwünschten die Vertreter
der drei Jugendgruppen zu ihrer Initiative und
hohen Zielsetzung . Die Jugend möge mit ihrem
Elan erreichen , was den Älteren bisher versagt
geblieben sei . *

Man wird , ohne voreilig urteilen , zu wollen ,
dieser Gründung Beachtung schenken und Be¬
wunderung , zolleng müssen . Zum ersten , weil
hier der Versuch unternommen wird , die Ju¬
gend aus einer politischen Lethargie heraus¬
zuführen , die sich eines Tages verhängnisvoll
auswirken könnte , und auf demokratischer
Grundlage ein Gegengewicht zur Staatsjugend
im Osten zu schaffen ; zum andern , weil der
Entschluß , an Stelle der Parteien Haß und Ha¬
der eine ersprießliche Zusammenarbeit zu set¬
zen , ein Novum darstellt , das für Besonnenheit
und wahren Idealismus spricht . Man kann die
abseits stehende Jugend nicht durch das Rän¬
kespiel auf der politischen Bühne durch Vor¬
würfe oder leere Appelle gewinnen . Solange
Politik Parteiinteresse bedeutet , mag sich man¬
cher junge Mensch femhalten . Wo man sie da¬
gegen als geistige Lebensdisziplin entdeckt und
als wahrhaft demokratische Lebensform pflegt ,
da wird die verantwortungsbewußte Jugend
ihre Mitarbeit nicht - länger versagen können .

E . K .

Das war die Frage , die übers Wochenende von allen Schaufenstern der Karlsruher Foto¬

geschäfte aus den Passanten gestellt wurde . Die Schaufenster waren , einer einheitlichen
Aktion in der gesamten Bundesrepublik folgend , ausgeräumt und lediglich mit diesen ™a ~

katen versehen . In ihnen wird gegen die Absicht protestiert * fotografische Erzeugnisse mit

einer Sonder - Aufwandsteuer zu belegen .

Nicht ganz geglückt:

Das Gespräch mit unserer Stadt
Zu der Sendung des Süddeutschen Rundfunksam Samstagabend

Der junge Herr Rene" uraufgeführtrr
Vor einem festlich gestimmten Premieren¬

publikum , vor geladenen Gästen , unter denen
man zahlreiche Intendanten und Pressevertre¬
ter bemerkte , ging gestern abend als Deutsche
Uraufführung im Bad. Staatstheater „Der junge
Herr Rene“, eine Operette nach Musik von Leo
Fall , in Szene . Die musikalische Leitung hatte
Heinz Hoffmann -Glewe , Regie führte Paul
Rose, die Rollen waren mit ersten Kräften des
Bad. Staatstheaters besetzt worden. Das Pu¬
blikum bekundete immer wieder durch spon¬
tane Beifallsäußerungen sein Einverständnis
mit dem liebenswürdigen Werk und mit seiner
in jedem Betracht erfolgreichen Aufführung ,
über die wir morgen ausführlich berichten wer¬
den. Eb.

Käte Dorsch erstmals in Karlsruhe
Käte Dorsch , eine der bedeutendsten und be¬

kanntesten deutschen Schauspielerinnen , hat
sich auf Einladung des Staatsintendanten Wolff
bereit erklärt , zum Abschluß der Karlsruher
Kulturwoche am Sonntag , den 14. Oktober , im
Schauspielhaus zu igastieren . Zur Aufführung
gelangt die Komödie „Cheri “ von Colette , die
ein Serienerfolg der Berliner Spielzeit gewesen
ist . Käte Dorsch tritt damit zum ersten Male
persönlich vor das Karlsruher Publikum , das
die Künstlerin von ihren Fümen her kennt .

Zum Nationalen Gedenktag
Zum Nationalen Gedenktag am 12 . September

haben der Präsident des Landesbezirks Baden, ,
Ministerialdirektor Dr . Hans Unser und Ober¬
bürgermeister Friedrich Töpper einen Aufruf
erlassen , in dem die Karlsruher Bevölkerung ,
vor allem aber die Jugend , recht herzlich ein¬
geladen wird , an dem um 20 Uhr im Konzert -

Bundesrichter als Baagenossen
Der Karlsruher Mieter - und Bauverein hatte

am Samstag wieder einmal Richtfest . Diesmal
war es ein Kollektiv - Richtfest für 42 wieder¬
aufgebaute Wohnungen in verschiedenen Stra¬
ßen , so in der Treitschke - , Vorholz - , Garten - ,
Geranien - und Neckarstraße . Nimmt man noch
die 46 Wohnungen hinzu , die in den Monaten
vorher in Durlach wiederaufgebaut wurden , so
ergibt sich für das Jahr 1951 die respektable
Leistung von 88 durch den Mieter - und Bau¬
verein wiederaufgebauten Wohnungen . Auch
einige Bundesrichter konnten dadurch unter¬
gebracht werden , nicht weil man , wie Vor¬
standsmitglied Coblenz beim Richtfest im „Ele¬
fanten “ in humorvollen Worten erklärte , gün¬
stige Voraussetzungen zur Führung von Pro¬
zessen schaffen wolle , sondern weil es sich um
ein dringendes Anliegen der Stadt handelte .
Coblenz gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
Bundesrichter gute Mitglieder der Baugenos¬
senschaft werden . Er dankte im übrigen der
Landeskreditanstalt und besonders der Ober¬
postdirektion für die finanzielle Hilfe . 206 Woh¬
nungen mit einem Kapital von 2—3 Mill . DM
habe die Genossenschaft allein schon seit der
Währungsreform gebaut . Im Namen der OPD
gab Herr Hermann den Dank zurück . Uber 200
Bauarbeiter sowie die Angestellten des MBV
nahmen anschließend am Richtschmaus teil . w .

Petri Heil am Ölbecken
Das Wetter vom Samstag wäre entschieden

günstiger gewesen . Es war einfach zu windig
an diesem Sonntagmorgen . Immerhin : 300
Sportangler warfen hoffnungsfröh ihre Köder
aus , das große Geduldspiel zu beginnen und —
vielleicht — dem Ölbecken des Rheinhafens eine
preiswürdige Beute zu entlocken . Auch dieses
Jahr hatte der Karlsruher Anglerverein zu sei -

Wie wird das Wetter ?

Noch schönes Herbstwetter
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Dienstag früh : Nach Auflösung
morgendlichen Hochnebels wechselnd wolkig , im
Norden vielfach heiter . Erwärmung auf 20—25
Grad . Nachts noch meist heiter , gegen morgen Bil¬
dung von Nebeln oder Hochnebel . Abkühlung auf
14—17 Grad . Schwache Winde aus östlichen Rieh - I
tungen .

nem Preisfischen wieder Gäste aus der Pfalz ,
den benachbarten Orten Eggenstein , Linken¬
heim und Leopoldshafen , Gäste aus Rastatt ,
und natürlich aus Knielingen und Daxlanden .
Das war , wie man sich denken kann , ein un -
gewöhpliches Schauspiel , wie die vielen Angler
zu beiden Seiten des Hafenbeckens in Aktion
traten . Dabei gab es , wie ’s immer so geht ,
glückliche und vom Pech verfolgte Jünger Pe -
tris . Den ersteren galten die Preise , die gele¬
gentlich eines frohen Zusammenseins im
„Schwarzen Adler “ in Daxlanden am Nachmit¬
tag verteilt wurden : 1 . Preis : Hermann Braun ,
2 . Preis : Oskar Bürger , 3. Preis : Karl Leistner .
Den Ehrenpreis für den schwersten Hecht er¬
hielt Werner Lehr . h .n .

haus stattfindenden Festakt teilzunehmen . Das
Programm wird mit Lautsprechern in den Stadt¬
garten übertragen , der ab 13 Uhr bei freiem
Eintritt geöffnet ist . Von 16 bis 18 Uhr ver¬
anstaltet der Musikverein Harmonie im Stadt¬
garten ein Festkonzert .

Die Gebäude der staatlichen und städtischen
Gebäude werden an diesem Tag Flaggen¬
schmuck tragen . An die Bevölkerung ergeht die
Bitte , ihre Häuser ebenfalls zu beflaggen . Der
Gedenktag gilt zwar nicht als gesetzlicher
Feiertag , jedoch haben die städtischen Dienst¬
stellen ab 13 Uhr und die staatlichen Dienst¬
stellen ab 15 Uhr geschlossen . In den Schulen
wird in kurzen Gedenkstunden auf die Bedeu¬
tung des Grundgesetzes und die in ihm gerade
für die Jugend enthaltenen Verpflichtungen
.hingewiesen . Im übrigen ist der 12. September
schulfrei .

Zehntausende von Karlsruhern saßen am
Samstagabend vor ihren Rundfunkgeräten , um
die Sendung mit anzuhören , die der Süddeutsche
Rundfunk ihrer Stadt gewidmet hatte . Daß man
sich über eineinhalb Stunden lang mit unserer
Stadt beschäftigte , das war im Stuttgarter Sen¬
der noch nicht dagewesen . Mehr noch : Auch die
Art der Sendung selbst , die sich „Hörwerk “

nannte , war eine Novität . Zweifacher Grund
also für die Karlsruher Rundfunkhörer , die
Ohren zu spitzen .

Aber nicht ganz hat diese Sendung unsere
Erwartungen erfüllt . Wenn auch anerkannt
werden muß , daß man mit viel Liebe und gro¬
ßem Bemühen ans Werk gegangen war , wenn
auch mit Freude vermerkt wurde , daß einige
vortreffliche Szenen eingefangen wurden : Das
Ganze blieb Mosaik , und auch der so gefällig
unaufdringlich gesprochene , übrigens recht gute
Begleittext hat es nicht vermocht , aus der Sen¬
dung eine wirkliche Einheit zu machen . Zu sehr
zerflatterten die Themen , und es zeigte sich , daß
Unverbindlichkeit und der an sich so sympa¬
thische Verzicht auf lehrmeisterliche Ernsthaf¬
tigkeit nicht genügen , um den Hörer eine
Stunde und 40 Minuten lang zu fesseln . Und
damit kommen wir zum Kardinalfehler dieses
Hörwerks : Es war viel zu lang . Man hat sich
wohl zuviel vorgenommen , als man daran ging ,
ein Gespräch mit unserer Stadt zu versuchen

und über diesem Umweg also ein Bild der
Stadt selbst und ihrer Einwohner zu vermitteln .
So mußte zuviel in das Tonband hineingepreßt
werden , was nicht hinderte , daß auch Einzel¬
szenen zu lang gerieten .

Natürlich ist schon die Gesamtidee außer¬
ordentlich lobenswert , und wir können uns auch
eine Vorstellung davon machen , welche immens e
Arbeit dieses Hörwerk gemacht hat . Manches
ist dabei ganz hervorragend gelungen , und man
darf sich besonders darüber freuen , daß das
Originalgeräusch , wie es ja beim Funk wohl
sein soll , an erster Stelle stand . Aber man hätte
besser das Thema nicht so weit gespannt , weil
ja nun doch vieles für Karlsruhe Typisches ver¬
mißt wurde . Und auf die Monologe der Pro¬
minenten hätte man getrost ganz verzichten
können .

Bleibt die dem Südfunk zu zollende Anerken¬
nung dafür , daß er unsere Stadt durch diese
und die am Samstag aus Karlsruhe gebrachten
musikalischen Sendungen einen Sendetag
lang in den Mittelpunkt seiner Arbeit stellte .
(Die Anregung hierzu ging übrigens vom Chef
des Badischen Staatstheaters aus , von Staats¬
intendant Wolff .) Wir schöpfen daraus gerne
die Hoffnung , daß man beim Süddeutschen
Rundfunk auch in Zukunft hin und wieder ein¬
mal über das bisherige magere Soll hinaus an
Karlsruhe denkt . W .

Festkonzert der Badischen Staatskapelle
Werke von Beethoven — Branca Musulin als gefeierte Solistin

Das Verzeichnis der Werke Beethovens weist
elf Ouvertüren nach , unter ihnen die Einleitungen
zu „ Prometheus “

, „Coriolan “ und „Egmont “ . Man
ist also weder im Hinblick auf reine Beethoven -
Konzerte noch bezüglich der musikalischen Feier
festlicher Gelegenheiten auf die dritte Leonoren -
Ouvertüre (op . 72 a , nicht 73 !) angewiesen , wie
es neuerdings hier den Anschein hat . Otto
Matzeraths und der Bad . Staatskapelle lei¬
denschaftliche , vom Adagio des Anfangs bis zur
Stretta aufs höchste gespannte Interpretation die¬
ser Ouvertüre steht selbstredend in solchem Zu¬
sammenhang außerhalb der Diskussion . Zu er¬
örtern bleibt allerdings die Frage , ob es der nur
lose auf das Leonoren -Drama bezogenen sym¬
phonischen Idee des Vorspiels nicht mehr ent¬
spräche , wenn man das im Höhepunkt erklingende
Trompetensignal mit allenfalls geringer agogischer
Veränderung in das vorangehende Grundtempo
mit einbeziehen würde , statt ihm einen Grad der
Freiheit zuzugestehen , der als störender Einbruch
in die symphonische Einheit empfunden wird .

Die siebente Symphonie A-dur gehört zu den
Werken , die Matzerath seit je zu eindrucksvoller
Größe gestaltet . Doch auch hier eine kritische
Bemerkung : Der Rezensent ist der Meinung , daß
der drängende Elan des Allegro con brio (Schluß¬
satz ) nicht so sehr vom absoluten Tempo als viel¬
mehr vom Rhythmus , dem vom Tempo unab¬
hängigen Verhältnis der Zeitwerte , bestimmt
wird . Man wird also eine ruhigere Temponahme ,
dank derer jede Einzelstimme klar und rhythmisch
prägnant wiedergegeben werden kann , Matzeraths
gehetzt wirkender Darstellung vorziehen , um de¬
rentwillen man einen „radierten “ Orchesterklang
in Kauf nehmen mußte .

Branca Musulin hat schon einmal im No¬
vember 1949 Beethovens Klavierkonzert G-dur
in Karlsruhe vorgetragen . Wir müßten jetzt eigent -.
lieh aus gleichem Anlaß nur wiederholen , was wir
an Vorzügen dieser hervorragenden Pianistin da¬
mals zu rühmen hatten . Mit einem Unterschied
allerdings : Es schien uns , als unterstelle sie heute
dieses Konzert einem kräftigeren Zugriff , einer
herberen , man möchte beinahe sagen männ¬

licheren Empfindung als zuvor . Was übrigens dem
lyrischen Charakter des Wertes nicht im gering¬
sten Abbruch tat . — Begeisterter Beifall nach
jeder Darbietung war Dank und Anerkennung für
einen Höhepunkt der Karlsruher Festwoche . Eb .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute , Montag , als Vorstel¬

lung für 'd 'ie Volksbühne und bei freiem Karten¬
verkauf „Tannhäuser “ von R . Wagner . Beginn :
19 .30 Uhr , Ende : 23 Uhr . Musikalische Leitung :
Matzerath , Inszenierung : Wiek , Hauptrollen : Bau¬
mann (Venus ) , Exner (Elisabeth ) , Cordes (Wolf¬
ram ) , Hofmann (Landgraf ) , Waiden (Tannhäuser ).

Poelzig -Ausstellung im Bad . Kunstverein
Vor einem ungewöhnlich zahlreichen Besucher¬

kreis eröffnete am gestrigen Sonntag Ober¬
regierungsrat E n g 1 e r die neue Ausstellung des
Badischen Kunstvereins , die in der Hauptsache
eine Auswahl aus dem nachgelassenen Werk des
Architekten Hans Poelzig zeigt . Es ist der Initia¬
tive von Prof . Egon Eiermann zu verdanken ,
daß die Poelzig -Schau von Hannover nach hier
geholt werden konnte . Leider reichen die Räume
des Kunstvereins nicht aus , das ganze Material
auszubreiten , doch vermitteln die ausgestellten
Arbeiten einen hinlänglichen Eindruck von Wollen
und Werk des vor 15 Jahren verstorbenen großen
Künstlers .

Nach dem Motto „Man kann von ihm nur mit
Wärme und Liebe sprechen , weil er selber Liebe
war “ zeichnete Prof . Eiermann in einem einfüh¬
renden Vortrag ein packendes Lebensbild Poelzigs ,
das er , der ehemalige Schüler des Meisters , mit
yielen persönlichen Beobachtungen bereichern
konnte . Er . verzichtete aber darauf , Persönlichkeit
und Werk dieses Mannes über die warmherzige

Verkehrsunfälle vom Samstag : Opel -Blitz lag waagrecht, Straßenbahn verließ die Schienen

Schilderung hinaus zu deuten , weil sonst die Ge¬
fahr bestand , bei einem Vergleich seiner jubeln¬
den , ungeheuer bejahenden Schöpfungen mit
denen unserer Zeit pessimistisch zu werden . Die
Schilderung führte von den frühen Jahren in
Schlesien über Dresden nach Berlin , wo er als
Lehrer an der Akademie und als Professor der
Techn . Hochschule wirkte , ohne je eine Vorlesung
gehalten zu haben . Damals konnte er eine Reihe
große Aufträge verwirklichen , vieles andere blieb
Entwurf . In den dreißiger Jahren widmete er sich
auch der Malerei , von der einigfe interessante Pro¬
ben in der Ausstellung zu sehen sind . Im Dritten
Reich verkannt und abgelehnt , versuchte er , in
der Türkei wirken zu können , doch brach ihm die
Ungunst der damaligen Verhältnisse vorzeitig das
Herz .

Zum Schlüsse seiner von menschlicher Wärme
und von tiefer Einfühlung in Wesen . und Gesin¬
nung des Meisters getragenen Ausführungen
äußerte Prof . Eiermann den Wunsch , daß unsere
TH die treuhänderische Verwaltung der reichen
nachgelassenen Schätze erhalten möge , für die
man sonst kaum einen würdigen und sicheren
Platz finden könne . Auch wir möchten diesen Vor¬
schlag wärmsten unterstützen .

Auf die Ausstellung werden wir noch zurück¬
kommen . g.

Rundfunkprogramm

Unmie ereigneten sich am Samstag in Karlsruhe . Ecke Zirkel und Karl -Friedrich - Straße stieß ein vom Schloßplatz kom -
nüi gegen einen auf dem Zirkel m östlicher Richtung fahrenden Lastkraftwagen . Der Zusammenprall war so stark , daß der
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Montag, 10. September
Südd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 8 .15 Melodien

am Morgen , 9.05 Klaviermusik , 12 .00 Musik am
Mittag , 16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Barock¬
musik aus Norddeutschland , 18.00 Orch . Traversa -
Schoener , 19.00 Orchesterkonzert , 20 .05 Musik für
jedermann , 22.10 Zeitgenössische Musik , 23 .25 Klei¬
nes Konzert .

Südwestfunk . 6.15 Morgenkonzert , 7.30 Musik am
Morgen . 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 12.20 Mit -
tagfkonzert , 13.15 Musik nach Tisch , 15.00 Am
Montag fängt die Woche an , 17.00 Solistenkonzert ,
18 .30 Musik zum Feierabend , 20 .00 Musik für dich !
21.00 „Die Walküre “ , 22 .20 Klaviermusik , 22 .30
Nachtstudio , 23.00 Von Stadt zu Stadt — von Land
zu Land .
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Das kurze Leben der Maria Montez
Klosterschülerin, Fotomodell und Farbfilmstar Hollywoods — Triumph eines Temperaments

Sie hat ihr kurzes Leben durchstürmt mit
der Unbändigen Lust einer Amazone, die eine
Fareforcejagd reitet . Und sie hatte ' das Geld
dazu , ganz ihren extravaganten Launen leben
zu können, denn schon mit 17 Jahren verhalt
dem Konsulstochterlein der Dominikanischen
Republik Maria Antonia Garcia Vidal de San-
torcilla eine reiche Erbschaft zu völliger Selb¬
ständigkeit. Außerdem war sie schön . Und
zwar von jener aparten Schönheit der Kreo¬
linnen, deren exotische Nuance so genau der
männlichen Vorstellung von einer faszinierend
gefährlichen Frau entspricht , *daß Gleichgültig¬
keit nicht gut möglich ist. So nahm diese Frau
alle Hürden des Lebens und wickelte alle
Männer um den Finger . Nicht von ungefähr
entlieh sie sich ihren Künstlernamen von jener
Lola Montez , deren Kurtisanenübermut einst
sogar die gemütlichen Münchner zu einer
Revolution gegen ihren guten König Ludwig
herausforderte . Im Temperament und in der
Unbändigkeit ihres Willens hätten beide
Schwestern sein können . Aber wo Lola Montez
immer nur vorübergehende Eroberungen und
dann Skandale hinter sich ließ, war um Maria
Montez stets nur Bewunderung und der Bei¬
fall der Welt . Denn jene kam von unten und
mußte jedesmal einen fatalen Preis für ihren
Sieg bezahlen, Maria Antonia aber war eine
Dame . Aus dem Abenteuer ihres Lebens
machte sie eÄn graziöses Spiel. Und da es den
Film gab , wurde sie ein Star .

Maria Montez ist als Künstlerin einiges, als
Frau alles gelungen, was sie erreichen wollte.
Denn was sie wollte, das verfocht sie nicht nur
mit Hartnäckigkeit und Ehrgeiz, sondern auch
mit den weiblichen Mitteln liebenswürdiger
Verführung. Das waren schon die Charakter¬
merkmale des Kindes: Eigensinn, Selbst¬
bewußtsein, wildes Temperament und bezau¬
bernde Koketterie. Sie war ein Enfant terrible ,
aber niemand konnte ihr auf die Dauer wider-

Maria Montez , berühmter Farbfilmstar Holly¬
woods , eine schöne Frau , der alles gelang, was
sie wollte und die den Ehrgeiz hatte , unter
den eleganten Frauen von Paris die elegan¬
teste zu sein .

stellen. Auch der Vater nicht. So schickte man
sie zu den Nonnen von Santa Cruz de Tave-
rite in die Klosterschule auf den kanarischen
Inseln. Indessen, die Zähmung der Widerspen¬
stigen mißlang, und als die Siebzehnjährige
nach Barahona auf San Domingo zurückkehrte
und nun über das Bankkonto der toten Erb¬
tante verfügen konnte, war es mit der väter¬
lichen Autorität zu Ende. Maria Antonia 'ent¬
floh in die Welt.

Casablanca, Kairo, Paris und London waren
die ersten Stationen der reiselustigen jungenDame, die sich , auf das Scheckbuch gestützt,der Laune und dem Zufall überlassen konnte.
Weil es in London tagelang regnete , flog sie
nach Belfast, dem einzigen Ort, von dem der
Wetterbericht Sonne versprach. Dort stieß sie
erstmals auf eine wandernde Theatergruppe ,die eben „Romeo und Julia“ einstudierte . So¬
fort erprobte Maria ihre Unwiderstehlichkeit.
Nach vierzehn Tagen hatte sie den Regisseur
so weit, daß sie in einem kleinen irischen Pro¬
vinznest die Julia spielen durfte . Natürlich
war es ein Fiasko, ja , beinahe ein Skandal,
denn der spanische Akzent dieser Julia , in
Temperament und im Englisch , vertrug sich
keineswegs mit Shakespeare.

Maria flog weiter nach New York. Aber nun
hatte sie schon Blut geleckt und begann ernst¬
haft zu arbeiten . Einem Lehrer versprach sie
da%dreifache Honorar, wenn er aus ihr binnen
eines Jahres eine Schauspielerin und Tänzerin
mache. Indessen noch vor Jahresfrist war sie
schon berühmt . Nicht als Schauspielerin, aber
als Modell . Die New Yorker Fotografen hatten
ihre Schönheit entdeckt, die Zeitschriften das
Attraktive ihres Gesichts erkannt und auf die
Titelseiten gesetzt. Immer aber ist in Amerika
das Titelbild auch der Start einer großen
Karriere und mehr wert , als schauspielerisches
Genie. Indessen, wieder konnte Maria nicht
abwarten . Sie ging zum Angriff über und fuhr
kurzentschlossen nach Hollywood . 22 Jahre alt,
startete sie in den Ruhm und gab sich einen
neuen Namen: Maria Montez .

Man möchte sagen , es war beinahe zwangs¬
läufig, daß Maria Montez in Hollywood landen
mußte, wo Sterne über Nacht aufgehen und
Berühmtheiten aus dem Nichts entstehen . Sie
war schön , zu allem entschlossen und war un¬
abhängig. Mehr als genug, um eine Starkar¬
riere anzutreten . Es ist fraglich, ob ihr Tem¬
perament auch jene Beharrlichkeit aufgebracht
hätte , die geduldig warten kann , um eine all¬
mähliche künstlerische Entwicklung der Büh¬
nenschauspielerin langsam reifen zu lassen,
aber der Film bedarf dieser Entwicklung ja
nicht. Er braucht primär nicht den künstleri¬
schen , sondern den optischen Effekt . Holly¬
wood brauchte nicht die Schauspielerin Maria
Montez, sondern den exotischen Typ, und hier¬
bei freilich entdeckte es eine Sensation.

1941 dreht Universal die ersten Probeauf¬
nahmen , fünf Jahre später hatte die Montez
schon in mehr als zehn Filmen die Hauptrolle
gespielt und war ein Star , dessen Name um
die Welt ging . Das ist selbst für Hollywood
eine erstaunliche Karriere . Aber ihre exotische
Schönheit kam genau zum richtigen Zeitpunkt
vor die Kamera, als der Farbfilm Mode wurde

und das blonde Schönheitsideal des Schwarz¬
weißfilms plötzlich außer Kurs setzte. Der
Elfenbeinschimmer ihres Teints, das Rotbraun
ihres Haares , die dunkle Leidenschaftlichkeit
ihrer Augen, wie überhaupt die katzenhaft¬
erregende Anmut ihrer geschmeidigen Körper¬
lichkeit kamen im Farbfilm zu hinreißender
Wirkung. Maria Montez wurde der Farbfilm¬
star par excellence von Hollywood , und tat¬
sächlich hat sie auch in ihren Schwarzweiß¬
filmen niemals diese außergewöhnliche Faszi¬
nation erreicht , wie sie etwa in „Tausend und
eine Nacht“ , „Im Süden von Tahiti“ , „Ali Baba
und die 40 Räuber“, „Sudan“ oder in „Ara¬
bische Nächte“ von ihr ausgeht, wo sie der
Scheherazade eine spielerische Gefährlichkeit
gab. Und dies war auch in mehr als 20 Filmen
ihr Rollenfach: die gefährliche Schönheit süd¬
licher Färbung , zwischen Herrin und Zigeu¬
nerin , leidenschaftlich, vital, ungezügelt und
bedingungslos im Guten wie im Bösen . Und
etwas davon mochte ja wohl auch ihrem per¬
sönlichen Temperament entsprechen. Sie schien
sich selbst zu spielen, denn alles in allem war
sie eine hinreißende Naturbegabung, und wenn
die entscheidenden Elemente des Weiblichen ,Anmut , Charme, Koketterie und erotisches
Fluidum auch die bestimmenden Elemente der
Schauspielerin sind, dann war sie eine große
Schauspielerin.

Auch als berühmter Star bummelte Maria
Montez noch gerne durch die Welt. Besonders
liebte sie Paris , und hier lernte sie auch den
französischen Schauspieler Jean-Pierre Au-
mont kennen und heiratete ihn. In zwei Fil¬
men spielten sie zusammen, in „Die Sirene von
Atlantis “ und in „Hans, der Matrose“

, der in
Marseille entstand und nun auch in Deutsch¬
land in den Verleih kommen soll . Die Ehe war
glücklich, trozdem die Filmarbeit die Gatten
oft monatelang trennte . In den letzten beiden
Jahren aber war Maria Montez nur noch selten
in Hollywood zu sehen. Sie wohnte zusammen
mit ihrem Mann und dem fünfjährigen Töch-
terchen Christina in Paris . Aber das Reisen lag
ihr wohl im Blut . Sie war ebenso oft an der
Riviera , in Venedig und in Rom zu finden .
Gelegentlich filmte sie . So auch in Deutschland,neben Hans Söhnker, Otto Wernicke und Petra
Peters in „Schatten über Neapel“. Jetzt sollte
sie in Rom eine Hauptrolle in dem Film „Sinn¬
lichkeit“ spielen.

Aber der Tod hat ihrer Laufbahn und ihrem
jungen Leben jäh ein Ende gesetzt. Die Sinn¬
losigkeit eines Unglücksfalls ließ diesen ver¬
wöhnten Liebling des Glücks in der Badewanne
der Pariser Wohnung ertrinken . Das Leben
liebt zuweil~n solche geschmacklosen Pointen.
Als die Schwester um die Mittagstunde nach
Hause kam, war es schon zu spät. Dreistündige
Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.
Die Ärzte vermuten , daß Maria Montez wäh¬
rend des Badens einen Herzanfall erlitten hat.
Es gibt keine Geheimnisse um ihren Tod . Nur
die Fatalität eines dummen Zufalls. 32 Jahre
ist Maria Montez alt geworden. Für viele ist
das erst ein Anfang. Aber Maria Antonia Gar¬
cia Vidal de Santorcilla hat immer so gelebt,
als ob sie gewußt hätte , daß sie sich beeilen
müsse. Hubert Doerrschuck

Madien wir ein Filmdien . . .
Wenn ich Geld hätte , würde ich einen deut¬

schen Nachkriegsfilm drehen. Etwa : „Der Kon¬
flikt der Eva.“ Das wäre dann ein Arztfllm und
jedes Publikum wüßte das auch sofort; bei so
vielen Arztfilmen ist es schließlich geschult und
dressiert . Es wüßte auch schon , wie die Ge¬
schichte ausgeht. Dadurch wäre es ein Erfolg,
denn die 30 - m - Rührungsszene käme an der
richtigen Stelle. So was liebt das Volk , sagen
die Produzenten. Der Film wäre etwa so : „Eine
sonst sehr gewissenhafte Krankenschwester, die
mit ihrer Haube und Spritze zu Bett geht, ent-

Fliegen im Wartesaal / Von
Jürgen von Holländer

Im Wartesaal 3 . Klasse des Bahnhofes zw N .
sitzt die Bahnhofswirtin und strickt . Sie könnte
natürlich auch im Wartesaal 1 . und 2 . Klasse
sitzen, aber sie hat es sich nun einmal ange¬
wöhnt, abends im Wartesaal 3 . Klasse zu sein.
Die Wirtin strickt einen Unterrock mittels einer
der praktischen Rundnadeln, die es bekanntlich
ermöglichen , in einer Tour weiterzustricken .
Außerdem gibt es später keine Nähte , was,
wenn man an Unterröcke denkt , von großer
Wichtigkeit ist.

Es wird langsam aber sicher Abend. Darum
holt die Bahnhofswirtin ihre Stehlampe, die nun
im weiteren Verlauf der Begebenheit ihren
milden 25kerzigen Schein auf die Hände und
das Gesicht der Wirtin, sowie auf einen Teil des
Tisches , an dem sie sitzt, wirft . 25 Kerzen
dringen nicht weit. Langsam verschwimmen die
Umrisse der vielen linoleumbelegten Tische im
Dämmrigen. Der Wartesaal zu N . ist eine un¬
nötig weitläufige"Baulichkeit.

Die Wirtin strickt zwei links zwei rechts. Es
ist eine einfache, Arbeit. Es kommt bei einem
Unterrock ja auch nicht so sehr auf Geschmacks¬
kultur als auf Dauerhaftigkeit an , und just
dafür ist zwei links zwei rechts die rephte Me¬
thode.

Die Standuhr tackt laut in die Stille , dann
räuspert sie sich asthmatisch, zischt und ächzt
und gibt dann acht verrostete hastige Schläge
von sich, die in keinem Verhältnis zur atem¬
holenden Einleitung stehen. Über dem Büfett
hangt ein „Trinkt-Darmbacher-Pils“-Sch.ild .

Aus dem Bierhahn tropft in gleichmäßigen
Abständen ein länglicher Tropfen , d . h . es ist
schon mehr ein Guß . Irgendwie hält der Bier¬
hahn das Bier solange bei sich , bis er einen
Tropfen abgeben kann , der sich lohnt . Der große
Tropfen, richtiger also der Guß . zerspringt auf
dem durchlöchertenMetall des Schanktisches. Ob
er tatsächlich aus Darmbacher Pils ist , der Guß?
Das weiß nur die Wirtin allein . Einige Fliegen
sitzen auf der belegten Stulle, die auf dem
Schanktisch trocknet. Manchmal brummt eine
von ihnen schWerflügelig und laut auf . Dann
sitzt sie gleich schon wieder.

Lieber Gott , was können Fliegen im Warte¬
saal 3 . Klasse groß anstellen? Sie können ein
kleines bißchen naschen . Das tun sie. Sie können
sich begatten. Das tun sie .

Sie können zickzackend , so, als ob sie dauernd
an unsichtbare Wände stießen, um die Warte-
saal-Deckenampel fliegen. Das tun sie.

Schließlich können sie noch die Schilder an¬
fliegen: „Trinkt Darmbacher Pils“ — „ 10®/o Be¬
dienung“ — „Kein Verzehrzwang“ — „Zu den
Zügen “ — „Dollmanns Brustkaramellen ! Nur
echt mit dem original Doilmann -Zwerg “ .

Und sonst ?
Nichts mehr sonst !
Das ist alles , was der Wartesaal 3 . Klasse den

Fliegen zu bieten hat . Und doch . . . und doch
leben sie hier . Ein Bild der uferlosen Ver¬
schwendung der Natur. Verschwendung aus
Übermaß.

Die Wirtin strickt. Der fällige Bierguß fällt
und zerspringt. Die Uhr tickt . Trinkt Darm¬
bacher Pils und niemand trinkt . Die Wirtin
strickt sehr schnell , weil sie es schon lange kann .
Eine müde Fliege entsch ’ießt sich schweren Her¬
zens zu einem letzten Verdauungsflug um die
Lampe. Die vielen leeren Tische stehen in Reih
und Glied . Die Wirtin strickt die Nadel noch
fertig . Bei Rundnadeln bedeutet das. noch ein¬
mal rund herum. Dann steht sie auf, nimmt ihre
Lampe, zieht den Stecker heraus und geht auch
nach oben.

Die Fliegen aber leben weiter!
Jedoch , da sie nicht wissen , was Angst ist , ist

das kein Heldentum.

brennt in sündiger Liebe zu einem Nur-Arzt.
Der merkt es erst , als sie bei einer außerordent¬
lich schwierigen Operation neben ihm zusam¬
menbricht (Großaufnahme die Geste des „Sich-
an - den - Kopf - Greifens“) ; für das Publikum
Aber dieses Weib der Sünde hat ein uneheliches
Kind, das sie vor dem Arzt geheimhält. Dabei
stammt es aus einem Fehltritt mit ihm vor
Jahren . Da war dieser Arzt in einer Frühlings¬
nacht mit Vollmond und wehenden Bäumen ihr
einmal begegnet. Es war . . . (hier setzt zum
erstenmal die freiwillige Selbstzensur ein) .

Aber im Film wird sie am Ende ihm alles
stammelnd gestehen . Auch er greift sich be¬
troffen an den Kopf und blickt sie prüfend an
bis ins Herz. Dann geht ein Erkennen über sein
Gesicht. „Meine Eva“ schluchzt er gerührt . Das
Kind wird gebracht. Er hebt es hoch und küßt
es , während der nächste Kranke schon auf einer
Bahre ins Bild geschoben wird. (Symbol der
Pflichterfüllung!) Ein kurzer, kerniger Hände¬
druck und sie schmiegt sich an ihn . „Die Kran¬
ken warten “ , flüstert sie bedeutungsvoll. „O du
mein Weib “ , sagt er und die ersten dienstlichen
Falten erscheinen wieder auf seiner Stirn.
Letzter Blick . Ende. H . P.

Die traurigen Kinder
Eine Gutsherrin im Hannoverschen, die ihr

mütterliches Herz an fremde Kinder gehängt
hatt . , weil ihr eigene versagt geblieben waren,
kam auf einem ihrer Gänge zum Krämer in
das Nachbardorf. Da gewahrte sie vor dem
Kramladen ein paar Kinder, die bedrückt
schienen und dem fröhlich unbeschwerten Tun
ihrer Gespielen voll stummer Traurigkeit zu¬
sahen.

„Ihre Kinder“
, so redete die Gutsherrin die

Krämersfrau an , „sehen immer so betrübt aus,
was haben sie d<- ur ?“

„ ch, gnädige Frau “ , klagte die Krämerin,
w-iß es wirklich nicht; wir schl - gen sie

genug, daß sie lustig sein sollen , aber es will
nichts helfen !“

Auf der Weide Bild : Tolle

Dürers Zahnbürste / Was nicht immer
selbstverständlich war

Wir gehen heute mit Dingen um, die uns so
selbstverständlich und alltäglich erscheinen, daß
wir uns kaum vorzustellen vermögen, daß sie
einmal nicht da gewesen sind. Den Fernspre¬
cher, das elektrische Licht, den Rundfunk, das
Auto, das Fernsehen und was dergleichen tech¬
nische Errungenschaften mehr sind , wollen wir
dabei mal gar nicht in Erwägung ziehen .

Wie war das beispielsweise, wenn Albrecht
Dürer , der große Maler und Radierer des aus¬
gehenden 15 und beginnenden 16 . Jahrhunderts ,
frühmorgens aüfstand ? Hat er da zur Zahn¬
pflege die Zahnbürste verwendet ? Nein , denn
in Europa spricht erst der 1687 gestorbene Kor -
nelis Solingen zum ersten Male von Zahn¬
bürstehen mit kurzen Borsten. Der Arzt L .,
Christoph Hellwig empfiehlt ihren allgemeinen
Gebrauch im Jahre 1700 . Es könnte sein , daß
die Zahnbürste eine Erfindung der Chinesen ist,
denn man kann ihr Bild in. dej: im Jahre 1609
erschienenen chin . Enzyklopädie „San toai tu Rui “
bewundern . Und wastat Dürer ,der schließlich auch
für seine Zähne etwas tun mußte? Er hat sich
wie alle Leute dieser Zeit, die etwas auf Zahn¬
pflege hielten , die Zähne mit einem Tuche ab¬
gerieben, wenn er sie nicht mit zurechtgekauten
Holzspänen gereinigt hat .

Weder Seife noch Zucker
Hat er sich dann mit Seife gewaschen? Sein

Zeitgenosse Luther hat in der Übersetzung des
Alten Testaments mehrfach das Wort genannt,
allein nach dem Urtext scheint es sich hier nur
um eine bestimmte Pflanzenasche zu handeln,
wie sie heute noch im Orient üblich ist . Da das
Wort „Seife“ zu Dürers Zeit alle Reinigungs¬
mittel bezeichnete, können wir nicht wissen , ob
es schon Seife in unserem Sinne gewesen ist .

Dürer konnte sich auch nicht an den Kaffee¬
tisch setzen, eine Morgenzeitung lesen und sich
eine Zigarre anstecken , denn diese drei Dinge
gab es noch nicht. Hätte er Kaffee zur Verfü¬
gung gehabt , hätte er ihn ungesüßt trinken
müssen, weil Rohrzucker damals ein Vermögen
kostete.

Albrecht Dürer benötigte als Zeichner den
Bleistift. Er hat ihn als Graphitstift vielleicht
gekannt , wenn er uns auch zum ersten Male
wesentlich später , nämlich 1565 . in einem Werke
des Schweizer Gelehrten Konrad Gesner be¬
gegnet. Dort ist ein in einem hölzernen Halter
befindlicher Graphitstift abgebildet. Aber das
kann auch ein Farbstift oder Rötel sein , denn
die Entdeckung der ersten Graphitgrube im
Jahre 1664 in Cumberland gab erst den Anlaß
zur Verwendung des Graphits als Schreibmate¬
rial . Ende des 17 . Jahrhunderts wuchs die Blei¬
stift-Industrie in Deutschland, besonders in

Nürnberg, empor; die hölzerne Einfassung des
Graphits lieferten die Schreiber, däe-Bearbeitung
des Graphits übernahmen dieSchrotter oderBlei¬
weiß -Schneider . 1662 wird der erste Nürnberger
„Bleistiftmacher“ urkundlich erwähnt ; es ist
Friedrich Staedler. Frauen war es untersagt , sich
an der Bleistiftmacherei zu beteiligen . Die ver¬
schiedenen „Härtegrade “ des Bleistifts wurden
erst 1794 durch den Franzosen Jacques Conte
erfunden — er ließ die Graphit Stäbchen nicht
mehr schneiden , sondern pressen . Der kleine
Bleistiftspitzer, wie wir ihn alle kennen , ist
älter , als man denkt. 1847 erfand ihn der Fran-
zose Tbierry des Estiraux .

Die Öllampe Julius Cäsars
Was tat aber Dürer, um falsche Striche — er

wird .sie kaum gemacht haben — zu beseitigen?
Nahm er den Radiergummi? Nein, er half sich
mit Brotkrumen. Denn erst 1772 tauchten Kau¬
tschukwürfel, „Negerhaut “ genannt , als Radier¬
gummi im Handel auf . Bei Regenwetter konnte
er auch nicht in Gummischuhen ausgehen , denn
die Vulkanisierung’ des Gummis, also die Be-
seitigdng der Klebrigkeit datiert erst seit 1832.
Dürer wird vielmehr die „ Trippenschuhe “ ange¬
zogen haben, d . h . er schnallte sich niedrige höl¬
zerne Stelzschuhe unter die Stiefel , damit Nässe
und Schmutz den richtigen Stiefeln nicht
schadeten .

‘
Und wenn es nun Abend wurde , und der Mei¬

ster wollte gern noch ein wenig zeichnen oder
lesen — was diente ihm da zur Beleuchtung?
Nun . die Beleuchtungsindustrie hatte leider seit
den Tagen Julius Cäsars gar keine Fortschritte
gemacht : auch Dürer konnte sich nur ein Öl¬
lämpchen anbrennen , dessen Draht er oft
schneuzen mußte. Zylinder gab es nicht . Plach-
und Hohldocht . Glaszylinder und Glocken ließen
noch zwei Jahrhunderte auf sich warten .
Wachs- und Talgliehter wurden noch nicht in
Formen gegossen , sondern gezogen. Der Docht ,
der ebenfalls oft geschneuzt werden mußte,
machte noch Goethe zu schaffen, der 1815
schrieb : „ Wüßte nicht, was sie Besseres erfinden
können , als wenn die Lichter ohne Putzen
brennten .“ Hätte er zwei Jahre länger gelebt,
hätte ihm die Erfindung des geflochtenen „Pa-
-tentdochtes “ .’von Cambaceres viel Freude ge¬
macht . Die Lämpchen und Kerzen Dürers kodnte
er obendrein nicht schnell mit Streichhölzern
anzünden — nein, er mußte sich noch mit dem
Schlagfeu ^rzeug behelfen. Die ersten „Friktions -
höizeben “ erschienen erst 1827 .
■ Es ist dem großen Albrecht Dürer und seinen
Zeitgenossen manches nicht leicht geworden,
was uns heute ein Kinderspiel scheint und
worüber wir gar nicht mehr nachdenken.

An -Schnauzer und Ins-Pirol
Neue ferien-zoologische Forschungsergebnisse

An verregneten Ferientagen retten sich
selbst erwachsenste Leute in Spiele. Bei Son¬
nenschein genießt man die Ferienzeit ohne
Hilfsmittel, doch können auch hier Situationen
entstehen , wo aufkommende Flauten überspielt
werden müssen. Natürlich kann man am Strand
nicht knobeln , weil die Würfel zu schwer aus
dem Sand rauszubuddeln sind Auch empfiehlt
es sich wenig , an einem Wiesenhang Schach
zu spielen, damit ein zu starker Rechtsrutsch
der Bauern vermieden wird, und die Damen

FERDINAND / Die Küebe ist üb ermeebanisiert
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nicht auf die schiefe Ebene geraten . Man be¬
vorzuge also lieber rein geistige Unterhaltun¬
gen , Hier die Anregung zu einem neuartigen
Gesellschaftsspiel , das seinen Ursprung der
Frage eines Wissensdurstigen verdankt , wie
denn das Reh eigentlich mit Vornamen hieße
Die Antwort lautete - Kartoffelpüh . Betreibt
man nun bei sommerlichen Ferienhitzegraden
die Förschjng in dieser Richtung weiter , so
läßt sich eine ungeahnte Bereicherung von
Brehms .Tierleben erzielen .

Da ist zunächst das Heer der Insekten , das
sich um die Not-Bremse, die Altst-Imme, die
Kla -Motte , die Kai -Mücke und die Po-Made
vermehren* läßt . Feinschmeckern werden Tiere
wie das Pun-Schwein , der Gänsel-Eber . deT
Sektk-Elch und die Cura-Cau sympathisch
sein . Die' A-Meise stellt eine ' interessante
Kreuzung dar . während der Laternenpf -Ahl
nicht ganz reinrassige Züchtung ist . Die Gat¬
tung Eulen wird gleich um zwei Exemplare
ergänzt: die Eiterb-Eule und die Plakats -Eule.
Tiere wie die Schlamm -Assel , die Pol-Ente und
der Malzk -Atfe dürften sich kaum so großer
Beliebtheit erfreuen wie die Niko -Laus und
der Käthe Dorsch .

Weitere Neuentdeckungen nimmt der Verein
für ferienzoologische Forschung laufend ent¬
gegen Der Vorstand :

gez . : Blechatt-Rappe.
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STATT KARTEN

Meine lieb © Frau , unsere herzensgute Mutter , Oma . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Luise Buhler
geb . Glaser

ist nach schwerem Leiden im Alter von 70 Jahren sanft
entschlafen .

ln tiefer Trauer :
Ludwig Buhler
nebst Angehörigen

Karlsruhe , Lachnerstraße 14, den 8 Sept . 1951 .
Beerdigung : Dienstag , 11. Sept . 1951, 12 .00 Uhr , Hauptfriedh .

DANKSAGUNG — STATT KARTEN
All den vielen Freunden und Bekennten , die beim Heim -

Cfomg unsere » lieben , treusorgenden Vaters

Ferdinand Köhnlein
ihre Anteilnahme bezeugt haben , einzeln zu danken . Ist uns
nicht möglich . Nehmen Sie alle auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank entgegen .

Bertel Köhnlein
Fam . Dr. Alwin Köhnlein

Karlsruhe , Kart -Wilhehm-Straße 18, 10. Sept . 1951 .

Hit Omnibus -Kernmann
Die . , 11. 9. : Albtal * Murgtal - B.-
Baden - Wolfsschlucht - Rotenfels .
Abfahrt 14 Uhr, DM 4.50 .

De . , 11. 9. ; Albtal - Marxz . -Neuen¬
bürg - Wildbad - Pforzheim
Abfahrt 14.00 Uhr, DM 5.— .

29. /50. 9. : Alt die Schweizer Seen
u . Pässe . DM 36 .50 .

Anm. : Beierth .Aflee 18a, Tel. « 38.

Amtliche Bekanntmachungen
Ausschreibung

Lieferung von Eisendrahtgeflecht'Das Wasser - und Schiffahrtsamt
Mannheim vergibt die Lieferung
von 56 000 qm verzinktem Eisen¬
drahtgeflecht von 3,8 mm Draht¬
stärke und 2000 kg verzinktem
Eisendraht (Bindedraht ) v . 3,1 mm
Stärke . Die Ausschreibungsu
lagen sind beim Wasser - und
Schiffährtsamt Mannhein , Parkring
Nr . 39, während der Geschäfts -

■stunden einzusehen . Angebotsvor -
. drucke sind daselbst gegen eine
[ Gebühr von 3.— DM erhältlich . Die
\ Angebote müssen spätestens am
Mittwoch , den 3. Oktober 1951,: 10.00 Uhr, zur Angebotseröffnung in
einem fest verschlossenen Um¬
schlag mit der Aufschrift „Angebot
auf Drahtgeflecht " eingereicht sein .

Mannheim , den 3. Sept . 1951.
Wasser - und Schiffahrtsamt

Parkring 39 .

| Herren u, Damen bietet sich gut .
Verdienst in Stadt u . Land , Kaus -
haitschlag ., neues Werbesystem .‘ Hörner , Karlsr ., Kronenstr . 62 .

Turn- u. Sportverein sucht für Spiel¬
platz im Wildpark rüstiges , mögt ,
kinderl . Ehepaar ( Pens . od . Rent¬
ner ) als

Platzwart
zum baid . Eintritt . Bewerb , schriftl .
unter K 920 K an BNN .
Kaufm. Lehrling von Tabakwaren -

Großhandel ges . 3 8629 BNN .

Mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwa¬
ger u . Schwiegersohn

Ludwig Rössler
ist am 8. Sept . 1951, uner¬
wartet sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbl . :
Anna Rössler geb . Rausch
und Kinder

Karlsruhe , Lenzsiraße 2.
Beerdig . : Dienstag 11. 9 .
1951 , 12.30 U., Hauptfrdh .

Als Verlobte grüßen

GISELA BARSCH
. DONALD CONKLIN
Rüppurr
Kleiststr . 7

Bath N .Y,
5 Wood . St. J

r

Todesanzeige
Nach kurzem , schwerem

Leiden wurde am Sams¬
tag , dem 8. Septbr . 1951,
meine liebe Frau u . treu¬
sorgende Mutter meiner
Kinder , unsere Tochter ,
Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Tante

Charlotte Brunella
geb . Ehehalt

im blühenden Alter von
34 Jahren von uns ge¬
nommen .

Die trauernden Hinterbl . :
Josef Brunella
Kdr . Wolfgang u. Heidrun
Familie Friedr. Ehehalt
nebst Anverwandten

Karlsruhe , 10. Sept . 1951.
Vorholzstraße 28.
Die Beerdigung findet am
Dienstag , dem 11 . 9., um
11.30 Uhr. im Hauptfriedh .
statt . Von Beileidsbesuchen
bitte Abstand nehmen .

Zurückgekehrt vom Grabe
unseres Ib . Entschlafenen

Hermann Baatz
Hausmeister a . D.

sprechen wir allen auf
diesem Wege für die zahl¬
reiche Anteilnahme unse¬
ren herzl . Dank aus . Be¬
sonderen Dank für die
trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers Biedermann
und ,3 die Nachrufe seines
Ib . Freundes , der Fran -
konia , der Direktion der
Gewerbeschule , dem Haus¬
meistergesangverein und
d . Kleingartenver . Oberer
See , sowie für alle Kranz -
u . Btumenspenden .

Die trauernden
Hinterbliebenen :
Emma Baatz Wwe.
u. Kinder

STATT KARTEN
ihre Verlobungbeehren sich anzuzeigen

Inge Sanchock
Franz Lusvardi

stvd , möd .
9. September 1951

Karlsruhe Mantova
Gerwigstr . 54

_

Für die uns anläßlich un¬
serer Vermählung übermit¬
telten Glückwünsche und
Geschenke sagen wir unse¬

ren herzlichsten Dank .
Herbert von Au u .
Frau Else geb . Scharpf

Khe ., Kreuzelbergstr . 13.

Der Bäckermeister Robert Emil
Martin in Karlsruhe - Beiertheim ,
Breitestraße 25, hat das Aufgebot
folgender Urkunde beantragt :
Grundschuldbrief über 11 000 .— RM
(eiftausend Reichsmark ) , eingetra¬
gen im Grundbuch von Karlsruhe
Band 456 Heft 12 III . Abt . Nr.%3 auf
dem Grundstück LBNr . 9334 der Ge¬
markung Karlsruhe , Breitestr . 25.
Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert , spätestens im Auf¬
gebotstermin am : Mittwoch , den
12 . März 1952, vormittags 9.00 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier , II . St.,
Zimmer Nr. 124, seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vor -
zuiegen ; andernfalls wird die Ur¬
kunde «für kraftlos erklärt werden .

Karlsruhe , den 31. August 1951 .
Amtsgericht B III,

Durch Urteil des Amtsgerichts
B II Karlsruhe vom 29 . 8. 51 Akten¬
zeichen 6 F 387/50 wurde das Spar¬
buch der Voiksdank Karlsruhe Nr .
45/1025 , ausgestellt auf Frau Rosa
Dobner geb . Schneider ; früh , wohn -
haft in Neureut für kraftlos er¬
klärt . Der Antragsteller hat die
Kosten zu t-ragen .

Karlsruhe , den 31 . August 1951.
Amtsgericht B 111

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 11. Sept , 1951, um

10 Uhr, werde ich in Karlsruhe ,
Akademiestraße 27, Lagerplatz , ge¬
gen bare Zahlung im Vofistrek -
kungswege öffentlich versteigern :

Baumaterialien , T-Schienen , Blech¬
verschalungen , Rundhölzer , Gerüst¬
stangen , Bretter u . a . m .

Karlsruhe , 8 . Sept . 1951..
Ziegler , Gerichtsvollzieher .

! Angestellte
! mit guten , engl . Sprachkenntn ., f .
j Schalterdienst v. amerik . Bankfirma
i auf sof . ges . Pers . Vorst , unt . Vor-
| läge ein handgeschr . Lebens !, erb .
■zw . 10 u . 12 Uhr, American Expreß
Co ., Karlsruhe , Kaiserailee 4 .

Flotte Stenotypistin
im Alter von 18—22 Jahren , mit
guter Allgemeinbildung zum bal¬
digen Eintritt von Großh -andfg . ges .
Schriftl . Bewerbung mit Lichtbild
erbeten unter 8717 an BNN .

| Z.-Ofen Konkordia , Dauerbrenner ,
i Heizvoiumen 60 cbm , neuw ., weg .

Platzmangel , 55 DM , zu verkauf .
W . Da mb ach Khe ., Bulach . Sir . 8.

Film -Kamera , Cine -Nizo , 16 mm , Mo -
defl D. 3, Cenar 1 :2,9 f 25 mm, 1
Teie -Optic , Tessar , 1 :4 f 150 mm,
1 Trioplan 1 :2,8 f 75 mm, Kino-Auf-
nahmestat . z . vk . Virchowstr . 4 II .

Dezimalwaage mit Gewichten vk.
Reichard , Khe ., Werderplatz 27 IJ.

Elektrolux , Staubsauger , kompl .,
Waffeleisen T10 V, Teppichkehr¬
maschine , preisw . zu verkaufen .
33 unter 8716 an BNN .

Stationärer Motor, 250 ccm , mit
Kupp !., Getr . u . Anl ., f. Wasser¬
pumpe od . als Lichterzeuger ge -
eign ., z . vk . Khe ., Virchowstr . 4 II .

Hydr. Keltereianlage , kpl ., m . Zu¬
behör , zu verk . 3 8707 an BNN .

Schlossereieinrichtung biil . zu ver¬
kaufen . 3 unter 8845 an BNN .

S Weinfässer , eidien , gut . Zustand ,
55 , 100, 120, 130, 196 Ltr ., 0,35 DM
je Ltr . , weg . Platzmangel zu vk .
W . Dambach , Khe ., Bulach Str . 8 .

Stubenwagen zu vk . 3 8834 BNN .

Teil ;̂ | p| psbank Md Borgward H1500 # flus fitf mti Heul
verleiht K . Hock , Karlsruhe Für Auf - und Umarbeiten
Neckarstraße 67 - Telefon 3111

Priv. Ausk- Maucksdi,Dürrstr .1, T.3431

Kqufgemche

Jüng. Fräulein für leichte Büroarb.
ges . Bedingung Steno u . Masch .-
Schreitoen . Handschrift !. 33 erb .
unter 8701 on BNN .

Sol . , ehrt . Mädchen z . Bedienen u .
etw . Hausarb . sof . ges . H . Sayer ,
Bahnhofwirtschaft Khe .-Rüppurr ,
Telefon 2091 .

Jung. , schulpflichtig . Mädchen zur
Mithilfe in Küche u . Haushalt f-
sofort gesucht . TagessteMe . Cafö
Lasch , Khe ., Klauprechtstr . 13 .

Halbtagsfrau u. Mädchen für Gast¬
stätte (Küche u . Housh .) gesucht .
Rest . „Rheinhof "

, Kaiserallee 86 .
Halbtags -Aufwarlung dienstags u*

freitags gesucht . 23 8696 BNN .
Stundenfrau ges ., Wests ! . Schmaltz,

Karlsruhe , Kaiserailee 97 .

Stelien -Gesuche

19jähriger , beste Zeugn ., sucht St .
i . Lager od . Büro . 3 8855 BNN . \

Schrank, pol . Kommode , Tisch ges .
3 unt . 8710 an BNN .

Einige Parkbänke zu kaufen ge¬
sucht . 33 unter 8838 an BNN .

B-Klarinette , nur gt . Ausfuhr., ges .
33 A. Blank , Holländ 'str , 1, Daxi .

Verpackungsschnüre
aus Hanf u . Sisal in allen .Stärken .
Akten -, Tabak -, Wurst - u . Netzgarne .
Größtes Angelgerätegeschäft am
Platze . K. F. Weiße , Netzf . , Khe .,

Deuglasstruße 24.
Schweißen von Aluminium

und Graugußteilen
Schweißbetrieb Herrn. Ungeheuer ,
Neureuter Straße 15 • Telefon 5135 .

Früher : F. L. Dinges .
Wäsche

und Berufskleidung
fertigt zu biH . Preis ., auch Reparat .

J. Beideck , Lanunstraße ,
gegenüber Hölscher .

V 83 *^

Feldbett
amerik ., zu kf. ges . 33 8703 BNN .

Kaufe
gebrauchte Möbel , wie Schränke ,
Schreibt ., Kommoden , Tische etc .

Möbel * Kästner
Douglasstr . 26.

Tireht. , ehrt. Bedienung , gute Zeug¬
nisse , sucht Steile als Alieinbe -
dienung . GÜ3 u . 8846 an BNN .

Perf. Hausfrau , Mitte 30 , sucht !
Halbt .-Stelle in Gesch .-Haushalt . I
I23 unter 8715 an BNN . [

Zur Errichtung einer Botschaft werd . ,
echte Perserteppiche u. -Brücken ;

gesucht . Besichtigung am Ort nur i
nach sof . genauesten Angaben m . '
Größe u . Preis mögt . Eilzuschr . u . i
W 18 an ' Annoncen - Schürmann , jDüsseldorf , Graf -Adolf -Straße 12. j
Photo - u. Vergr.-App. kauft Rausch j

& Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr .3 ;

Die besten Apparate
jeder Klasse

führt RADIO - ADE
Kaiser -, Ecke Adlerstraße

■ Steppdecken !
j vom Hersteller nur 33 .—. Daunen¬
decken 155 .—, Neubesteppen nur

( 8 .50 . Bes . im Auslief .-Lg . lohnt sich .
Hoyer , Karlsr. , Akademiestraße 35

bietet zuver¬

lässige handwerkliche Lei¬
stungen unter Verwendung
besten Materials ; eigene
Werkstätten sichern zudejn .
prompte Erledigung . ;

im

Sfumpensprengen
empfiehlt sich

J. P. HERRE
PFORZHEIM

Sachsenstraße 48

Sprengarbeiten all . Art wer¬
den jederzeit in Auftrag ge
nommen . Telefon ( im Be¬
darfsfälle ) über Nr 2259

■ II

ß
Qualität ,

'
abevpreiswevt

KARLSRUHE
KAISERSTRASSE 2 3 ?„
ZWISCHEN HAUPTPOST U. KAIS ERP LATZ

mOBEL

Putzfrau
Jg ., saub ., ehrt . Frau sucht Putz¬
stelle für Büro od . Geschäft . West¬
stadt bevorzugt , aber nicht Be¬
dingung . 3 u . 8693 an BNN .

Beteiligungen

Wir kaufen

Altgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad . Edelmetaltverwerttfng ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

Tät. Beteiligung bis 9000 DM ges .,
ca . 50 qm Räume , nebst großer
UnterstellmögHchk ., Kraftanschl .
vorhanden . 23 unter 8832 an BNN

Kapitalmarkt

J
SUdd . ' Klassen -

J

j Lotterie i
♦ mit neuem Spielplanl
X Jede Woche Ziehung
G Jedes zweite Los gewinnt , -w j

500000 - j
Höchstgewinn ♦

Vb 3.- Vc 6.- Vi 24.- ♦
Zwischenklasse 1.— f . % Los

Staatl . Lotterie -Einnahme

: GDaurer :
]♦ Karlsruhe , Waidstr . 28 ♦

I

Öffentliche Versteigerung .
Mittwoch , 12. 9. 51, vorm. 18 Uhr ,

in Karlsruhe , BannwaldaMee 38a , i .
A . geg . bar gemäß d . Vorsdir . d .
BGB ü . d . Pfandverkauf 1 Zwangs ,
mi &cher (Betonmischmasch .) , fahrb.
Beschickungsaufzug , Fabr . Vögele ,
Type 250 LW, gen .-überh ., Besichti¬
gung ab 8 Uhr.thomas Hesch , vereid . Versteig .,

Draisstr . 11, Tel . 2725 .
— Seit 30 Jahren . —

Arzte / Dentisten
Zurück !

Dr. med . A . Braun
Homöopath . Arzt

Leopofdstr . 49 Telefon 2907

Dr. med . Blümel ^
Facharzt für Hautkrankheiten
Sofienstraße 60, Telefon 4318

zurück !

neben Kaffee Museum . £
Durchgehend von 8—18.30 Uhr +

Versand nach auswärts . ♦
zahlbar nach Empfang . ♦

Hans Cichorius , Dentist
z u r 0 c k

Khe. , Gabelsbergerstr . 6. Tel. 2408 ,

Verloren
Soziussitz auf der Kaiserallee ver¬

loren . Abzugeben am Schalter
BNN . Lammstraße 1b—5 .

1. Hypothek , 8—10 000 DM , für Ge¬
schäftshaus ges . 3 8694 an BNN .

1500.-— DM sofort gesucht . IS u .
8698 an BNN .

Immobilien

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , Kaiserstraße V9

Milchgeschäft zu pacht . ges . Khe.
od . Umgeb . 4—5000 DM z . Ubem .
vorhanden . 33 8708 an BNN .

Tiermarkt

Junge Boxer , erstkl . Stammbaum ,
zu verkaufen . 3 u . 8841 an BNN .

Hasen zu verk . K.-Rintheim , Ernst¬
straße 87, II ., Reeto.

Tierärztlidi untersuchte

/ T ^ iTefkel
direkt aus dem

wmUmmJSUm Zudifgebiet
der berühmt , westf ., oldenb . und
henn . Rassen , die besten z . Zucht
und Most , versende ich per Nach¬
nahme freibleib . : 6—8 Woch , 17—21
DM 8—10 Woch . 22—26 DM , 10—12
Woch . 26—31 DM , 12—14 Wochen
ji _ 41 DM läufersehweine : 80—100
Pfd . DM 1 — bis -1 .10 p . Pfd . Nachn .
Tiere 4 Tage zur Ansicht . Bei Nicht¬
gefallen nehme dieselben aut
meine Kosten zurück .
Heinr. Paul , (23) Laer 44, Bex. Osna¬
brück. Ältest . Viehvers . am Platze .

Vermietungen

Automarkt : Angebote

Veranstaltungen

DANKSAGUNG - STATT KARTEN
Für die viel . Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme und
für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden beim
Heimgang unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter ,
Oma , Schwester . Schwäge¬
rin und Tante

Johanna Schielf
geb . Seidelmann

sagen wir auf dies . Wege
. unseren herzlichen Dan-k .

Im Nomen der
trauernden Hinterbliebenen :
Herrn . Stolz u. Frau Liesel

geb . Schieß
Karlsruhe , den 8. 9. 1951.
Nebeniusstr . 10.

SONDERFAHRT
mit neuem Fern -Reisebus
vom 18. bis 21. Sept . 19S1

Berlin
Kassel - Braurtschw . . Helmstedt .
Fahrpreis DM 55.—, Hin - ü . Rückf .

Vom 22 .—23 September 195-1

München :
(Oktoberfest )

Fotvrpr. DM 20 .— Hin- u . Rückf .
Ausk . u . Anmeld . : Karlsruhe :
Auskunft , Autohaus Engesser ,
Ettlinger Str . , Bruchsal : Reise¬
büro Debotin , Tei . 2205 f Fahrad -
haus Funk am Bahnhof , Tel . 2073

KARLSRUHERja ™-THEAT

KURBEL

Schauburg
PALI

Rita Hayworth in LIEBESNÄCHTE IN SEVILLA".
Farbfilm. 13.00, 15.00 , 17.00 , 19.00, 21 .00 Uhr .

DER FILM DES JAHRES

„DIE VIER IM JEEP "
15, 17, <9, 2t Uhr Pali auch » Uhr

RONDELL
Rheingold

»DER FALLENDE STERN“ m . Werner KrauB , Die-
ter Barsche . 12.30, 14 .40 , 16,50 , 19.00 u . 21 .10 U .
. TODSUNDE ". Der große Farbfilm mit Genä
Tierney (Erstaufführung ) , *15 , 17, 19, -21 Uhr.

Atlantik . DER RÄCHER VON LOS ANGELES ". Ein echt .
Wildwestfilm . H . letzt . Tog . 13, 15, 17, 19. 21 .

MT Durlach Heute fetztm . ab 15.00 Viveca Lindfors ols
»SINGOALIA, DIE ZIGEUNERIN “.

Unterricht
Nachhilfestunden für Untersekun¬

daner der Helmhol 'fczsd’vuie , Eng¬
lisch , Latein , Französisch gesucht .
Preis -33 unter 8713 an BNn .

Tanzschule 0 . Mertens Leger
Beg . neuer Kurse . Anmeldung im
BaMeftsaal BaäT Staatsth ., Mont . ,
Dienstag , Donnerstag , 14*/=—16 Uhr .

Privat -Fadiinstitut für

STENO
Masdiinensdirb . - Buchführung

Eintritt jederzeit .

Anfänger - u . Fortbildungskurse
zu jeder Tages - und Abendzeit
Halbj .- u . Jahresklassen für

Schulentlassene
Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit
Neuonmeldg * umgeh , erbeten .

Leitung

OTTO AUTENRIETH
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 8601 Karl . ruhe Vorholzstr . 1

Nähe Hbf . u . Albtal -Bhf .

A IITO ' r verkauft und kauft
AÜIUS laufend

AUTOHAUS WIPFLER
Karlsruhe , Ettlingei Str . 47 . Tel . 14.

Adler -Trumpf Junior
1,7 Liter

Ford -Taunus Pkw .
in sehr gt . Zustand , billig zu verk .

Auto ■Gast , Karlsruhe ,
Durlacher Allee 58 , Telefon 8395

Wir verkaufen im Auftrag unserer
Kundschott :

verschiedene Mercedes - Benz
3 to . Pritschenwagen
in gutem Zustand , sowie

3 to . Diesel - Kipper
Evtl . Zahlungserteichterung .

Anfragen an Dafmier -Benx A.G . ,
i Niederlassung Baden -Baden ,

Telefon 6 1883 .
i DKW, SB 200 , zu verkf . 8—18 Utw ,
: Khe . , Lammstr , 19 (Pforte ) .

Opel -Kapitän
I und 1.2 Ltr . zu verkaufen .
| Auto -Ries , Khe. , Krlegsstr . -356
! 1951 Standard Vanguard , hellblau ,
! m . allem Zubehör (Radio usw .)
! zu verk . Tel Khe . 1395, zwischen

8.30 und 17.00 Uhr.

2 trockene Lager -Räume zu verm .
Khe ., Schützenstraße 82.

Möbl . Zimmer m . Hzg. (Dämmerst .)
a . berufst . H. z . vm . ^ 8844 BNN .

2 Leerzimmer, Westst ., f . Büro od .
Prax ., zu verm . 33 u . 8718 BNN .

1-Zlmmerwohnung in Langenstein¬
bach geg 1500 DM Baukostenzu¬
schuß z . verm . IS unt . 8758 BNN .

2-Z.-Wohnung (Neubau ) , in schön .,
ruh . Lage , Nähe Herrenalb , geg .
Baukostenzuschuß sofort zu ver¬
mieten . [3 unter 8848 an BNN .

Sonnige 5 Z.-Wohnung , V. , nähe
Arbeitsamt , gg . Übernahme der
Whn .-Einr. zu verm . E38756 BNN .

Eine schöne Häuslichkeit
bietet Trost in schwerer Zeit

( Nähmaschinen-
Spezialhaus

INabben & Co ., Kaiserpassage

Spätzwetschgen
jede Menge Ifd . zu verk . Roller ,
Hagsfefd , Jägerhausst -raße 31 .

togfrehmfehgerostet

IffiÜbSS) t*i*'fHuiensdimerz£H fmoiäbohl

Achtung !
Jetzt schon die 10 . Woche
Der große Erfolg

Nochmals 5 Tage verlängert
im „Weiten Rölji", Rüppurrer Strafte 2, bei Rüppurrer -
Tor -Platz . Ab heute , Montag , 10. 9. bis einschl . Freitag ,
14. 9., täglich um 1t Uhr und 15 Uhr, sowie abends 20 Uhr

Verblüffendes

Schau -Zuschneiden
Leitung : Frau Friedrich , Hamburg

In 1 Stunde können Sie garantiert alle Mode He in
jeder Größe - aus jedem Modeheft - als
erstklassige Maßschnitte selbst arbeiten .
Spielend leicht für jed . Laien . Kein kompliziert . Apparat .
Kein Ausrädeln . Keine Sorgen mehr b . Selbstschneidern

Jeder kann es
Neye Modelle , modern und praktisch , liegen aus .
Auch Sie sind eingeladen . Der weiteste Weg lohnt .

Einmaliger Unkostenbeitrag 0.50 DM

AnnRHmE von LOHnROSTun&En
KESSEL KAFFEE

Grossrösterei
KARLSRUHE GEGEflÜB. HAUPTPOST

stets b ödente -Wohischlegel - GeschenKe

I Bettwäschen Raten ! ^ ?0Z aifKei „
lÄro r

g
e i

- eringe Anzahlung ! Verlang . Sie Angebot : Wolf , K'he -Durlach, Postfach 3

Mietgesuche
Lagerplatz mit Schuppen zu pacht ,

ges . 33 unt . 8752 an BNN .
Trockener Lagerraum, 50—200 qm,

gesucht . CS u . 8711 an BNN .

Lagerraum
ca . 150—200 qm , trocken , f . Möbe !-
lagerüng geeignet , sofort zu mie¬
ten gesucht . CS e . 8755 an BNN .

gMotorrad ?Verleih g
die Ferienfahrt mit dem Torpedo -
Motorrad , 125/150/175 ccm , NSU Fox,
Ferd. Donecker , Nebeniusstraße 47

Telefon 7359

Viellieber 's
■ Auto -Verleih I

empfiehlt Wagen von 1951
Mercedes , VW-Export u . Cabrio

Diesel mit Betriebsstoff , km —.28.
Ruf 4776 , Rüppurrer Straße 116 .

2 leerzimmer (M-ans .) od . entspr .
Wohnraum , v . Knegerwwe . mit 13-
jähr . Jungen ges . iS ] u . 8757 BNN

2 gr , leerzimmer mit Kochgelegen¬
heit z . miet . ges . 33 8609 BNN .

Eint. möbl . Zimmer, Nähe Mühlba .
Tar , v . berufst . H. gs . CS 8847 BNN

; . Grastinger ' s

£ Auto verleih J |
KoHsruh ’

e , Scheffelstr . 33 Tel . 6125

Ihren Urlaub mit dem Auto

Möbl . und leere Zimmer
sucht und vermietet

Zim .-Nachw, Karlstr. 98, Telef . 4317

Möbl . Zimmer von 2 berufst . Da¬
men sofort zu mieten ges . 1 Bett
vorhanden . IS u . 8699 an BNN .

1-Zi .-Wohnung od . groß . Leerzimmer
mit Küehenben . v . berufst . Ehe -
paar ges 3 ! unt . 8751 an BNN .

1—2 Zimmer mit Küche gg . Bauzu¬
schuß gesucht . IS u . 8754 an BNN

1—2-Z--Wohnung von Oberkellner
dringend gesucht . Mietevoraus -
zahlung . 33 u . 8842 an BNN .

Wohnungs -Tausch

München - Karlsruhe
Geb . in München 2Vj Zi ., gr . Kü .,
Bad , Ztrhzg ., Etaghz . , Gar ., Gart .-
Ant ., Miete 90 .-, geg . ähnl . in Khe.
oder Umgebung . iS 8700 an BNN .

Auto -Verleih
V.W. Expert

E. Haid , Weltzienstraße 26
Telefon 3028

Steppdecken
v . Selbstherst . pieisw ., schnell , gr .
Auswahl . Neue Preise : Steppd .-Nä -
hen DM 10.5D, Daunend .-Nähen DM
15.— Umarb . in 1 Tagl Ph. Greiner ,
Waidstr . 8 , i . Hof , Tel . 3240 , Abhold .

Auto -Verleih VW
Hurst, Telefon 1603

Karlsruhe , Morgenstr . 5

BNN
Anzeigen-Annahme

DURLACH

Papierhandlung Walz
Inhaber : P . Beckerle , amMarktplatz

Telefon Durlach 393

itdesmal zu
'Ro6entI }al

OPTIK- FOTO Kriegsstr. 76

Verkauf

Stellen -Angebote
Wie Original -Zeugnisse einsenaens

Zum Ausfragen und Inkasso von
Zeitsch -riten für Ettlingen

zuverläuige Person
ges . Gute Verd .-Möglrchk . Zeitschr .-
Vertrieb Gg , Kraus , Khe. , Bau¬
meisterstraße 4 .

Pelimantel , schw ., Sealkanin , Seide
gef . , z . vk . Khe ., Telephon 4149 .

Couch
'
, Bücherregal u . and . Möbel ,

Hausrat , preisw . z . verk . Khe .,
Hirschstr . 129II . Tel . 2458 .

Schlafzimmer m . Motr ., mit od . oh .
Schrank zu verk . Zaiser , Karlsr .,
Lachnerstraße 19.

Eleg . Schlafzimmer , Macorä , 2 Bet¬
ten , 1 Schrank , 2 m , 1 Stehspie -
gel | 1 Herrenkommode , 2 Nacht ,
tische für DM 1800 .— zu verkauf .
Khe ., Degentetdstr . 13, 1. Stock .

2—SOU Pflastersteine billig z . vk .
Telefon 7713 Khe.

Schnell transprsrte
Umzüge , Klaviere

Ztfhringerstr . 71 (h . Kfh. Hölscher ) :

_ Telefon 5065 ,_ j
Fahre mit PKW regelmäßig nach :

Baden -Baden , Heidelbg ./Mannh . ;
u . Stuttg . geg . Unk .-Bet . 3 ! unt . !
8714 an BNN .

Verschiedene »
Frau stopft Strümpfe . 3 8833 BNN .
Putzfrau für jed . Freitag von 14.30

bis 18.00 Uhr sofort gesucht . iS )
unter 8709 an BNN .

Werbung

Auto-Verleih u. Vermietung
178 S , 170 Diesel und V. W.

Zimmermann, Durt . Altee 25, T. 5232 i

Die modische
Lockwell -Frisur

bei
'JVerner dz Jacobi

Domen - Frisier - Salon
leopoldstraße 2 (am Kaismplatz)

Telefon 4088

BU 4lO > •
zur Schuh -u -Bodenpf lege

- DEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT L,v

, Abt Liebesgabendiextsl
Hamburg 36 • Hohe - Bleichen 29

■Postscheck; Hamburg. 92.09

MERCEDES - BENZ
KURZFRISTIG LIEFERBAR

(ausgenommen Typ 220 und 300 )

Automobil - Gesellschaft SCHOEMPERLEN & GAST Generalvertretung der Daimler - Benz A. - G .
KARLSRUHE , Sofienstraße 74 — 78 , Fernsprecher 540 — 542 OFFENBURG , Ortenberge r Straße 26 — 28 , Fernsprecher 2042 — 2043
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